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Die Informationen in diesem Dokument können sich jederzeit ohne Ankündigung 

ändern und stellen keine Verbindlichkeit seitens East West Sounds, Inc. dar. Die 

Software und die Klänge, auf das sich dieses Dokument bezieht, sind Gegenstand 

des Lizenzabkommens und dürfen nicht auf andere Medien kopiert werden. Kein 

Teil dieser Publikation darf kopiert oder reproduziert werden oder auf eine andere 

Art und Weise übertragen oder aufgenommen werden, egal für welchen Zweck, 

ohne vorherige schriftliche Erlaubnis von East West Sounds, Inc. Alle Produkt- 

und Firmennamen sind TM oder ® Warenzeichen seiner jeweiligen Eigentümer. 

Solid State Logic (SSL) Channel Strip, Transient Shaper und Stereo Compressor 

von Solid State Logic lizenziert. SSL und Solid State Logic sind eingetragene Wa-

renzeichen von Red Lion 49 Ltd. 

© East West Sounds, Inc., 2007-2016. Alle Rechte vorbehalten. 

Deutsche Übersetzung: Michael Reukauff 

East West Sounds, Inc. 
600 Sunset Blvd. 
Hollywood, CA 90028 
USA 
 

1-323-957-6969 Telefon 

1-323-957-6966 Fax 

Für Fragen zur Lizenzierung von Produkten: licensing@estwestsounds.com 

Für weitere allgemeine Informationen über Produkte: info@eastwestsounds.com 

Für den technischen Support von Produkten: http://www.soundsonline.com/Support 
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Willkommen 

Über EastWest 
EastWest (www.soundsonline.com) hat sich der fortwährenden Innovation und 

kompromissloser Qualität verschrieben. Es setzt heute den Industriestandard als 

der am meisten gefeierte Hersteller von Sample-CDs und virtuellen Instrumenten.  

Gründer und Produzent Doug Rogers verfügt über mehr als 30 Jahre Erfahrung in 

der Audioindustrie und ist mehr als jeder andere Soundentwickler mit über 70 

Branchenpreisen ausgezeichnet worden. Seine kompromisslose Qualitätsorientie-

rung und seine innovativen Ideen haben EastWest seit mehr als 27 Jahren zum 

Vorreiter im Soundware-Geschäft gemacht. 

1997 gründete Rogers zusammen mit Produzent und Komponist Nick Phoenix die 

Firma Quantum Leap, eine hundertprozentige Tochter von EastWest, um hoch-

wertige, kompromisslose Sample Libraries und virtuelle Instrumente zu produzie-

ren. Quantum Leaps virtuelle Instrumente werden hauptsächlich von Nick Phoenix 

produziert. Einige der größeren Produktionen wie Symphonic Orchestra, Sympho-

nic Choirs, Quantum Leap Pianos und Hollywood Strings werden von Doug Ro-

gers und Nick Phoenix koproduziert. Als Komponist begann Phoenix 1994 mit der 

Vertonung von Filmtrailern und Fernsehwerbung. Bis heute hat er Musik für Wer-

bekampagnen von über 1000 großen Kinofilmen, darunter Tomb Raider 2, Termi-

nator 3, Lord of the Rings Return of the King, Harry Potter 2, Star Wars Episode 2, 

Spiderman 3, Pirates of the Caribbean 3, Blood Diamond, Night at the Museum 

und The Da Vinci Code, geschrieben oder lizenziert. Quantum Leap hat sich mitt-

lerweile als einer der weltweit führenden Hersteller von High-End Sample Libraries 

und virtuellen Instrumenten etabliert. 

2006 erwarb EastWest die legendären Cello Studios (ehemals United Western 

Recorder) auf dem Sunset Boulevard in Hollywood und benannte sie in EastWest 

Studios um. Die knapp 2.000 Quadratmeter große Anlage beherbergt seitdem die 

von Philippe Starck umgebauten fünf Tonstudios und ist der Hauptsitz von East-

West. 

Produzent: Doug Rogers 
Mit über 30 Jahren Erfahrung in der Audiobranche ist der Gründer und Produzent 

Doug Rogers mit über 70 Branchenpreisen ausgezeichnet worden, mehr als jeder 

andere Sound-Entwickler. Seine kompromisslose Qualitätsorientierung und seine 

innovativen Ideen haben EastWest seit mehr als 25 Jahren zum Vorreiter im 

Soundware-Geschäft gemacht. „The Art of Digital Music“ nannte ihn im gleichna-

migen Buch einen der „56 Visionären Künstler & Insider“. 
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Er veröffentlichte 1988 die erste kommerzielle Drum Samples CD und folgte da-

rauf mit der mehrfach preisgekrönten „Bob Clearmountain Drums“ Sample Collec-

tion, die er mitproduzierte. In den folgenden Jahren erfand er die Soundware-

Industrie praktisch neu. EastWest hat Anfang der neunziger Jahre Loop Sample 

Libraries auf den Markt gebracht, dicht gefolgt von der ersten Midi Driven Loops 

Collection (Dance/Industrial). Er veröffentlichte die erste Bibliothek mit multipler 

Dynamik, gefolgt von der ersten Sample-

Library, die von der Festplatte gestreamt 

wurde, eine Innovation, die zu den detail-

lierten Sammlungen führte, die Anwender 

heute erwarten. 

 
Seine jüngsten Produktionen sind Sym-

phonic Orchestra (ausgezeichnet im Key-

board Magazine „Key Buy Award“, EQ Ma-

gazine „Exceptional Quality Award“, Com-

puter Music Magazine „Performance A-

ward“, Sound On Sound „Readers Award“ 

(zweimal) und G. A. N. G.). [Game Audio 

Network Guild] “Best Sound Library Award”); und Symphonic Choirs (ausgezeich-

net mit Electronic Musician “Editor's Choice Award”, G. A. N. G.). “Best Sound Li-

brary Award” und Keyboard Magazine “Key Buy Award”). Zu seinen jüngsten Pro-

duktionen gehören Quantum Leap Pianos, die detailreichste virtuelle Klavierkollek-

tion, die jemals produziert wurde; Fab Four, inspiriert von den Klängen der Beat-

les; The Dark Side (Fab Four und The Dark Side waren beide M. I. P. A.. Preisträ-

ger, bewertet von 100 Musikzeitschriften); Hollywood Strings, Hollywood Brass, 

Hollywood Brass, Hollywood Orchestral Woodwinds, Hollywood Orchestral Per-

cussion; ProDrummer 1, Koproduktion mit Mark „Spike“ Stent; ProDrummer 2, Ko-

produktion mit Joe Chiccarelli; und Ghostwriter, Koproduktion mit Steven Wilson. 

In den letzten 17 Jahren hat er sich mit dem Produzenten und Komponisten Nick 

Phoenix zusammengeschlossen und die Firma Quantum Leap Imprint, eine Toch-

tergesellschaft von EastWest, gegründet, um hochwertige, kompromisslose virtu-

elle Instrumente zu produzieren. Die virtuellen Instrumente von East-

West/Quantum Leap gelten als die besten verfügbaren Instrumente und werden 

täglich vom Who's Who der Branche eingesetzt. 

EastWest Studios 
EastWest Studios (ehemals United Western Recorder) ist eines der besten Stu-

dios der Welt. Hier ist ein Zitat aus Seite 33 des Buches „Temples of Sound“: Uni-

ted Western Recorders war von den 1950er Jahren bis heute Schauplatz von 

mehr Hit-Aufnahmen als jedes andere Studio. Kein anderes Studio hat mehr tech-
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nische Auszeichnungen gewonnen und kein anderes Studio hat so viele Best-

Engineered-Grammys gewonnen wie dieses Studio auf dem Sunset Boulevard. 

Bei einem sind sich alle einig: Die Akustik und die Atmosphäre in den Aufnahme-

räumen des 6000 Sunset Boulevard sind unübertroffen.  

Die EastWest Studios beherbergen seit über 45 Jahren das Who Is Who der Mu-

sikbranche. Am Anfang nahmen Künstler wie Bing Crosby, Frank Sinatra, Dean 

Martin, Sammy Davis, Nat King Cole, Johnny Mercer und Ray Charles die Hits 

des Tages auf. Ray Charles' Klassiker „I Can' t Stop Loving You“ wurde hier eben-

so aufgenommen wie Sinatras, „Strangers In The Night“ und „That's Life“ und das 

legendäre Beach Boys 

„Pet Sounds“-Album, 

das die Inspiration für 

das Album „Sgt. Pep-

pers“ der Beatles wurde, 

wurde auch hier aufge-

nommen. Die Mamas 

and Papas „California 

Dreamin“, “Monday 

Monday” und Scott McKenzie's “San Francisco” wurden hier aufgenommen. Elvis 

Presley nahm sein Weihnachtsspecial 1968 im Studio 1 auf. Hier wurden berühm-

te Themen für Film und Fernsehen aufgenommen, darunter das Thema 

„M*A*S*H“, das Thema „Mission Impossible“, das Thema „Hawaii Five-O“, das 

Thema „Beverly Hillbillies“, das Thema „Godfather“ sowie viele der Fernsehserien 

„Monkees“ und „Partridge Family“. 

Es wäre unmöglich, alle musikalischen Lichtgestalten, die in den EastWest Studi-

os gearbeitet haben, zu nennen, aber hier sind einige von ihnen (in alphabetischer 

Reihenfolge): Christina Aguilera, Herb Albert, America, Paul Anka, Fiona Apple, 

Audioslave, Franky Avalon, Barenaked Ladies, Better Than Ezra, Blondie, Buffalo 

Springfield, Burt Bacharach, Beach Boys, Blink 182, Glen Campbell, Canned 

Heat, Vickie Carr, Carpenters, Johnny Cash, David Cassidy, Ray Charles, Chica-

go, Petula Clarke, Ry Cooder, Elvis Costello, Count Basie & Orchestra, Eric Clap-

ton, Nat King Cole, Natalie Cole, Ornette Coleman, Duane Eddy, Jan & Dean, 

John Coltrane, Petula Clark, Joe Cocker, Sam Cooke, Bing Crosby, Bobby Darin, 

Sammy Davis, Jr., Jackie DeShannon, Duke Ellington, Neil Diamond, Fifth Dimen-

sion, Bob Dylan, Ellla Fitzgerald, Benny Goodman Big Band, Grateful Dead, Grass 

Roots, Green Day, Guess Who, Lani Hall, Herbie Hancock, Don Ho, Whitney 

Houston, Howlin’ Wolf, Janis Ian, Ike & Tina Turner, Incubus, Isley Brothers, Mi-

chael Jackson, Elton John, Stan Keaton, Carole King, Kris Kristofferson, Franky 

Laine, K.D. Lang, Avril Laverne, Michel LeGrand, Peggy Lee, Little Feat, Trini 

Lopez, Madonna, Mamas & the Papas, Dean Martin, Johnny Mathis, Meatloaf, 

Sergio Mendez & Brazil 66, Metallica, Johnny Mercer, Paul McCartney, Barry Ma-

nilow, Scott McKenzie, Natalie Merchant, Bette Midler, Monkees, Alanis Morris-
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sette, Motley Crue, Muse, Rick Nelson, Willie Nelson, Wayne Newton, Harry Nils-

son, Nitty Gritty Dirt Band, Ozzy Osborne, Partridge Family, Paul Revere and the 

Raiders, Tom Petty and the Heartbreakers, Pointer Sisters, Iggy Pop, Elvis Pres-

ley, Lisa Marie Presley, Billy Preston, Rage Against the Machine, Red Hot Chilli 

Peppers, Kenny Rogers, Rolling Stones, Ronnie & the Ronettes, Bonnie Raitt, 

Helen Reddy, R.E.M., Nelson Riddle, Righteous Brothers, Johnny Rivers, Ronnie 

& the Ronnettes, Dianna Ross, Santana, Jimmy Smith, Sonny & Cher, Phil Spec-

tor, Tom Scott, Carly Simon, Frank Sinatra, Nancy Sinatra, Bruce Springsteen, 

Steppenwolf, Rod Stewart, Mathew Sweet, Stone Temple Pilots, Barbra Streisand, 

System of a Down, Temptations, The Animals, The Association, The Four Tops, 

The GoGos, The Kingston Trio, The O’Jays, The Vines, The Who, Mel Torme, U2, 

Richie Valens, Stevie Wonder, Tool, Turtles, Sarah Vaughn, Jimmy Webb, Weez-

er, Andy Williams, Nancy Wilson, Young Rascals, Frank Zappa. 

EastWest Studios Geschichte 

Was heute EastWest Studios heißt, wurde 1961 von Bill Putnam gegründet. Als 

„Vater der modernen Aufnahme“ gilt er als der erste, der den künstlichen Hall für 

kommerzielle Aufnahmen verwendete. Er entwickelte auch die ersten Multiband-

Equalizer und war mit seiner Firma Universal Audio für die Entwicklung klassi-

scher Geräte wie der Urei 1176LN und Urei Time Align Monitore verantwortlich. Er 

war an der frühen Entwicklung der stereophonen Aufnahme beteiligt und gründete 

Studios in Chicago, Hollywood und San Francisco. Er war verantwortlich für eine 

Reihe von Innovationen, u.a. die erste Verwendung von Tape-Echo- und 

Echokammern, die erste Sprecherkabine, die erste Mehrstimmeinspielung, die 

erste Verwendung von 8-Spur-Aufnahmen und Half-Speed-Disc-Mastering. 

1957 startete er mit United Recording Corp. in einem Gebäude bei 6050 Sunset 

und begann mit dem Neubau neuer Studios. Stereo war im Aufwind und Putnam 

war entschlossen, so viele technologische Innovationen wie möglich in den neuen 

Komplex einzubauen. 1961 wurden Western Recorder (heute EastWest Studios) 

bei 6000 Sunset erworben, umgebaut und in den Komplex mit den Einrichtungen, 

die unter dem Namen United Western Recorder bekannt sind, integriert. Nachdem 

Bill Putnam 1989 verstarb, wurde das Studio von Allen Sides übernommen und in 

Oceanway-Recording umbenannt. 1999 erwarb Rick Adams die Studios und be-

nannte sie in Cello um. Im Januar 2006 erwarb Doug Rogers von EastWest 

Sounds die Studios, dem weltweit führenden Produzenten von Sounds, mit über 

50 internationalen Auszeichnungen. 

Auf der Suche nach einem Designer für die Renovierung des äußeren und nicht-

technischen Innenraums unter Beibehaltung der historischen Ateliers wandte sich 

Rogers an den renommierten Designer Philippe Starck, dessen richtungsweisen-

des Werk weltweit für seine schiere Brillanz und Schönheit bekannt ist. Starck 

sprang bei der Gelegenheit auf und ging nach Hollywood. Er bestand darauf, alle 

historischen Elemente innen und außen zu restaurieren, das Interieur mit neuen 
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Designs auszustatten und ein neues Äußeres zu schaffen, das Elemente des ak-

tuellen Designs aufnahm. Rogers hat dies nachdrücklich unterstützt. Rogers plant 

auch, dem Bürgersteig auf dem Sunset Boulevard historische Namen und Schall-

platten hinzuzufügen, was dem berühmten Atelier zu einem eigenen Walk-Of-

Fame verhilftt. Ein weiterer Höhepunkt der Restauration war die Anschaffung von 

weiteren analogen Studiogeräten, mit denen Rogers nicht nur digital, sondern 

auch klassisch aufgenehmen konnte (darunter zwei EMI-Mischpulte, mit denen die 

Beatles ihre Hits aufnahmen). Seine Pläne zur Reaktivierung der Studios sind ein 

Vorbild für den historischen und kulturellen Erhalt und bieten EastWest die beste 

Aufnahmeumgebung der Welt. Neben der EastWest-eigenen Nutzung der Räum-

lichkeiten steht der Studiokomplex nach der Starck-Restaurierung einer begrenz-

ten Anzahl von externen Kunden offen. 

Das PLAY System 
Das PLAY System besteht aus PLAY, einer fortschrittlichen Sample-Wiedergabe-

Engine und der dazugehörigen Sammlung virtueller Instrumente, den sogenann-

ten PLAY Libraries. 

PLAY 

PLAY wurde von Grund auf mit der hochwertigsten Audio-Engine und den stärks-

ten verfügbaren Effekten entwickelt. Die austauschbare Benutzeroberfläche der 

Player-Ansicht umfasst drei Hauptansichten und bietet die wesentlichen Bedien-

elemente für jede PLAY Library. 

Um mehr über PLAY zu erfahren, klicken Sie hier: Erste Schritte mit PLAY 

PLAYER Ansicht BROWSER Ansicht MIXER Ansicht 

   
   

PLAY Bibliotheken 

PLAY Bibliotheken haben über 70 Branchenpreise 

gewonnen und machen EastWests umfangreiche 

virtuelle Instrumentensammlung zum Branchen-

führer für hochdetaillierte Sample-Instrumente. 

Jede PLAY Library verfügt über eine benutzerdefi-

nierte Schnittstelle, die sich nahtlos in PLAY inte-

griert und eine Reihe von Steuerelementen bereit-

stellt, die speziell auf die besonderen Anforderungen dieser Library zugeschnitten 
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sind. Insgesamt bilden sie eine umfangreiche Bibliothek gesampelter Instrumente, 

die von orchestral über rockig, ethnisch bis elektronisch und darüber hinaus reicht.  

Um mehr über die PLAY Bibliotheken zu erfahren, klicken Sie hier: xxx 

Neue Features und Verbesserungen in PLAY 5 

• schnellere Ladezeiten 

• verbesserte CPU-Auslastung 

• besseres Speichermanagement 

• einstellbare Streaming-Einstellungen pro Laufwerk 

• SSL / EW - FX Suite kostenlos für alle PLAY 5 Benutzer 

• Ohmizid und Amp-Simulator zu Goliath hinzugefügt 

Hinweis zur Dokumentation 
Alle Dokumentationen für das EastWest PLAY Advanced Sample System und sei-

ne Bibliotheken werden als Adobe Acrobat Dateien ausgeliefert, sogenannte 

PDFs. Diese Dateien können am Bildschirm gelesen werden oder auf Papier aus-

gedruckt werden. 

Ein Vorteil des Lesens der Handbücher am Bildschirm ist die Möglichkeit die 

Handbücher miteinander mittels sogenannter Hyperlinks zu verbinden. Diese 

Links erlauben es direkt mit einem Mausklick zu einer Seite in diesem oder einem 

anderen Handbuch zu springen. Wenn die Maus über solch einen Link fährt, än-

dert sich das Aussehen des Mauszeigers. Solche Hyperlinks sind sowohl in jeder 

Kapiteltitelseite als auch bei einigen Wörtern oder Phrasen innerhalb der Kapitel 

zu finden. 

Wenn Sie den Lesezeichenbereich auf der linken Seite des Adobe Acrobat Rea-

ders öffnen, können Sie direkt zu dem jeweiligen Abschnitt durch Klicken auf die 

kleinen Seitensymbole springen. Bedenken Sie aber, dass ältere Versionen des 

Acrobat Readers nicht alle Funktionen unterstützen. Der aktuellste Acrobat Rea-

der kann von der Adobe Webseite umsonst heruntergeladen werden. (Als Beispiel 

für einen sogenannten Hyperlink, können Sie hier klicken, um direkt auf die Adobe 

Webseite zu gelangen.) 

Handbücher für die einzelnen Bibliotheken 

Jede PLAY Bibliothek hat ein eigenes PDF-Handbuch, das in die folgenden Ver-

zeichnisse installiert wird: 

• (Windows): C:\Programme\EastWest\Documentation 

• (Macintosh): MacHD\Applications\EastWest\Documentation 

Bibliotheksspezifische Informationen sind solche wie 

• Die Regler in der Benutzeroberfläche 

• Die modifizierbaren Parameter der Artikulationen 

• Die Liste der verfügbaren Artikulationen und seine vorgesehene Nutzung 

http://www.adobe.de/
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Eine Beschreibung, wie das PLAY System, die PLAY-Software und weitere Infor-

mationen, die für alle Bibliotheken zutreffen sind in diesem Handbuch zu finden. 

Das Masternavigationsdokument 

Ein einseitiges PDF mit dem Namen Master Navigation Document (MND) wird 

ebenfalls bereitgestellt, um Benutzern die Möglichkeit zu geben, über Hyperlinks 

zwischen dem Handbuch des PLAY Systems und den spezifischen Handbüchern 

der PLAY Library zu wechseln. 

Hyperlinks zum Master-Navigationsdokument (MND) befinden sich in der rechten 

unteren Ecke am Anfang jedes Kapitels in den Handbüchern der PLAY Library. 

Von dort aus können Sie jedes beliebige Dokument der Sammlung öffnen. 

Nehmen wir zum Beispiel an, Sie lesen das Handbuch für das PLAY System und 

müssen auf das Handbuch für die Bibliothek Fab Four zugreifen. Öffnen Sie ein-

fach eines der Kapitel-Titelblätter im Handbuch des PLAY Systems und klicken 

Sie auf den Link "Master Navigation Document" (MND). Dadurch wird das MND-

Dokument geöffnet und die Symbole für alle PLAY Libraries werden angezeigt. Ein 

Klick auf das Fab Four Icon öffnet dieses Handbuch.  

Zu den enthaltenen Bildern 

Jede PLAY Bibliothek hat eine eigene Benutzeroberfläche. Bilder für verschiedene 

PLAY Bibliothek sind in diesem Handbuch enthalten, spiegeln aber möglicher-

weise nicht das wieder, was Sie auf dem Bildschirm sehen. Bilder, die für eine be-

stimmte PLAY Bibliothek spezifisch sind, sind in den bibliotheksspezifischen 

Handbüchern enthalten, die unten aufgeführt sind. 

Online Dokumentation und andere Hilfsquellen 
Bitte besuchen Sie das Online Support Center von EastWest unter soundsonli-

ne.com für weitere Informationen: 

• Informationen, die erst nach der Erstellung des Handbuches zu Verfügung 

standen 

• FAQ-Seiten, die eventuell Antworten auf Ihre Fragen beinhalten 

• Neuigkeiten über kommende Versionen 

Sie können außerdem die EastWest Online Foren besuchen. Dort können Sie 

Kommentare und Fragen von anderen Benutzern lesen und auch eigene Fragen 

und Kommentare einstellen. Die vielen Besucher der Foren sind eine gute Quelle 

für hilfreiche Informationen über sowohl technische als auch musikalische Aspekte 

dieser Software. 

Bitte beachten! Wenn Sie die Foren besuchen, um Unterstützung von EastWest 

zu erhalten (anstatt direkt zum Support Center zu gehen), stellen Sie sicher, dass 

Sie Ihre Support-Anfrage im Support-Forum und nicht im Allgemeinen Diskussi-

onsforum posten. 

http://www.soundsonline.com/
http://www.soundsonline.com/
http://www.soundsonline.com/
http://www.soundsonline-forums.com/
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Systemvoraussetzungen 

Die Play 5 Software läuft auf jedem Windows- oder MacOS-System, das mindes-

tens die unten aufgeführten Mindestanforderungen erfüllt. Bei größeren Projekten 

wird empfohlen, ein leistungsfähigeres Computersystem als das empfohlene Sys-

tem zu verwenden. Das bedeutet einen schnelleren Prozessor, mehr Arbeitsspei-

cher (RAM), eine SSD mit schneller Anbindung und so weiter. 

Bitte beachten Sie die Vorschläge zur Verbesserung der Performance im Online 

Support Center. 

Computerspezifikationen 
Die untenstehenden Spezifikationen führen die Computerhardware und -software 

auf, die für die Installation der Play Software und die Ausführung eines kleinen 

Projekts erforderlich sind. Dies sind nur Richtlinien, da die Größe der für den Be-

trieb eines Sequenzers erforderlichen Verarbeitungen, Audio- und Effektprozesso-

ren, andere Plug-Ins usw. von den begrenzten Computerressourcen abhängen. 

Bitte beachten Sie, dass für die einmalige Produktaktivierung eine Internetverbin-

dung erforderlich ist. 

Minimales System: 

• Intel Core 2 Duo (oder gleichwertiger) Prozessor mit 2,1 GHz (oder höher) 

• 8 GB RAM oder mehr 

• Mac OSX 10.7 (oder neuer); Windows 7 (oder neuer) mit ASIO-

Soundtreibern 

• ein 64-Bit-Betriebssystem und einen 64-Bit-Host, wenn PLAY als Plug-In 

ausgeführt wird. 

• 7200 RPM oder schnellere (nicht energiesparende) Festplatte für Sample-

Streaming 

Durchschnittliches System: 

• Intel Core i5 (oder gleichwertiger) Prozessor mit 2,7 GHz (oder höher) 

• 8 GB RAM oder mehr 

• Mac OSX 10.7 (oder neuer); Windows 7 (oder neuer) mit ASIO-

Soundtreibern 

• ein 64-Bit-Betriebssystem und einen 64-Bit-Host, wenn PLAY als Plug-In 

ausgeführt wird 

• 7200 RPM oder schnellere (nicht energiesparende) Festplatte für Sample-

Streaming 

Empfohlenes System: 

• Intel Xeon E5 (oder gleichwertig) mit mindestens 2,7 GHz (oder höher) 

http://www.soundsonline.com/
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• 16 GB RAM oder mehr 

• Mac OSX 10.7 (oder neuer); Windows 7 (oder neuer) mit ASIO-

Soundtreibern 

• ein 64-Bit-Betriebssystem und einen 64-Bit-Host, wenn PLAY als Plug-In 

ausgeführt wird. 

• SSD (Solid State Drive) für Sample-Streaming 

WICHTIGER HINWEIS FÜR 32-BIT-BENUTZER! PLAY 5 unterstützt keine 32-Bit-

Betriebssysteme oder DAWs. Die 32-Bit Stand-Alone und Plug-Ins Komponenten 

werden nicht mehr installiert. Wenn Sie weiterhin eine 32-Bit-Version von PLAY 

benötigen, verwenden Sie bitte weiterhin PLAY 4. 

WICHTIGER HINWEIS FÜR WINDOWS-BENUTZER! Unsere Tests haben ge-

zeigt, dass die Leistungsverbesserungen unter Windows 8 und Windows 10 aus-

geprägter sind als unter Windows 7. Dies gilt insbesondere beim Laden von einer 

herkömmlichen Festplatte. 

Performance der Festplatte 
Es gibt mehrere Faktoren, die bestimmen, welche Leistung Sie beim Streaming 

großer Sample-Bibliotheken von einer Festplatte erwarten können. Einige sind of-

fensichtlich, wie die Geschwindigkeit der Platte selbst und die Geschwindigkeit der 

Verbindungsart. Andere sind weniger offensichtlich, wie z. B. das Auffüllen des 

Laufwerks auf bis zu 70% der Kapazität oder das Verteilen großer Bibliotheken auf 

mehrere Laufwerke. 

Plattengeschwindigkeit und Anschlusstyp 

Festplatte (HDD): Die Mindestfestplattenspezifikation zur Erzielung angemessener 

Leistung ist eine mechanische 3,5 "-Festplatte (Hard Disk Drive) mit mindestens 

7200 U/min (energiesparend). Installieren Sie diese am besten intern an einen 

SATA II- oder SATA III-Anschluss oder extern über eSATA oder USB 3.0. Lang-

samere Verbindungstypen wie USB 2.0 oder Firewire 400 / 800 bieten weniger 

Leistung und sind bei einigen Geräten, die eine große Anzahl von Stimmen 

gleichzeitig laden, nicht schnell genug.  

Solid State Drive (SSD): Die bei weitem beste Festplattenoption ist ein SSD (Solid 

State Drive). Die Such- und Zugriffszeiten sind nahezu augenblicklich und ermög-

lichen eine reibungslose Leistung bei niedrigen Latenzen bei der Arbeit mit größe-

ren Projekten. Um die von SSDs gebotene Geschwindigkeit voll auszuschöpfen, 

müssen sie intern an einem SATA III-Anschluss oder extern über einen USB 3.0- 

oder Thunderbolt-Anschluss installiert werden. Anschlussvarianten wie SATA II, 

USB 2.0 und Firewire 400 / 800 sind nicht schnell genug, um SSDs zu nutzen. 

Um große Templates mit ressourcenintensiven Play Bibliotheken wie z. B. Holly-

wood Orchestra oder ProDrummer Series zu laden und abzuspielen, sind SSDs 
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möglicherweise die einzige Möglichkeit. Dies gilt insbesondere dann, wenn zusätz-

liche Mikrofonpositionen geladen werden, die zur gleichzeitigen Stimmzählung bei-

tragen. 

Mac Pro Retrofit: Ältere Mac Pro-Tower verfügen über Anschlüsse der Vorgänger-

generation wie USB 2.0, und die internen Festplatteneinschübe verwenden SATA 

II-Anschlüsse. Sie bieten nicht die Geschwindigkeit, die SSDs brauchen. Eine 

Möglichkeit, dies zu umgehen, besteht darin, eine Erweiterungskarte in einen 

PCIe-Steckplatz (x2 oder größer) einzubauen. Den größten Leistungsschub liefern 

SATA-III-Schnittstellenkarten, die bis zu zwei 2,5 "-SSDs verbinden. Bei Verwen-

dung in einem RAID 0-Setup können Geschwindigkeiten von bis zu 800 MBit/s er-

reicht werden. Das ist viel mehr als die 300 MB/s, die die SATA 2-Schnittstelle bie-

tet. 

Sonstige Überlegungen 

Abgerundet wird dieses Kapitel durch weitere Faktoren, die die Performance beim 

Streaming großer Sample-Bibliotheken von einer Festplatte beeinflussen können. 

Dediziertes Sample-Laufwerk: Es ist nicht ideal, PLAY Libraries auf dem System-

laufwerk zu installieren (das Laufwerk, auf dem das Betriebssystem und die Pro-

gramme ausgeführt werden). Höhere Leistung kann erreicht werden, wenn PLAY 

Libraries auf einem dedizierten Laufwerk mit eigenem Anschluss installiert wer-

den. 

Freier Speicherplatz: Wir empfehlen, einen Prozentsatz des freien Speicherplatzes 

auf dem Laufwerk, auf dem PLAY Libraries installiert sind, beizubehalten. Unsere 

Tests haben gezeigt, dass die Geschwindigkeit, mit der Daten von einem Lauf-

werk gelesen werden können, abnimmt, je mehr Speicherplatz verbraucht wird. 

Versuchen Sie, 30% von jedem Laufwerk leer zu halten, um eine Leistungsver-

minderung zu vermeiden, die bei 90% gefülltem Laufwerk um die Hälfte reduziert 

werden kann. 

Verteilen der Bibliotheken über mehrere Laufwerke: Wir empfehlen, die ressour-

cenintensivsten PLAY Libraries (wie die Diamond Edition von Hollywood Or-

chestra) auf mehrere Laufwerke zu verteilen, um Engpässe bei großen Stimmen-

zahlen zu vermeiden. Beispielsweise würde die Installation von Hollywood Strings 

und Hollywood Brass auf separaten Laufwerken dazu beitragen, Performance-

Probleme bei der Wiedergabe großer Projekte mit großen Stimmenzahlen zu ver-

meiden. 

RAID 0: Für professionelle Anwender empfehlen wir, Computersystem-

Spezialisten zu konsultieren, um die beste Leistung zu erzielen, was auch die 

Verwendung einer Hardware-RAID 0-Lösung einschließen kann. 
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„Lite“-Instrumente: Viele PLAY Libraries bieten „Lite“-Instrumente, die weniger 

Ressourcen benötigen. Dies ist hilfreich, um Computerressourcen von weiterer 

Last zu befreien, wenn die Anzahl der Instrumente steigt. 

Verwendung kleinerer Editionen: Da höhere Bit-Tiefe und die zusätzlichen Mikro-

fonpositionen mehr Computerressourcen erfordern, werden einige PLAY Libraries 

in mehreren Editionen herausgegeben, um auch weniger leistungsfähigen Syste-

men den Zugriff auf das gleiche Basis-Soundset zu ermöglichen. Unten sehen Sie 

eine Aufgliederung der verschiedenen Editionen mit ihrer Bittiefe und den verfüg-

baren Mikrofonpositionen. 

VERGLEICH DER EDITIONEN   

 Silver Gold Platinum Diamond 

Instrumente Auswahl Alle Alle Alle  

Bit Tiefe 16-bit 16-bit 24-bit 24-bit 

Mic Positionen 1 1 3 5 

Platzbedarf 
In diesem Abschnitt wird der für jede PLAY Library benötigte Plattenplatz angege-

ben, gerundet auf die nächstliegenden Gigabyte (GB). 

ACHTUNG! Die Zahlen hier stellen eine Annäherung dar. Die Werte für die Da-

teigröße variieren je nach Betriebssystem und/oder Format der Festplatte. Außer-

dem empfehlen wir die gängige Praxis, einen gewissen Prozentsatz des Spei-

cherplatzes frei zu lassen (siehe oben). 

Multi-Editionen der PLAY Bibliotheken 

Diese PLAY Libraries sind die größten im EastWest Katalog. Sie sind aufwendig 

gesampelt, verfügen über mehrere Mikrofonpositionen und eine Vielzahl von In-

strumenten und Artikulationen. Details zu den Unterschieden zwischen den Editio-

nen finden Sie oben. 

PLATZBEDARF SILVER 

(GB) 

GOLD 

(GB) 

DIAMOND / PLA-

TINUM (GB) 

HOLLYWOOD ORCHESTRA SERIES 39 95 709  

Hollywood Strings 12 47 336  

Hollywood Brass 10 20 159  

Hollywood Orchestra Woodwinds 12 18 144  

Hollywood Orchestra Percussion 5 10 70  

HOLLYWOOD SOLO INSTRUMENTS  -  18 91  
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Hollywood Harp   - 2 15  

Hollywood Solo Cello  - 8 38  

Hollywood Solo Violin  - 8 38  

PIANOS 26 50 282  

Bechstein 6 12 73  

Bosendorfer 8 18 87  

Steinway 7 11 58  

Yamaha 5 10 46  

SYMPHONIC ORCHESTRA 11 33 124    PlatinumPlus      

(194) 

Strings 4 14 51                      (85) 

Brass 3 11 37                      (62) 

Woodwinds 3 7 25                      (42) 

Percussion 3 5 12                      (21) 

SYMPHONIC CHOIRS  - 9 41  

Symphonic Choirs  - 9 39  

Symphonic Choirs Expansion  - - 2  

 

Single-Editionen der PLAY Bibliotheken 

Diese Play Libraries wurden als Einzelausgaben herausgegeben. Sie werden 

standardmäßig mit 24-Bit-Samples ausgeliefert und umfassen eine Vielzahl von 

Instrumenten und Artikulationen. Während die meisten dieser Play Libraries nicht 

mit mehreren Mikrofonpositionen ausgestattet sind, ist die ProDrummer Serie eine 

Ausnahme. 

PLATZBEDARF  (GB) 

Stormdrum 2 14 

Stormdrum 2 Pro Expansion 4 

Stormdrum 3 84 

Silk 25 

Ra 14 

Gypsy 12 

Voices of Passion 8 

Solo Violin 5 

Ghostwriter 56 
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Goliath 41 

Ministry of Rock 1 20 

Ministry of Rock 2 58 

The Dark Side 38 

Fab Four 13 

ProDrummer Vol.1 Spike Stent 55 

ProDrummer Vol.2 Joe Chiccarelli 33 

 

25 Jahre Jubiläumskollektion 

Diese Sammlung von neu aufgelegten Titeln enthält viele preisgekrönte Sample-

Bibliotheken, die dem Zahn der Zeit standgehalten haben. Sie können einzeln er-

worben werden und viele davon sind in der ComposerCloud enthalten. 

PLATZBEDARF  (GB) 

25 ANNIVERSARY COLLECTION 36 

‘56 Strat 2.2 

Adrenaline 1.4 

BT Breakz 0.7 

BT Twisted Textures 1.3 

Bob Clearmountain Drums 1 0.6 

Bob Clearmountain Drums 2 0.4 

Bob Clearmountain Perc and Bass 0.4 

Bosendorfer 290 3.2 

Brass 1.8 

Dance Industrial 1 0.3 

Dance Industrial 2 0.8 

Drum n Bass 0.8 

Electronica 0.5 

Funky Ass Loops 0.5 

Guitar and Bass 0.5 

Hypnotica 0.6 

Ill Jointz 1.0 

Joey Kramer Drums 2.9 

Percussive Adventures 1 1.4 

Percussive Adventures 2 3.0 

Phat n Phunky 0.8 

Public Enemy  1.1 
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Scoring Tools 0.4 

Smoov Grooves 0.7 

Steinway B 1.6 

Steve Stevens Guitar 0.5 

Stormdrum 1 Loops 3.5 

Stormdrum 1 MultiSamples 2.6 

Symphonic Adventures 0.6 

Ultimate Strings 0.5 
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3. Installation und Aktivierung 

Klicken Sie hier, um das Haupt-

navigationsdokument zu öffnen 

file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
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Installation und Aktivierung 

Das EastWest Installation Center macht die Installation und Aktivierung Ihrer 

PLAY-Produkte zum Kinderspiel. Ein Download-Link zum Installation Center be-

findet sich in der E-Mail, die Ihren Kauf bestätigt und ist auch für diejenigen ver-

fügbar, die nicht direkt über Soundonline.com im Online-Supportcenter gekauft 

haben. 

Ein EastWest Konto erstellen 
Um ein Produkt über Soundsonline.com kaufen zu können, müssen Sie ein East-

West Konto eröffnen. In diesem Konto muss auch ein vorhandenes iLok-Konto 

eingegeben werden oder es wird ein Konto für Sie erstellt, das auf Ihrem East-

West-Account-Benutzernamen basiert. 

Nachdem Sie ein Konto erstellt und Ihre Bestellung aufgegeben haben, erhalten 

Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit weiteren Schritten, und eine Lizenz für das Pro-

dukt wird direkt auf das iLok-Konto in Verbindung mit Ihrem EastWest-Account 

hinterlegt. 

 

Achtung! Wenn zum Zeitpunkt des Kaufs ein falsches iLok-Konto angegeben wur-

de oder Sie bereits ein iLok-Konto hatten, aber wir versehentlich eines für Sie er-

stellt haben, wenden Sie sich bitte an licensing@eastwestsounds.com. Die Li-

zenzabteilung ist bestrebt, jeden Fall innerhalb von 24 Stunden zu beantworten, 

außer an den Wochenenden. 

Überblick über Installation und Aktivierung 
Die meisten Kunden können ihre gesamte Installations- und Aktivierungskonfigu-

ration innerhalb des Installations-Centers übernehmen, aber es gibt einige Aus-

nahmen, die in den folgenden Schritten aufgeführt sind. 

 

http://www.soundsonline.com/
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Der normale Installationsvorgang ist: 

• Laden Sie das Installationscenter herunter, installieren Sie es und melden 

Sie sich an. 

• Laden Sie das neueste PLAY Software-Update herunter und installieren Sie 

es. 

• Aktivieren Sie Ihre PLAY Produkt-Lizenz (en). 

• PLAY Libraries herunterladen und installieren.  

Kauf einer Sound Data Festplatte 

Für PLAY Libraries, die zu groß für den Download sind, ist eine Sound Data Hard 

Drive erforderlich. Der Kauf einer Sound Data Hard Drive kann auch die Frustrati-

on einer langsamen Internetverbindung beseitigen, den Installationsprozess ver-

einfachen und als Backup-Lösung dienen. 

Die Installationsanweisungen sind ähnlich wie oben beschrieben, jedoch werden 

die PLAY Libraries nicht vom Installation Center heruntergeladen, sondern von der 

Sound Data Hard Drive an das gewünschte Ziel übertragen. 

Sowohl die CCC Gold Sound Data Hard Drive als auch die CCC Pro Sound Data 

Hard Drive können auch für die Wiedergabe von Samples verwendet werden, aber 

stellen Sie sicher, dass Sie alle PLAY Libraries auf ein sekundäres Laufwerk si-

chern und beachten Sie die Einschränkungen des Streamings aller PLAY Libraries 

von einem einzelnen, externen USB 3.0-Laufwerk aus (siehe Festplattenleistung). 

Kauf eines verpackten DVD-Produkts 

Wenn Sie ein EastWest Produkt über einen Einzelhändler gekauft haben, haben 

Sie wahrscheinlich ein DVD Produkt in der Box erhalten. Bitte beachten Sie, dass 

sich seit der Herstellung dieser Produkte einige Installationsverfahren geändert 

haben. Beachten Sie unbedingt die nachstehend aufgeführten Installations- und 

Aktivierungshinweise. 

Installations- und Aktivierungsdurchführung 
In dieser exemplarischen Vorgehensweise zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre PLAY-

Produkte installieren, aktivieren und herunterladen. 

Schritt 1: Download und Installation des Installationszentrums 
Laden Sie das Installation Center-Paket aus der E-Mail herunter, die Ihren Kauf 

bestätigt, oder laden Sie es direkt vom Support Center herunter. Nach dem Öffnen 

und Installieren des Pakets finden Sie das Installation Center in einem der folgen-

den Verzeichnisse: 

• (Mac) Mac HD / Anwendungen / East West / EW Installation Center. 

• (Win) C: / Programme / East West / EW Installation Center 
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Öffnen Sie das Installation Center und melden Sie sich mit Ihrem EastWest Konto 

an. Es kann einen Moment dauern, bis das Laden der Daten erfolgt. 

 

Schritt 2: Laden Sie das neueste PLAY Software-Update herunter 

und installieren Sie es. 
Oben im Installation Center sehen Sie das aktuelle PLAY Software-Update zum 

Download. Drücken Sie die Download-Taste, und nach dem Herunterladen öffnet 

sich automatisch das PLAY Software-Installationsprogramm. 

 

Das PLAY Software-Update steht auch im EastWest Support Center zum Down-

load bereit. 

Achtung! Die Softwarekomponenten, die für die Ausführung aller PLAY Libraries 

notwendig sind, werden automatisch installiert (obwohl Sie nur auf diejenigen zu-

greifen können, für die Sie eine Lizenz besitzen). Gehen Sie einfach durch die 

Dialogfenster, wenn Sie dazu aufgefordert werden. 

Installieren Sie das neueste PLAY Software-Update (Win) 

Vergewissern Sie sich, dass alle Programme vor dem Start geschlossen sind und 

beachten Sie, dass Windows User Access Control möglicherweise Ihre Erlaubnis 

zum Starten des Installationsprogramms einholen muss. 

http://www.soundsonline.com/
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Im nächsten Dialogfeld werden Sie aufgefordert, Komponenten auszuwählen. 

Wenn Sie das AAX-Plugin und/oder das VST 64-Bit-Plugin nicht installieren möch-

ten, fahren Sie einfach mit dem nächsten Dialog fort, indem Sie auf' Weiter' kli-

cken. Deaktivieren Sie diese Optionen, wenn Sie sie nicht installieren möchten. 

Als nächstes wird im Dialogfeld „Ready to Install“ eine Zusammenfassung der 

Installation angezeigt. Klicken Sie auf „Next“, um den Installationsvorgang zu star-

ten. 

Achtung! Das PLAY Software-Installationsprogramm liest die Registry, um den In-

stallationspfad für das PLAY VST-Plugin zu ermitteln. 

        

Nun erscheint ein Fenster mit einer Fortschrittsleiste des Installationsprozesses. 

Danach erscheint ein weiteres Fenster, in dem Sie auf "Fertigstellen" klicken kön-

nen, um die Installation abzuschließen. 

Wenn die neuesten PACE iLOK-Treiber nicht installiert wurden, werden Sie auch 

durch eine Reihe von Prompts geführt, um sie zu installieren. Sie werden aufge-

fordert, den Computer neu zu starten, um die Installation abzuschließen. 
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Installieren Sie das neueste PLAY Software-Update (Mac) 

Stellen Sie sicher, dass alle Programme vor dem Start geschlossen sind und be-

achten Sie, dass MacOS-Sicherheitseinstellungen die Installation nicht identifizier-

barer Entwickler blockieren können. 

Um dies zu deaktivieren, klicken Sie auf das Apple-Symbol in der oberen linken 

Ecke und gehen Sie zu „Systemeinstellungen“. Klicken Sie unten links im Fenster 

„Sicherheit & Datenschutz“ auf das Schloss und geben Sie das Administrator-

kennwort ein. Wählen Sie nun unter der Überschrift „Apps, die von... herunterge-

laden wurden, zulassen“ die Option „Anywhere“. Nach der Installation von PLAY 

können Sie dies wieder rückgängig machen. 

Klicken Sie im Dialogfeld Einführung auf „Continue“, um zum Dialogfeld Lizenz zu 

gelangen. Klicken Sie auf „Continue“ und dann auf „Agree“, um die Bedingungen 

der EastWest Endbenutzer-Lizenzvereinbarung zu akzeptieren. Wenn Sie nicht 

einverstanden sind, können Sie die PLAY-Software nicht installieren. 

     

Das Dialogfeld Installationstyp führt standardmäßig eine Standardinstallation 

durch. Klicken Sie auf „Install“, um eine Standardinstallation durchzuführen (emp-

fohlen). 
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Wenn Sie die Standardinstallation ändern möchten, klicken Sie stattdessen auf die 

Schaltfläche „Customize“. In diesem Dialogfenster können Sie die verschiedenen 

PLAY-Plugin-Typen sowie die PACE iLOK-Treiber (de)selektieren. Klicken Sie an-

schließend auf die Schaltfläche "Install". 

    

MacOS benötigt das Administratorkennwort, um mit der Installation fortzufahren. 

Bitte geben Sie das Passwort ein und klicken Sie auf „Install Software“. 

    

Das Installationsfenster wird eingeblendet und zeigt eine Fortschrittsleiste des In-

stallationsvorgangs an. Wenn die Installation abgeschlossen ist, wird im Fenster 

"Zusammenfassung" angezeigt, dass die Installation erfolgreich war und Sie kön-

nen auf "Close" klicken, um die Installation abzuschließen. 

Schritt 3: Aktivieren Sie die PLAY Produktlizenz (en) 
Wenn Sie ein Produkt über Soundsonline.com kaufen, wird eine Lizenz für das 

gekaufte Produkt direkt in das iLok-Konto Ihres EastWest-Accounts hinzugefügt. 

Details zum Konto finden Sie am Anfang dieses Kapitels. 

Verwenden Sie das Installation Center zur Aktivierung einer Lizenz 

Klicken Sie oben im Installation Center auf die Schaltfläche „Activate“, um das 

Fenster des Aktivierungs-Assistenten zu öffnen, das Sie durch den Aktivierungs-

vorgang führt. 
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Klicken Sie auf „Next“, um über die Registerkarte Einführung hinauszugehen, wäh-

len Sie dann die Lizenz (en) aus, die Sie auf der Registerkarte Lizenz aktivieren 

möchten, und klicken Sie auf „Next“. 

    

Wenn Sie ein iLok-Konto haben, dieses aber nicht mit Ihrem Soundsonline-Konto 

verbunden ist, hilft Ihnen der Aktivierungs-Assistent beim Verknüpfen der beiden 

Konten. Dies muss nur einmal gemacht werden. 

 

Als nächstes erhalten Sie im Location-Fenster die Möglichkeit, Ihre Lizenz auf Ih-

rem Computer (eine so genannte maschinenbasierte Lizenz) oder auf einem re-

gistrierten iLOK-Sicherheitsschlüssel zu aktivieren. Vergewissern Sie sich, dass 

Ihre iLOK-Key angeschlossen ist, wenn Sie diese Option bevorzugen. 

       

Anleitung zur Aktivierung von DVD-Produkten: 

Zu der Zeit, als die DVD-Produkte auf den Markt kamen, enthielten sie einen Auto-

risierungscode, der in den jetzt nicht mehr existierenden Autorisierungs-

Assistenten eingegeben wurde. Dieser Code ist noch immer gültig, aber jetzt müs-

sen Sie ihn im Installation Center eingeben. 
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Um ein PLAY-Produkt zu aktivieren, das mit einem Legacy Authorization Code ge-

liefert wurde, gehen Sie in das Hauptmenü oben rechts im Installation Center und 

klicken Sie auf die Option "Register Authorization Code...". 

Geben Sie den 20-stelligen Autorisierungscode ein, der mit Ihrem Produkt geliefert 

wurde, und klicken Sie auf "Senden". Es sollte eine Eingabeaufforderung erschei-

nen, die Sie darüber informiert, dass die Autorisierung erfolgreich war und die Li-

zenz aktiviert werden kann. 

  

Klicken Sie im Hauptmenü (oben rechts) des Installation Centers auf „Refresh 

Product List“, um Ihr Konto mit der neuen Lizenz zu aktualisieren. Aktivieren Sie 

nun diese Lizenz, indem Sie den Anweisungen des Installation Centers zur Akti-

vierung einer Lizenz folgen. 

Schritt 4: Installieren der PLAY-Bibliotheken 
Lesen Sie bitte den Abschnitt zur Festplattenleistung, um den besten Speicherort 

für die Installation der PLAY Libraries zu ermitteln, und überprüfen Sie den Ab-

schnitt Speicherplatzbedarf, um festzustellen, ob Sie genügend freien Speicher-

platz auf dem Laufwerk haben, auf dem Sie die PLAY Libraries installieren möch-

ten. 

Laden Sie eine PLAY Library vom Installation Center herunter 

Bevor Sie mit dem Herunterladen beginnen, erstellen Sie einen neuen Ordner am 

gewünschten Speicherort auf der Festplatte und geben Sie ihm den Namen "Play 

Libraries". 

Klicken Sie im Installation Center auf das Download-Symbol (unten) im Produktbe-

reich. 
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Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie aufgefordert werden, den Pfad der Bib-

liothek festzulegen (unten). Klicken Sie auf die Schaltfläche „Select“, um ein Such-

fenster zu öffnen. 

 

Navigieren Sie im Finder-Fenster zum Ordner "Play Libraries", den Sie im oberen 

Schritt erstellt haben. 

 

Wenn Sie möchten, dass alle PLAY Libraries an diesem Speicherort installiert 

werden, klicken Sie auf „Remember“. 

 

Der Download-Vorgang beginnt nun mit einem blauen Balken, der den Fortschritt 

des Downloads anzeigt. Klicken Sie auf "X", wenn Sie den Downloadvorgang an-

halten möchten. 
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Drücken Sie "Fortsetzen", um den Download fortzusetzen. 

 

Die verbleibende Zeit bis zum Abschluss des Download-Vorgangs finden Sie un-

ten im Installation Center. 

 

Übertragung von PLAY Libraries von einer Sounddaten-Festplatte 

Entscheiden Sie an dieser Stelle, ob Sie die PLAY Libraries auf der mitgelieferten 

Festplatte verwenden möchten, oder ob Sie diese lieber auf eine andere Festplat-

te übertragen möchten. 

Um die PLAY Libraries auf ein anderes Laufwerk zu übertragen, ziehen Sie ein-

fach den Ordner Play Libraries von der mitgelieferten Festplatte und legen Sie ihn 

in den bevorzugten Speicherort auf der anderen Festplatte ab. 

Klicken Sie im Installation Center auf das Haupt-

menü (oben rechts) und wählen Sie in der Liste die Op-

tion „Library Directories“. Klicken Sie in der linken unte-

ren Ecke des Fensters auf die Schaltfläche „Add“ und 

navigieren Sie zu dem Ordner „Play Libraries“, den Sie 

gerade übertragen haben (oder auf der mitgelieferten 

Festplatte). 

 

 

 

 

 

Klicken Sie auf den Ordner „Play Libraries“, um ihn auszuwählen, und klicken Sie 

dann auf die Schaltfläche „Open“, um ihn zur Liste der Bibliotheksverzeichnisse 

hinzuzufügen. Durch Schließen des Bibliotheksverzeichnissen-Fensters sollte der 

Prozess beginnen, jede PLAY Library dem Favoriten-Fenster in der Browser-

Ansicht von PLAY hinzuzufügen. 
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Sie können den Vorgang auch manuell einleiten, indem Sie im Hauptmenü nach 

dem Hinzufügen zum Verzeichnis der Bibliotheksverzeichnisse im Hauptmenü die 

Option „Reconnect Libraries“ auswählen. 

Verwenden der Option „Locate Directory“ 

Um eine einzelne PLAY Library zu PLAY hinzuzufügen, bewegen Sie die Maus 

über ein Produktfeld, um ein Zahnrad-Symbol (unten) anzuzeigen. Klicken Sie auf 

dieses Zahnrad-Symbol und wählen Sie im Popup-Menü die Option "Locate Direc-

tory", um ein Finder-Fenster zu öffnen. 

 

Navigieren Sie zu dem Instrumenten-Ordner und wählen Sie den aus, der sich im 

Hauptordner der Bibliothek befindet (unten). 

 

Achtung! PLAY Libraries können auf mehrere Festplatten installiert werden. Besu-

chen Sie das Online Support Center von EastWest für weitere Informationen. 

Installieren einer PLAY-Bibliothek von einem verpackten DVD-Produkt (MAC) 

Installieren Sie die PLAY-Software nicht von den DVDs (es ist veraltet). Diese An-

leitung bezieht sich nur auf die Installation der PLAY Library selbst. 

1. Bevor Sie die DVD einlegen, entscheiden Sie, wo Sie den Bibliotheksinhalt in-

stallieren möchten, und erstellen Sie einen Ordner mit dem Namen Play Libraries 

an dieser Stelle. 

2. Legen Sie nun die erste DVD in Ihr DVD-Laufwerk ein. 

3. Suchen Sie den Ordner "Library" (er enthält den Ordner „Instruments and 

Samples“ des Produkts). Ziehen Sie diesen Ordner von der DVD in den Ordner 

"Play Libraries", den Sie in Schritt 1 erstellt haben. 

4. Wenn die Übertragung abgeschlossen ist, fahren Sie mit der nächsten DVD fort. 

5. Öffnen Sie auf der nächsten DVD den Ordner „_Data“ und doppelklicken Sie 

dann auf das Installationsprogramm der Bibliothek. Wenn der Begrüßungsbild-

schirm angezeigt wird, drücken Sie „Continue“. 

6. Die nächste Eingabeaufforderung fordert Sie auf, ein Ziel auszuwählen. Wählen 

Sie die Festplatte, auf der der Ordner der Produktbibliothek installiert ist, und kli-

cken Sie dann auf die Schaltfläche „Choose Folder“. 

http://www.soundsonline.com/
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7. Es erscheint ein Fenster. Navigieren Sie zum Ordner "Library" im Play Libraries 

Ordner und klicken Sie auf „Choose“. Drücken Sie jetzt „continue“, um fortzufah-

ren. 

8. Klicken Sie anschließend auf „Install“, um mit der Installation zu beginnen. 

Eventuell müssen Sie das Administratorkennwort eingeben. 

9. Wiederholen Sie die Schritte 5 - 8 für jede weitere Disk, bis der gesamte Biblio-

theksinhalt installiert ist. Sie sind nun bereit für die nächste Phase des Installati-

onsprozesses. 

Installieren einer PLAY-Bibliothek von einem DVD-Produkt (WIN) 

Installieren Sie die PLAY-Software nicht von den DVDs (es ist veraltet). Folgen Sie 

stattdessen den Anweisungen. Die folgenden Anweisungen beziehen sich nur auf 

die Installation der PLAY Library selbst. 

1. Bevor Sie die DVD einlegen, entscheiden Sie, wo Sie den Bibliotheksinhalt in-

stallieren möchten, und erstellen Sie an dieser Stelle einen Ordner mit dem Na-

men "Play Libraries". 

2. Legen Sie nun die erste DVD in Ihr DVD-Laufwerk ein (führen Sie das Installati-

onsprogramm nicht von der DVD aus). 

3. Suchen Sie den Ordner „Library“ (er enthält den Ordner „Instruments and 

Samples“ des Produkts). 

4. Ziehen Sie diesen Bibliotheksordner von der DVD und legen Sie ihn in den 

Ordner „Play Libraries“, den Sie in Schritt 1 erstellt haben.  

5. Sobald die Übertragung abgeschlossen ist, fahren Sie mit der nächsten DVD 

fort und wiederholen Sie den Drag&Drop-Vorgang mit den verbleibenden DVDs, 

greifen Sie den Bibliotheksordner mit der Maus und legen Sie ihn an derselben 

Stelle ab, sodass Ihre Samples in den Bibliotheksordner einfügen können. 

Weitere PLAY Produktlizenzen verwalten 
EastWest nutzt das PACE iLOK System für das Lizenzmanagement. Während ein 

physischer iLOK-Schlüssel optional ist, muss ein iLOK-Konto in Ihren EastWest-

Account-Details eingegeben werden. Das iLOK System ist gut in das Installation 

Center integriert, aber falls Sie weitere Optionen zur Verwaltung Ihrer Lizenzen 

benötigen, laden Sie sich den iLOK License Manager herunter. Detaillierte Infor-

mationen zum Lizenzmanagement finden Sie auf der iLok.com Website. 
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Der iLOK-Sicherheitsschlüssel (optional) 

Der iLOK Key ist eine von PACE Anti-Piracy, Inc. zur Verfügung gestellte Hard-

ware, die Lizenzen für eine Vielzahl von Softwareentwicklern besitzt. Lizenzen für 

EastWest Produkte können jetzt direkt auf Ihrem Computer aktiviert werden (eine 

maschinenbasierte Lizenz), so dass ein iLOK-Key optional erhältlich ist. 

Der Vorteil eines iLOK-Keys ist die Portabilität. Wenn Sie eine PLAY Library auf 

zwei verschiedenen Computern installiert haben, können Sie das iLOK jederzeit 

zwischen diesen Computern verschieben, um sie für die Verwendung zu autorisie-

ren. 
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4. Erste Schritte mit PLAY 

Klicken Sie hier, um das Haupt-

navigationsdokument zu öffnen 

file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
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Erste Schritte mit PLAY  

Dieses Kapitel führt Sie in die Grundlagen der Arbeit mit PLAY ein und führt Sie 

durch den Prozess der Einrichtung in der Hardware- und Softwareumgebung Ihres 

Computers. Die meisten dieser Einstellungen müssen erst nach der Erstinstallati-

on von PLAY abgeschlossen werden, zu anderen müssen Sie jedoch zurückkeh-

ren, um die Performance von PLAY auf der Grundlage Ihrer Computer- und Pro-

jektspezifikationen zu optimieren. 

PLAY Übersicht 
PLAY besteht aus 3 Hauptansichten, die durch Klicken auf die Ansichtsauswahl-

Schaltflächen am oberen Rand der PLAY-Oberfläche aufgerufen werden können. 

Die drei Hauptansichten (Player, Browser und Mixer) werden im Folgenden kurz 

und in späteren Kapiteln näher erläutert. 

PLAY kann im Standalone-Modus betrieben werden, wo es als eigenständiges 

Programm mit Audio- und MIDI-Verbindungen direkt mit dem Treiber der Sound-

karte ausgeführt wird, und als Plugin, wo es als Teil eines Host-Programms aus-

geführt wird, das alle Audio- und MIDI-Verbindungen handhabt. 

Die Player-Ansicht 

Um mehr über die Player-Ansicht zu erfahren, klicken Sie hier: Die . 

 

In der Player-Ansicht wird für jede PLAY-Bibliothek eine benutzerdefinierte Benut-

zeroberfläche angezeigt. Die Bedienelemente und das Layout im Zentralbereich 

sind auf die spezifischen Bedürfnisse jeder Bibliothek abgestimmt. Andere Aspek-

te der PLAY-Software, wie die Browser- und Mixer-Ansichten, bleiben in allen Bib-

liotheken gleich. 

   

Die benutzerdefinierte Benutzeroberfläche, die in der Player-Ansicht angezeigt 

wird, entspricht dem aktuell ausgewählten Instrument, das in der Instrumentenliste 

mit einem Häkchen daneben angezeigt wird. Die Instrumentenliste ist ein 
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Dropdown-Menü in der oberen rechten Ecke von PLAY und enthält eine Liste aller 

aktuell geladenen Instrumente und ihrer MIDI-Kanalzuweisungen. 

 

 

Die Browser-Ansicht 
Um mehr über die Browser-Ansicht zu erfahren, klicken Sie hier: Die Browser-

Ansicht, 

 

Die Browser-Ansicht bietet Zugriff auf alle installierten PLAY Libraries. Neben der 

Möglichkeit, Instrumente zu laden und zu entladen, können MIDI-Kanäle und Au-

dioausgänge zugewiesen werden. 

So laden Sie ein Instrument 

Um ein Instrument zu laden, klicken Sie auf die Schaltfläche "Browser" im oberen 

Teil der Oberfläche. Schauen Sie in der linken unteren Ecke des Fensters "Favori-

ten" nach, in dem alle installierten Produkte angezeigt werden. Klicken Sie auf ein 

Produkt und navigieren Sie durch die Untermenüs, bis Sie zu einer Gerätedatei 

gelangen. Klicken Sie auf die Instrumentendatei und dann rechts unten auf "Hinzu-

fügen" oder doppelklicken Sie einfach auf die Instrumentendatei. 

       

Bitte beachten! Wenn Sie im Favoritenfenster keine bestimmte PLAY Library se-

hen, klicken Sie einfach mit der rechten Maustaste innerhalb des Fensters und 

wählen Sie „Add Another Product Library“ aus dem Popup-Menü und wählen Sie 

die PLAY Library aus der Liste. Navigieren Sie dann zu dem Produkt-Ordner In-
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strument (innerhalb des Hauptordners der Bibliothek) und wählen Sie es aus und 

klicken Sie auf „Choose“. 

  

Die Mixer-Ansicht 
Um mehr über die Mixer-Ansicht zu erfahren, klicken Sie hier: Die Mixeransicht. 

 

In der Mixer-Ansicht wird für jedes geladene Instrument ein Kanalzug angezeigt, 

mit dem Sie Lautstärke, Panning, Stummschaltung, Solo und Effekt steuern kön-

nen. Instrumente mit mehreren Mikrofonpositionen haben auch eine Taste, die ei-

nen Submixer mit einem Kanalzug für jede Mikrofonposition öffnet und schließt. 

Der FX Button aktiviert die SSL / EW - FX GLOBAL SUITE, welche nun für alle 

PLAY 5 User kostenlos zur Verfügung steht. Ebenfalls neu bei PLAY 5 sind Ohm-

Force's Ohmicide und EastWest's Amp Simulator für die PLAY Library Goliath. 
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Einzelplatz- und Plug-in-Modi 
Um sicherzustellen, dass die PLAY 5 Software ordnungsgemäß installiert wurde, 

gehen Sie zu einem der folgenden Verzeichnisse, die auf Ihrem Betriebssystem 

basieren, und starten Sie PLAY 5 im Stand-Alone-Modus. 

(Win) C: / Programme / East West / PLAY 

(Mac): MacHD / Anwendungen / East West / PLAY 

Wenn PLAY 5 geöffnet wird, wurde die Software korrekt installiert. Wenn Sie eine 

Fehlermeldung erhalten oder technische Probleme auftreten, versuchen Sie, das 

neueste PLAY Software-Update auszuführen, wie im Installations- und Autorisie-

rungskapitel beschrieben. Sollten weiterhin Probleme auftreten, wenden Sie sich 

bitte an den technischen Support von EastWest. 

• Im Standalone-Modus läuft PLAY als eigenständiges Programm. MIDI- und 

Audio-Verbindungen werden in der Regel direkt mit dem Treiber der 

Soundkarte hergestellt. 

Es kann jeweils nur eine Instanz von PLAY im Standalone-Modus ausgeführt wer-

den. Es ist möglich, so viele Instrumente innerhalb dieser Instanz zu öffnen, wie 

die Ressourcen Ihres Computers es zulassen. Die Anzahl der einzelnen MIDI-

Kanäle für das Abspielen von Instrumenten innerhalb der Standalone-Version von 

PLAY ist durch die Anzahl der definierten MIDI-Ports begrenzt; wenn z. B. 10 MI-

DI-Ports verfügbar sind, können 160 Instrumente 160 einzelne Kanäle erzeugen. 

Das sind 10 Ports mal 16 MIDI Kanäle pro Port. 

• Im Plug-in-Modus läuft PLAY als Teil eines Host-Programms, in der Regel 

eines Sequenzers. Der Host verarbeitet alle MIDI- und Audio-

Verbindungen. 

Im Plug-in-Modus können mehrere Instanzen von PLAY gleichzeitig geöffnet wer-

den. Eine Überlegung bei der Entscheidung, wie viele Instanzen gleichzeitig ge-

öffnet werden sollen, ist die Frage, wie viele Instrumente Sie über die Benutzer-

oberfläche der Bibliothek gleichzeitig manipulieren möchten. 

Aufrufen des Einstellungsmenüs 
Klicken Sie auf die Schaltfläche Einstellungen oben links neben der PLAY-

Oberfläche, um das Einstellungsmenü zu öffnen. Im Folgenden werden die fünf 

Registerkarten im Detail erläutert. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, um sich mit den 

Einstellungen vertraut zu machen und die Dinge im Standalone-Modus einzustel-

len, um sicherzustellen, dass alles ordnungsgemäß funktioniert. 
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Registerkarte Audio 
Auf der Registerkarte Audio können 

Sie die Audioverbindungen in PLAY 

konfigurieren. Wenn Sie Zweifel ha-

ben, welche Optionen Sie in den fol-

genden Einstellungen auswählen kön-

nen, lesen Sie bitte in der Dokumenta-

tion zur Soundkarte nach.  

Bitte beachten Sie, dass Audioverbin-

dungen im Stand-Alone Modus direkt 

mit dem Treiber der Soundkarte her-

gestellt werden. Beim Betrieb als Plug-

in behandelt der Host die Audioverbin-

dungen und PLAYs Audio-

Registerkarte wird deaktiviert (das ist 

normal). 

Device Type: Wählen Sie einen Audi-

otreiber aus dem Dropdown-Menü aus, 

der den Audioeingang und -ausgang 

anzeigt. Welche Optionen in dieser Liste angezeigt werden, hängt vom Betriebs-

system und den auf Ihrem Computer installierten Optionen ab. 

Output Device: Wählen Sie die Audio-Interface-Hardware aus der Liste aus. 

Wenn Sie mehr als ein Audio-Interface an Ihren Computer angeschlossen haben, 

können Sie wählen, welches die Audioausgabe verarbeiten soll. 

Sample Rate: In diesem Dropdown-Menü werden die von Ihrem Audio-Interface 

unterstützten Werte angezeigt. Wählen Sie den Wert aus, den Sie in Ihrem aktuel-

len Projekt verwenden möchten. 

Buffer Size: Wählen Sie aus einer Reihe von Werten, die über Ihr Audio-Interface 

zur Verfügung stehen. Niedrigere Buffer-Einstellungen reduzieren die Verzöge-

rungszeit zwischen dem Abspielen des Keyboards und dem Hören eines Sounds, 

erfordern aber mehr Computerressourcen. Finden Sie die beste Buffer-

Einstellung, indem Sie eine Balance zwischen akzeptabler Latenz (Delay) und gu-

ter Wiedergabe finden. Bitte beachten Sie, wenn Sie diese Dropdown-Liste nicht 

öffnen können, liegt es daran, dass die Samplerate (und/oder die Größe des Audi-

o-Puffers) in Ihrer Audio-Interface-Software eingestellt werden muss. 

Input / Output Channels: Zeigt die Anzahl der verfügbaren Audiokanäle an. Sie 

sind statische Daten und können nicht geändert werden. 

ASIO-Settings: Diese Schaltfläche wird nur angezeigt, wenn Sie einen ASIO-

Treiber in Microsoft Windows verwenden. Es wird als Shortcut zur Verfügung ge-
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stellt, so dass Sie den Audiotreiber öffnen können, um Sample Rate und Audio 

Buffer Size einzustellen. 

Test Tone: Mit diesen Bedienelementen können Sie überprüfen, ob die von PLAY 

erzeugten Audiosignale korrekt zu Ihren Lautsprechern, Kopfhörern oder anderen 

Zielen geleitet werden. Verwenden Sie die beiden Schieberegler, um Frequenz 

und Lautstärke einzustellen und klicken Sie dann auf die lange Taste, um den Ton 

zu starten oder zu stoppen. Achten Sie vor allem darauf, die Lautstärke erstmal 

niedrig einzustellen Probieren Sie jetzt den Testton aus, wenn Sie möchten. 

Um Änderungen vorzunehmen und zu speichern, bevor Sie auf eine andere Re-

gisterkarte wechseln, klicken Sie unten im Dialogfeld auf die Schaltfläche „Apply“. 

Registerkarte MIDI 
Auf der MIDI-Registerkarte können Sie festle-

gen, welche MIDI-Geräte Daten an PLAY sen-

den dürfen. Die hier aufgelisteten Gerätetypen 

umfassen MIDI-Keyboards, Steuergeräte und 

MIDI-I/O von einem Audio-Interface.  

Bitte beachten Sie, dass MIDI-Verbindungen im 

Stand-Alone Modus direkt mit dem MIDI-

Gerätetreiber selbst hergestellt werden. Beim 

Betrieb als Plug-in behandelt der Host die MI-

DI-Verbindungen und die MIDI-Registerkarte 

von PLAY wird deaktiviert (das ist normal). 

Klicken Sie, um ein Häkchen neben dem MIDI-

Gerät zu machen, um es zu aktivieren, und 

klicken Sie erneut, um das Häkchen zu entfer-

nen und es zu deaktivieren. Alle hier aktivierten MIDI-Geräte werden in der Player-

Ansicht in der Dropdown-Liste MIDI-Port angezeigt. 

Wenn Sie ein MIDI-Gerät nicht in der Liste sehen, kann es daran liegen, dass es 

momentan ausgeschaltet ist. Schließen Sie in diesem Fall das PLAY-Fenster voll-

ständig, schalten Sie das MIDI-Gerät ein und öffnen Sie PLAY erneut. Wenn Sie 

im Einstellungsmenü auf die Registerkarte MIDI zurückkehren, sollte das MIDI-

Gerät in der Liste erscheinen. 

Registerkarte Streaming (Streaming-Einstellungen) 
Bei der Disk-Streaming-Technologie wird ein kleiner Teil des Anfangs jedes 

Samples im RAM gespeichert (sogenannter "Pre-Buffer") und der Rest in Echtzeit 

von einem Laufwerk gestreamt. Diese Kombination ermöglicht eine sofortige Wie-

dergabe ohne großen Arbeitsspeicher. 
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Free System Memory meldet, wieviel Ar-

beitsspeicher (RAM) der Computer zur Ver-

fügung hat, nachdem das Betriebssystem 

und die Programme ihren Teil genommen 

haben.  

Engine Memory meldet, wie viel Arbeits-

speicher (RAM) von PLAY für die Vorpuffe-

rung von Samples verwendet wird. Dieser 

Wert wird durch die Auswahl Maximum 

Voices beeinflusst. 

Die Option Maximum Voices bietet fünf 

Werte von 128 bis 2048, um zu steuern, wie 

viel Arbeitsspeicher (RAM) den Pre-Buffer-

Samples zugewiesen wird. 

Ziel ist es, die niedrigste Maximum Voices-

Einstellung zu verwenden und gleichzeitig Performance-Probleme wie Pops, 

Klicks oder Drop-Outs zu vermeiden. Wenn Sie auf diese Probleme stoßen, heben 

Sie diese Einstellung auf den nächsthöheren Wert an. Wenn Noten bei der höchs-

ten Maximum Voices-Einstellung weiterhin ausfallen, müssen Sie möglicherweise 

einige Instrumente für Audio rendern (die Spur einfrieren). Beachten Sie, dass je 

größer der von Ihnen gewählte Wert ist, desto länger dauert es, bis jedes Projekt 

geladen wird. 

Bitte beachten! Der Wert Maximum Voices ist eine globale Einstellung für alle 

PLAY-Instanzen, aber jedes Instrument hat auch ein Voice Limit. Wenn Sie der 

Meinung sind, dass die Maximum Voices für Ihr System optimiert sind, Sie aber 

immer noch Performanceprobleme haben, überprüfen Sie die Voices-Limits pro 

Instrument, indem Sie im Hauptmenü / Advanced Instrument Properties nach-

schauen. 

Die Faktoren, die die Anzahl der Voices beeinflussen, sind u. a: 

• wie viele Instrumente gleichzeitig gespielt werden 

• wie viele Stimmen jedes Instrument spielt (Polyphonie) 

• wie viele Mikrofonpositionen geladen sind 

• ob die Instrumente Release Trails enthalten 

• ob das Instrument Layered Samples verwendet 

Mit der Schaltfläche Reset Engine können Sie alle gespielten Noten löschen und 

die Audio-Engine in den Ausgangszustand zurücksetzen. Benutzen Sie diese 

Schaltfläche, wenn Sie eine so genannte "hängende Note" erleben, eine Note, die 

über ihre angegebene Länge hinaus spielt. 
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Samples Loaded meldet die Anzahl der aktuell im Arbeitsspeicher (RAM) vorge-

pufferten Samples. Mit diesem Wert bestimmen Sie, ob genügend RAM für die 

Wiedergabe zur Verfügung steht. Wenn diese Zahl zu groß ist, verwenden Sie die 

später im Handbuch beschriebene Bereinigungsfunktion. 

Active Streaming Voices meldet die Gesamtzahl der wiedergegebenen Stimmen 

in allen Instanzen von PLAY. Dies unterscheidet sich von dem in der Player-

Ansicht angezeigten Wert für Stimmen, der nur für die jeweilige PLAY-Instanz gilt. 

Die Registerkarte Streaming (Sample-Cache) 
Die neue Funktion „Sample Cache“ ist die wichtigste Neuerung in PLAY 5. Durch 

diese Einstellung ändert sich die Menge jedes Samples, das in den Arbeitsspei-

cher geladen wird, was auf das Folgende Auswirkungen hat: 

• die Ladezeit Ihres Projektes 

• den Speicherverbrauch 

• die Wiedergabeleistung 

Eine Liste der verfügbaren Laufwerke wird unter "Laufwerksvolumen" mit den ent-

sprechenden Cache-Level-Einstellungen auf der rechten Seite angezeigt. Ver-

wenden Sie die Auf-/Ab-Pfeile, um diesen Wert für jedes Laufwerk einzustellen. 

Der empfohlene „Cache Level“ hängt von den Computer-Spezifikationen ab, ein-

schließlich: 

• die Art des Laufwerks, von dem aus Sie streamen 

• die Geschwindigkeit Ihres Computer-Prozessors 

• wie anspruchsvoll Ihr Projekt ist 

Unten sehen Sie eine Tabelle mit Empfehlungen, die auf den Computerspezifikati-

onen basieren. Verwenden Sie grundsätzlich immer die mit der niedrigsten Ein-

stellung, die für Sie am besten geeignet ist. Wenn während der Wiedergabe CPU-

Spitzen oder Dropouts auftreten, erhöhen Sie den Cache-Level. 

SYTEM LAUFWERK PROJEKT CACHE 

Empfohlen SSD anspruchsvoll 0 

Durchschnitt SSD anspruchsvoll 2 

Minimum HDD weniger anspruchsvoll 4 

Für Benutzer mit hochperformanten Computereinstellungen wird ein „Cache Le-

vel“ von 0 empfohlen. Dazu gehören eine schnelle Multi-Core-CPU und SSD-

Laufwerke für Sample-Streaming. Diese Einstellung verwendet den geringsten 

RAM-Speicher (d. h. die schnellsten Ladezeiten und der geringste Speicherver-

brauch), erfordert jedoch schnelle SSD-Laufwerke für eine reibungslose Wieder-

gabe. Ein „Cache Level“ von 2 ist ein guter Ausgangspunkt für Benutzer mit Mi-

drange-Computer-Setups, die eine ältere CPU haben, aber mit SSD-Laufwerken 

für Sample-Streaming und viel RAM. Die Einstellung führt zu mehr RAM-
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Auslastung, aber weniger anspruchsvoller Wiedergabe für die CPU. Ein „Cache-

Level“ von 4 ist am besten für Benutzer mit langsameren Computereinstellungen 

geeignet, die weniger anspruchsvolle Sample-Bibliotheken verwenden und die von 

traditionellen, mechanischen Festplatten streamen. 

Es ist wichtig darauf hinzuweisen, dass die Anforderungen eines bestimmten Pro-

jekts die empfohlene „Cache Level“-Einstellung ändern. Beispielsweise erfordert 

eine große Hollywood Orchestra-Vorlage auf demselben Computer eine höhere 

Cache-Level-Einstellung als ein kleines Projekt, das eine weniger anspruchsvolle 

Bibliothek wie Fab Four verwendet. 

Registerkarte Overload 
Auf der Registerkarte Overload können Sie 

angeben, wie viel Rechenleistung Ihres 

Computers für PLAY zur Verfügung steht. 

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Enab-

led“, um den Überlastschutz einzuschalten. 

Wenn das Kontrollkästchen nicht aktiviert ist, 

haben Änderungen am CPU-Lastlimit keine 

Auswirkung und PLAY wird alle verfügbaren 

Ressourcen nutzen. Mit dem Auf/Ab-Regler 

können Sie den Prozentsatz des Prozessors des Computers angeben, den PLAY 

verwenden soll. 

Wenn die CPU-Lastgrenze überschritten wird, beginnt PLAY mit dem Stoppen der 

Stimmen, die am frühesten mit dem Abspielen begonnen haben. Gestoppte Stim-

men sind ideal gegen eine CPU-Überlastung, die digitale Artefakte verursachen 

kann. Dieser Schutz wird am häufigsten in Projekten mit vielen gleichzeitig 

spielenden Instrumenten benötigt. Behalten Sie die CPU-Anzeige in der Player-

Ansicht im Auge, um zu sehen, wie nahe die CPU dem Erreichen der CPU-

Lastgrenze kommt. 

In der Regel sollten Sie das CPU-Lastlimit so hoch wie möglich einstellen, ohne 

digitalen Artefakte zu erhalten, aber nicht 100%. Der Standardwert von 80% ist für 

die meisten Systeme gut, also lassen Sie ihn dort, wenn Sie keine Probleme bei 

der Wiedergabe haben. 

Registerkarte Other 
Die Registerkarte Other enthält eine Vielzahl von Optionen und Einstellungen für 

PLAY. 

Eine Round Robin-Artikulation enthält zwei oder mehr leicht unterschiedliche 

Samples für dieselbe Note. Die Samples werden jedes Mal in Rotation gespielt, 

wenn der Ton nacheinander angeschlagen wird, wodurch eine realistischere Per-

formance entsteht und der sogenannte "Maschinengewehr-Effekt" vermieden wird. 
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Die Round Robin Reset-Optionen erlauben es dem Benutzer, entweder eine MI-

DI-Note oder einen MIDI Continuous Controller (CC) anzugeben, um einen 

Round-Robin-Zyklus auf den Anfang zurückzusetzen. Die Möglichkeit, alle Round-

Robin-Artikulationen auf den Anfang des Zyklus zurückzusetzen, ermöglicht eine 

konsistente Wiedergabe. 

 

Wenn z. B. ein Round-Robin-Instrument zwei Samples A und B enthält und die 

MIDI-Sequenz diese Note 7 mal verwendet, spielt die Engine A B A B A B A B A 

A. Wenn das Stück von Anfang an wieder gespielt wird, spielt die Engine ab B, 

denn das ist der nächste in der Reihenfolge. Das zweite Durchspielen wird subtil 

anders sein. 

Wählen Sie als Quelle entweder MIDI-Note oder MIDI Continuous Controller (CC). 

Als nächstes wird spezifisch festgelegt, welche MIDI-Note (Middle C=Note 60) o-

der MIDI CC als Reset durch Eingabe eines numerischen Wertes in die Spin-Box 

interpretiert werden soll. 
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Sie können den numerischen Wert durch Anklicken der Auf-/Ab-Pfeile, Anklicken 

des aktuellen Wertes und Eingeben eines neuen Wertes auf der Computertastatur 

oder durch Bewegen des Mausrads mit der Maus über das Drehfeld einstellen. Sie 

können auch auf den MIDI Learn Button klicken, dann eine MIDI Note spielen oder 

MIDI CC Daten senden, um diesen Wert zu ändern. Sobald der Wert eingestellt 

ist, klicken Sie erneut auf den MIDI Learn Button, um ihn auszuschalten. 

Sobald Sie diesen Wert eingestellt haben, werden alle Round-Robin-Instrumente 

eines MIDI-Kanals zurückgesetzt, wenn diese MIDI-Note oder dieses MIDI-CC 

empfangen wird. 

Mit der Gruppe MIDI-Kanalzuordnung kann der Benutzer auswählen, was pas-

siert, wenn ein neues Instrument in PLAY geöffnet wird: 

• Automatisches Inkrement ordnet jedes neue Instrument dem nächsten MI-

DI-Kanal (1,2,3 usw.) in der Reihenfolge zu, in der es geladen wird. 

• Omni (MIDI-Kanal 0) führt dazu, dass jedem neuen Instrument der MIDI-

Kanal 0 zugewiesen wird, der MIDI auf den Kanälen 1-16 empfängt. 

Es gibt einige Verhaltensweisen, die bei der Auswahl von Automatisches Inkre-

ment beachtet werden müssen. Wenn Sie zunächst ein Instrument löschen oder 

manuell Kanäle wechseln, kann sich ein neues Instrument mit einem bereits ver-

wendeten Kanal öffnen. Wenn Sie ein Instrument durch ein anderes Instrument 

ersetzen, erbt das neue Instrument den MIDI-Kanal des zu ersetzenden Instru-

ments. Drittens: Wenn Sie ein Multi (Datei mit mehreren Instrumenten) öffnen, in 

der die Instrumente auf Omni (MIDI-Kanal 0) gesetzt wurden, werden sie den Ka-

nälen 1,2,3 usw. zugeordnet. 

Die Gruppe Controls gibt dem Benutzer die Möglichkeit Spin-Boxen zu vreenden, 

die sich beschleunigen, was bedeutet, dass sich die Werte schneller ändern, je 

länger Sie die Maus auf einem Aufwärts- oder Abwärtspfeil halten, und die Mög-

lichkeit, das Mausrad zu aktivieren, um Werteänderungen in Spin-Boxen vorzu-

nehmen. 

Die Gruppe Misc enthält eine Vielzahl von Benutzeroptionen. 

Die Option Use XML-File Format sollte nur aktiviert werden, wenn Sie mit älteren 

Projekten arbeiten und zwischen alten und neuen Versionen von PLAY hin und 

her wechseln. Das derzeitige "Binärformat" ist effizienter. 

Die Option Use program changes for key-switching ermöglicht es PLAY, ein-

gehende MIDI Program Change-Befehle als Key Switches zu akzeptieren. Pro-

gramm 0 ist der erste Key Switch (meist auf MIDI-Note 0), Programm 1 der zweite 

Key Switch, etc. 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

46 
 

Wenn Sie die Option Write log file for technical support auswählen, wird eine 

Protokolldatei erstellt, die dem technischen Support bei der Lösung technischer 

Probleme hilft. Die Protokolldatei wird in die folgenden Verzeichnisse geschrieben: 

• (Mac) Mac HD / Library / Application Support / East West / Log 

• (Win) C: / ProgramData / East West / Log 

Mit der Option Show global progress bar during session load können Sie den 

globalen Fortschrittsbalken aktivieren oder deaktivieren, der beim Laden eines 

Projekts angezeigt wird. Dadurch können Benutzer während des Ladens von Pro-

jekten an anderen Aufgaben arbeiten, ohne dass der Fortschrittsbalken im Vor-

dergrund steht. 

Die Option Show product interface after loading a patch ändert die PLAY-

Benutzeroberfläche, basierend auf dem gerade geladenen Instrument. Wenn das 

Häkchen nicht gesetzt ist, wird PLAY die bestehende Benutzeroberfläche solange 

nutzen, bis ein neues Instrument explizit ausgewählt wird. 

Die Option Default Interface zeigt eine Liste aller aktuell installierten PLAY Libra-

ries an. Wählen Sie die PLAY Library aus, deren benutzerdefinierte Schnittstelle 

Sie beim Öffnen von PLAY anzeigen möchten. Sobald Sie ein bestimmtes Instru-

ment öffnen, wird die Benutzeroberfläche unabhängig von der Standardbenutzer-

oberfläche angezeigt. 

Einen Ton erzeugen 
Wenn ein Instrument erfolgreich geöffnet wurde, klicken Sie mit der Maus auf eine 

weiße Taste, um eine Note zu hören. Die weißen Tasten sind haben Velocity, so 

dass das Klicken am unteren Ende einer Taste einen lauteren Klang erzeugt als 

das Klicken am oberen Rand. 

• Weiße Tasten sind der spielbare Bereich des Instruments 

• Braune Tasten haben keine Samples geladen 

• Blaue Tasten sind Key Switches (zur Artikulationsauswahl) 

 

Wenn Sie keinen Ton von einer weißen Taste hören, kann das aus einem der fol-

genden Gründe sein: 

• Die PLAY Library wurde nicht autorisiert 

• Die PLAY Library wurde nicht aktiviert (eine Fehlermeldung sollte erschei-

nen) 

• Die Einstellungen auf der Registerkarte Audio sind nicht richtig eingerichtet 
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• Audio-Interface und/oder Lautsprecher sind nicht eingeschaltet 

Wenn Sie immer noch keinen Ton erhalten, schalten Sie den Testton auf der Re-

gisterkarte Audio ein. Wenn kein Ton vorhanden ist, dann wissen Sie, dass der 

Audiopfad von PLAY zu Ihren Lautsprechern/Kopfhörern nicht korrekt funktioniert. 

Überprüfen Sie in diesem Fall die Audioeinstellungen Ihres Computers. 

MIDI-Tastatur verwenden 
Wenn Sie einen Sound mit der Maus und der Bildschirmtastatur abspielen konn-

ten, müssen Sie als nächstes dasselbe mit einer MIDI-Tastatur (oder einem ande-

ren MIDI-Gerät) tun. 

Stellen Sie zunächst sicher, dass das MIDI-Keyboard am Computer angeschlos-

sen und eingeschaltet ist, bevor Sie die PLAY-Software öffnen. Vergewissern Sie 

sich auch, dass das MIDI-, USB- oder andere Kabel an beiden Enden fest ange-

schlossen ist. Wenn Ihr Keyboard an einen MIDI-Hub oder eine Soundkarte ange-

schlossen ist, vergewissern Sie sich, dass das Gerät eingeschaltet ist. Wenn Sie 

diese Tastatur noch nicht erfolgreich auf diesem Computer verwendet haben, 

überprüfen Sie anhand der Dokumentation der Tastatur, ob Tastatur und Treiber 

ordnungsgemäß installiert sind. 

Drücken Sie anschließend bei geladenem Instrument eine Taste im spielbaren Be-

reich (weiße Tasten). Wenn Sie einen Sound hören, sendet das MIDI-Keyboard 

MIDI-Noten erfolgreich an PLAY. 

Wenn kein Ton vorhanden ist, spielen Sie eine Note auf dem MIDI-Keyboard ab 

und überprüfen Sie, ob die entsprechende Note auf dem virtuellen Keyboard et-

was abgedunkelt ist. Wenn das Abspielen einer Note nicht dazu führt, dass eine 

Note auf dem virtuellen Keyboard dunkel wird, empfängt PLAY die MIDI-Daten 

nicht. Überprüfen Sie auf der MIDI-Registerkarte, ob das MIDI-Keyboard im Ein-

stellungsmenü ausgewählt ist. 
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Nächste Schritte 
Sobald Sie ein Instrument in die Standalone-Version von PLAY laden und eine 

Note über eine Tastatur gespielt hören können, können Sie die anderen Features 

ausprobieren. Hier sind einige der Sachen, die Sie als nächstes versuchen kön-

nen: 

• Öffnen Sie mehr als ein Instrument und weisen Sie jedem Instrument einen 

eigenen MIDI-Kanal zu, so dass es individuell gespielt werden kann. 

• Öffnen Sie einen Sequenzer oder einen anderen Host und fügen Sie ein 

PLAY als Plug-In ein. Schreiben Sie eine MIDI-Melodie in den Sequenzer 

und lassen Sie sie mit dem PLAY Plug-in abspielen. 

• Spielen Sie mit den Bedienelementen im Artikulations-Fenster, einschließ-

lich der aktiven und geladenen Tasten sowie den artikulationsspezifischen 

Lautstärkereglern. 

• Laden Sie ein Instrument mit Key Switches und spielen Sie eine musikali-

sche Phrase ab, die von einer Artikulation zur anderen springt. Dies kann 

sowohl in der Standalone- als auch in der Plug-in-Version erfolgen. 

• Anpassen der Parameter für spezifische Artikulationen, d.h. lernen Sie, wie 

Sie alle diese Knöpfe und Buttons in der Benutzeroberfläche verwenden. 

• Hier erfahren Sie, wie Sie Ihre Einstellungen speichern und später wieder 

laden können. (Seien Sie vorsichtig, wenn Sie ein neues Gerät auf der 

Festplatte speichern, damit Sie die originalen Gerätedefinitionen nicht über-

schreiben. 
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Übersicht über PLAY Bibliotheken 

Jede PLAY Library besteht aus einem Instrumentenordner, einem Samples-

Ordner und einer benutzerdefinierten Oberfläche, die über eine Reihe von Bedie-

nelementen verfügt, um den Anforderungen dieser Library gerecht zu werden. 

Ordnerhierarchie 
Unten sehen Sie ein Beispiel der Ordnerhierarchie für PLAY Libraries. Der Ordner 

Main Library (Beispiel EW Hollywood Harp Diamond) enthält sowohl einen Instru-

menten- als auch einen Samples-Ordner. Im Ordner Instrumente befinden sich 

Unterordner von Kategorien, die eventuell zu Instrumenten mit der Erweiterung 

[.ewi] führen. Ebenso befinden sich im Ordner „Samples“ Unterordner von Katego-

rien, die schließlich zu Samples mit der Erweiterung [.ews] führen. 

 

Bitte beachten! Die Samples können nicht direkt aufgerufen werden, sondern wer-

den beim Öffnen einer Instrumentendatei [.ewi] in PLAY geladen. 

Instrumente 
Instrumente sind das, mit dem die Benutzer von PLAY am meisten zu tun haben. 

Sie weisen PLAY an, welche Samples geladen werden sollen, welche Effekte 

standardmäßig aktiviert sind und welche Parameter den Sound formen. 

In PLAY Libraries gibt es verschiedene Arten von Instrumenten, darunter Master- 

und Elements-Instrumente, Keyswitch-Instrumente und Single-Artikulationsinstru-

mente. 

Die meisten Artikulationen sind in mehr als einen Instrumententyp programmiert, 

um den verschiedenen Bedürfnissen eines Komponisten gerecht zu werden. In 

Hollywood Solo Violine zum Beispiel ist die Spiccato RRx4 Artikulation sowohl als 

Single-Artikulation Instrument als auch als Keyswitch-Instrument mit kurzen Artiku-

lationen erhältlich. 
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MIDI-Kanalzuordnung 

Alle MIDI-Kanalzuweisungen erfolgen auf Instrumentenebene. Mit diesem Ansatz 

eignet sich ein Keyswitch-Instrument ideal für eine Phrase, die mehrere Artikulati-

onen innerhalb eines MIDI-Kanals benötigt. Wenn Sie stattdessen die Staccato-

Artikulationen der einzelnen Streicher auf separate MIDI-Kanäle legen müssen, 

sind die Single-Artikulation-Instrumente ideal. 

Diese Flexibilität ermöglicht es dem Komponisten, eine Instrumentenvorlage in 

seinem Host-Sequenzer intuitiv und projektbezogen zu erstellen. 

Änderungen an einem Instrument speichern 

Um Änderungen an einem Instrument zu sichern, können Sie folgendes machen: 

• Klicken Sie auf das Hauptmenü und wählen Sie Speichern. Dadurch wer-

den alle offenen Instrumente in einer einzigen [.ewi] Datei gespeichert, zu-

sammen mit allen Parametereinstellungen. Sie können es speichern, wohin 

immer Sie wollen, aber achten Sie darauf, dass Sie das Originalinstrument 

nicht überschreiben, falls Sie zu einem späteren Zeitpunkt mit den Stan-

dardwerten beginnen müssen. 

• Um ein einzelnes Gerät zu speichern, ändern und speichern Sie es, wenn 

nur ein Gerät geöffnet ist. 

• Wenn Sie PLAY als Plugin auf einem Host ausführen, speichern Sie das 

Hostprojekt auf der Festplatte. Alle unterstützten Plugin-Parameter werden 

mit der Projekt-Datei gespeichert. Bitte beachten Sie, dass Sie das Gerät 

nicht in ein anderes Projekt laden können. 

Artikulationen 
Die meisten Instrumente können auf verschiedene Arten gespielt werden. Der 

Klang eines Instruments, der auf der Spieltechnik basiert, wird als Artikulation be-

zeichnet. 

PLAY Libraries handhaben Artikulationen auf verschiedene Arten. Manchmal ent-

halten Instrumente nur eine einzige Artikulation, die in der Regel im Instrumenten-

namen spezifiziert ist. Andere Instrumente sind mit Keyswitches die so program-

miert wurden, dass sie es dem Benutzer ermöglichen, innerhalb einer Musiklinie 

zwischen den verschiedenen Einstellungen umzuschalten. Ein KeySwitch weist 

PLAY an, die vorgegebene Artikulation zu verwenden, bis eine neue KeySwitch -

Note sie ändert. 

Tiefe der Samples 

Jede Artikulation besteht aus einem eigenen Satz Samples, und jede Note einer 

Artikulation wird im Bereich dieses Instruments gesampelt, normalerweise auf 

mehreren dynamischen Ebenen (pp, mp, mf oder ff). 
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Anzeige der Artikulationsliste 

Alle Artikulationen innerhalb eines Instruments erscheinen in der Player-Ansicht in 

einer Artikulationsliste. Die Position der Artikulationsliste ist je nach PLAY Library 

unterschiedlich, deshalb schlagen Sie bitte im Handbuch der Bibliothek nach, 

wenn Sie Probleme beim Auffinden der Artikulationsliste haben. Benutzen Sie die 

Bildlaufleiste, wenn Sie zu viele Artikulationen auf einmal angezeigt werden.  

Jede Zeile in der Liste zeigt den Artikulationsnamen, die Notennummer des 

KeySwitches, der diese Artikulation auswählt, ein aktives und geladenes Ankreuz-

feld sowie einen Lautstärkeregler an. 

Das Kontrollkästchen "aktiv" ermöglicht es dem Benutzer, die Wiedergabe einer 

Artikulation ein- und auszuschalten. Es ist wie eine Mute-Taste, aber auf der Ebe-

ne einer individuellen Artikulation. 

Die Checkbox mit der Bezeichnung „loaded“ ermöglicht es dem Benutzer, die 

Samples dieser Artikulation in den Arbeitsspeicher (RAM) des Computers zu laden 

oder zu entladen. Dies ist hilfreich, um Ressourcen freizusetzen. 

Mit dem Lautstärkeregler können Sie die Lautstärke einer bestimmten Artikulation 

im Vergleich zu anderen im selben Instrument einstellen. 

KeySwitches 
Mit einem Keyswitch-Instrument können Sie per MIDI-Noten zwischen den Artiku-

lationen wechseln. Jede Artikulation wird einer bestimmten MIDI-Notennummer 

zugeordnet und beim Abspielen dieser Note wird auf diese umgeschaltet. 

MIDI-Noten, die als KeySwitches bezeichnet werden, erscheinen auf dem virtuel-

len Keyboard von PLAY als blaue Tasten. Wenn ein KeySwitch ausgewählt ist, 

wechselt die Taste in einen dunkleren Blauton. 

MIDI-Noten, die als KeySwitch verwendet werden, befinden sich immer außerhalb 

des spielbaren Bereichs des Instruments (weiße Tasten). Die meisten sind zwi-

schen den MIDI-Noten C0 und C1, aber es gibt eine kleine Anzahl von Instrumen-

ten mit sehr niedrigen Frequenzbereichen, die ihre KeySwitches über ihren spiel-

baren Notenbereich legen. Weitere Informationen finden Sie in den bibliotheks-

spezifischen Handbüchern. 

Positionieren des Schlüsselschalters Hinweise 

Ein MIDI-Note-On-Befehl für den Keyswitch, der einer bestimmten Artikulation zu-

geordnet ist, muss von PLAY empfangen werden, bevor die Artikulation aktiv 

(spielbar) ist. Mit anderen Worten: Sie müssen zuerst den Keyswitch betätigen, 

damit PLAY die Artikulationen wechseln kann, bevor es spielbar ist. 

 

 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

53 
 

Tipps zur Verwendung von Schlüsselschaltern 

Sobald eine KeySwitch-Note an PLAY gesendet wird, bleibt ihre Artikulation so-

lange aktiv, bis eine weitere KeySwitch-Note gesendet wird. Dieses Verhalten 

kann unerwünschte Nebenwirkungen haben, wenn Sie sich zu einer früheren Po-

sition im Stück zurückbewegen, um es erneut abzuspielen. Als Beispiel nehmen 

wir an, dass Sie vier Key-Switch-Noten in einer Spur an den angegebenen Takten 

platzieren: 

• D# Takt 5 

• E Takt 12 

• F# Takt 17 

• E Takt 23  

Problem: Du spielst das Stück bis zum Ende durch. Beim ersten Mal wird der An-

fang mit der voreingestellten Artikulation (KeySwitch Note C) gespielt. Das ist der 

Zustand, in dem das Instrument am Ende des Stücks belassen wurde, und es gibt 

nichts zum Zurücksetzen. Lösung: Legen Sie einen expliziten KeySwitch vor die 

erste akustische Note in der Spur. Verlassen Sie sich nicht auf die Standardein-

stellung, es sei denn, es gibt keine KeySwitches in der gesamten Spur. 

Problem: Sie stoppen bei Takt 19, gehen zurück zu Takt 14 und starten die Wie-

dergabe von dort. Beim ersten Mal spielen die Töne 14, 15 und 16 die Artikulation 

auf Note E ab. Beim zweiten Mal verwenden diese Takte die Artikulation auf Note 

F#. Das ist der Zustand, in dem das Instrument belassen wurde, als das Stück ge-

stoppt wurde. Lösung: Jede Lösung hier würde mehr KeySwitches benötigen und 

wäre Aufwendiger. Es ist schön, jederzeit die Freiheit zu haben, ein Stück zu 

stoppen und zu beginnen. Seien Sie sich zumindest dieses Problems bewusst und 

entscheiden Sie, ob Sie damit leben können oder Schritte unternehmen, um es zu 

vermeiden. 

Sonderfälle 

Gelegentlich enthält ein Instrument eine Artikulation, die unabhängig vom aktuell 

gewählten KeySwitch spielt. Diese Artikulationen werden in der Artikulationsliste 

mit Kontrollkästchen für aktive und geladene Zustände sowie Lautstärkeregler an-

gezeigt. Ein Hauptanwärter für diese Art der Programmierung sind die Tastenge-

räusche eines Holzblasinstruments, die als optional angesehen werden. 

Master und Elemente 
Einige PLAY Libraries enthalten Element- und Master-Instrumente. Sie erscheinen 

mit ähnlichen Instrumenten-Namen in der Browser-Ansicht, außer dass der eine 

"Master" und der andere "Elements" am Ende ihrer Namen hat. Die beiden In-

strumente sind ähnlich, nur dass nur das Master-Patch einen KeySwitch verwen-

det, um zwischen den enthaltenen Artikulationen zu wählen. 
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Master 

Master-Instrumente haben alle Artikulationen beim ersten Öffnen aktiv und wählen 

mit einem KeySwitch die Artikulationen aus. Entladen Sie alle Artikulationen, die 

Sie nicht aus dem Speicher löschen müssen. 

Elemente 

Die Instrumente der Elemente öffnen sich nur mit der voreingestellten Artikulation. 

Alle anderen Artikulationen sind inaktiv und werden nicht in den Arbeitsspeicher 

(RAM) geladen. Verwenden Sie die Kontrollkästchen „Active“ und „Loaded“, um 

verschiedene Konfigurationen, einschließlich einer einzelnen Artikulation oder die 

Layer von zwei oder mehr Artikulationen zusammen, einzurichten. Sie können das 

gleiche Elements-Instrument auch mehrmals laden und jedes einzelne Instrument 

auf einen eigenen Artikulations- und MIDI-Kanal einstellen. Dies ist eine schöne 

Alternative zu einem Keyswitch-Instrument, da jede Artikulation einen eigenen 

MIDI-Kanal erhält. 

Beispiele 
Samples sind die individuellen Aufnahmen jeder Artikulation, Note und jedes dy-

namischen Levels, die mit einem bestimmten Instrument möglich sind. Samples 

sind in PLAY nicht direkt zugänglich, sondern werden beim Öffnen einer Instru-

mentendatei in PLAY geladen. 

PLAY weiß, welche Samples auf der Basis von MIDI-Daten abgespielt werden sol-

len, einschließlich der gewählten Key-Switch-Artikulation, der MIDI-Velocity der 

eingehenden Note und in einigen Fällen, ob ein Legato-Sample verwendet werden 

soll, wenn das Ende einer MIDI-Note nahe genug ist, um vor ihm zu spielen. 

Samples sind das, was den Großteil von dem ausmacht, was während des Down-

load- und Installationsprozesses auf die Festplatte geschrieben wird. 
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Die Player-Ansicht 

PLAY besteht aus 3 Hauptfenstern: der Player-Ansicht, der Browser-Ansicht und 

der Mixer-Ansicht. In der Player-Ansicht werden die Bedienelemente für jeweils 

ein Instrument angezeigt, wobei in der Instrumentenliste (oben rechts) zwischen 

den Bedienelementen gewechselt werden kann. 

Der genaue Satz der Regler und deren Aussehen variiert von einer PLAY Library 

zur nächsten, spiegelt aber immer das aktuell ausgewählte Instrument wider (in 

der Instrumentenliste durch ein Häkchen gekennzeichnet). In der Player-Ansicht 

wird ein Großteil der Arbeit zur Definition der Audioausgabe erledigt. 

Verschiedene Bereiche der Player-Ansicht 

 

Bitte beachten! Die genaue Anordnung der unten genannten Bereiche kann von 

einer PLAY Library zur nächsten stark variieren. Weitere Informationen zur Player-

Ansicht finden Sie in den separaten Handbüchern für jede PLAY Library. Generell 

sind es die verschiedenen Bereiche: 
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• Basissteuerung (blau) - das Hauptmenü, die Einstellungen und die An-

sichtsauswahlen. 

• Instrumentenliste (grün) - das Dropdown-Menü in der oberen rechten Ecke 

(in allen Ansichten verfügbar), das alle geladenen Instrumente anzeigt (ein 

Häkchen markiert das aktuell ausgewählte Instrument). 

• Hauptbedienelemente (gelb) - beinhaltet Hüllkurven, Effekte, Artikulations-

fenster, MIDI-Parameter, Statusanzeigen und spezielle PLAY Library-

Steuerelemente wie Performance-Skripte, Mikrofonpositionen usw. 

• Virtuelle Tastatur (rot) - Zeigt die visuelle Darstellung des spielbaren Be-

reichs (weiße Tasten), Nulltasten (braune Tasten) und KeySwitches (blaue 

Tasten) an. 

Steuerungsarten 
Bevor wir die Inhalte in den einzelnen Bereichen der Player-Ansicht besprechen, 

müssen wir zunächst die Arten von Steuerelementen definieren, mit denen Para-

meter geändert werden können. 

In der Player-Ansicht gibt es fünf verschiedene Arten von Steuerelementen. Einige 

Bedienelemente können Daten sowohl von der Tastatur als auch von der Maus 

annehmen; andere können ihre Werte nur mit der Maus ändern lassen. 

Das genaue Aussehen der Steuerelemente kann von einer PLAY Library zur 

nächsten variieren, aber ihr Verhalten bleibt gleich. 

Ein/Aus-Tasten: Diese Art von Schaltflächen hat zwei 

Zustände: Ein und Aus. Die Ein-Position wird angezeigt, 

wenn die Beleuchtung leuchtet.  

Die einzige Möglichkeit, eine Schaltfläche zwischen 

dem Ein- und Aus-Zustand umzuschalten, ist das Ankli-

cken der Schaltfläche mit dem Mauszeiger. 

Einige Drehregler und andere Regler können eine Taste als übergeordneten Ein-

/Ausschalter verwenden. Das heißt, die Bedienelemente sind inaktiv, es sei denn, 

die Taste ist eingeschaltet. 

Aktionsknöpfe: Diese Art von Schaltfläche führt eine Aktion aus, wenn sie mit der 

Maus angeklickt wird. Beispiele hierfür sind das Öffnen eines Instruments, das 

Verschieben zwischen Player- und Browser-Ansicht und das Hinzufügen eines 

neuen Ordners zu Ihrer Favoritenliste. 

Drehregler: Ein Drehregler wird verwendet, wenn es möglich ist, einen numeri-

schen Wert (z. B. Lautheit oder ein Zeitintervall) über einen bestimmten Bereich zu 

verändern. Der Drehknopf kann gedreht werden, bis der gewünschte Wert im Text 

direkt neben dem Drehknopf erscheint. 
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Die meisten Regler springen auf bestimmte, voreingestellte Werte im zulässigen 

Bereich, so dass es unter Umständen nicht möglich ist, den Wert auf eine be-

stimmte beliebige Zahl zu setzen. Wählen Sie die Zahl, die dem gewünschten Ef-

fekt am nächsten kommt. 

Um den Wert eines Drehreglers zu ändern, starten Sie immer mit einem Klick auf 

den Drehregler mit dem Mauszeiger. Um den Wert zu erhöhen, ziehen Sie den 

Mauszeiger mit gedrückter linker Maustaste nach oben. Um den Wert zu verrin-

gern, ziehen Sie den Mauszeiger mit gedrückter Maustaste nach unten. Um den 

Drehknopf auf die Mitte,"12 Uhr" -Position zu stellen, doppelklicken Sie darauf. 

Das Festhalten des Steuerbefehls beim Ziehen mit der Maus ermöglicht eine fei-

nere Einstellung. 

Dropdown-Listen: Wenn der Benutzer aus einer Auswahl von Texten auswählen 

kann, klicken Sie auf das Steuerelement, um die Liste der Optionen anzuzeigen. 

Blättern Sie mit der Maus (falls erforderlich) durch die Liste und klicken Sie dann 

auf die Auswahl. 

Spinner: Ein Spinner erlaubt es dem Benutzer, einen Wert schrittweise zu ändern, 

indem er auf die kleinen Pfeile klickt, oder indem er auf die Zahl selbst klickt, um 

sie zu markieren, und dann einen neuen Wert eingibt. 

 

Standard-Steuerungselemente 
In einem Band wie oben zu sehen Standard-Steuerelemente: 

• das Hauptmenü 

• die Schaltfläche Einstellungen 

• Auswahlknöpfe zum Wechseln zwischen Player-, Browser- und Mixer-

Ansicht 

Diese Schaltflächen sind unabhängig von der aktuell ausgewählten Ansicht vor-

handen. Wie unten gezeigt, können Aussehen und Layout von einer PLAY Library 

zur nächsten variieren. 

Das Hauptmenü 
Die Dropdown-Liste Hauptmenü funktioniert ähnlich 

wie die Menüleiste in den meisten anderen Program-

men, einschließlich der Verwendung von kaskadieren-

den Menüs, wie in dem kleinen Menü, das sich rechts 

neben „Open Recent“ im nebenstehenden Bild öffnet. 
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Klicken Sie auf das Hauptmenü, um einen schnellen Zugriff auf diese Funktionen 

zu erhalten. In einigen Bibliotheken wird es nur Menü genannt.  

About PLAY: Durch Anklicken dieses ersten Menüpunktes öffnet sich die "Info-

Box" im oberen Teil des Fensters, in der alle relevanten Informationen zum Pro-

dukt, einschließlich der Version und kurze Copyright-Informationen angezeigt wer-

den. 

Wenn Sie EastWest jemals wegen Support kontaktieren müssen, kopieren Sie bit-

te die vollständige Versionsnummer aus diesem Fenster und fügen Sie diese Ihrer 

Frage hinzu. 

Der untere Teil enthält Informationen über die Bibliothek des aktuell ausgewählten 

Instruments in diesem Fall von PLAY. 

Check for Updates: Dieser Menüpunkt verwendet Ihre Internetverbindung, um zu 

sehen, ob eine neuere Version als diese zum Herunterladen verfügbar ist. 

Open: Dieser Menüeintrag ist eine Möglichkeit, ein Instrument aus dem Dateisys-

tem zu laden. Sie können eines der auf Ihrer Festplatte installierten Original-

Instrumente oder eine Datei, die Sie aus dem Speichervorgang gespeichert ha-

ben, öffnen (siehe unten). 

Es kann nur eine Datei mit der Endung [.ewi] geöffnet werden. Sie können bei-

spielsweise keine [.aif]- oder [.wav]-Datei oder ein Instrument öffnen, das nicht 

speziell für PLAY ist. Es ist in der Regel schneller, Instrumente aus der Browser-

Ansicht zu öffnen und es wird empfohlen, den Browser sowohl für out-of-the-box-

Instrumente als auch für solche, die Sie modifiziert und im Dateisystem gespei-

chert haben, zu verwenden. Das Öffnen eines Instruments aus dem Hauptmenü 

ist gleichbedeutend mit einem Doppelklick auf ein Instrument [.ewi] aus dem In-

strumenten-Browser. Wenn ein Instrument bereits geladen ist, werden Sie aufge-

fordert "Add", "Replace" oder "Cancel" zu wählen. Wenn zwei oder mehr Instru-

mente bereits geladen sind, werden Sie aufgefordert "Add", "Replace Current" 

(d.h. das aktuell ausgewählte Instrument zu ersetzen), "Replace All" oder "Cancel" 

zu wählen. 

Nach dem Öffnen des Instruments wird es zum aktuell ausgewählten Instrument. 

Alle Bedienelemente in der Player-Ansicht gelten für das neu geöffnete Instru-

ment. 

Open Recent: Wenn Sie den Mauszeiger über dem Menüpunkt Open Recent im 

Hauptmenü bewegen, wird eine Liste der zuletzt geöffneten 9 Instrumente ange-

zeigt. Diese Liste enthält Instrumente, die sowohl aus dem Menüpunkt Öffnen als 

auch aus dem Browser heraus geöffnet wurden. Klicken Sie auf den Dateinamen 

eines Instruments, um es wieder zu öffnen. Diese Liste der zuletzt verwendeten 
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Instrumente wird im Hauptmenü am Anfang der Beschreibung des Menüs ange-

zeigt. 

Save: Es ist möglich, die aktuelle Instrumentensammlung - einschließlich aller Än-

derungen, die Sie mit den Steuerelementen in der Player-Ansicht vorgenommen 

haben - in eine Datei im Dateisystem zu schreiben, damit sie zu einem späteren 

Zeitpunkt wieder geöffnet werden kann. Die Datei, in die Sie speichern, hat die 

Endung [.ewi]. Wenn Sie bereit sind, die Datei erneut zu öffnen, können Sie ent-

weder den Befehl Open im Hauptmenü oder die Steuerelemente der Browseran-

sicht verwenden. 

Beachten Sie, dass der Host den aktuellen Status seiner Plugins bei jedem Save-

Vorgang speichert, wenn PLAY als Plugin ausgeführt wird. Es gibt zwei Gründe, 

warum Sie eine zusätzliche, explizite Speicherung aus dem Hauptmenü vorneh-

men möchten: 

• Als weitere Vorsichtsmaßnahme bei unerwarteten Problemen. 

• Um dieselbe Konfiguration in einem anderen Projekt öffnen zu können. 

Wenn Sie mehrere Instrumente ausgewählt haben, die gut zusammen klin-

gen und vielleicht einige Modifikationen an einzelnen Instrumenten vorge-

nommen haben, möchten Sie dieses Ensemble vielleicht in einem anderen 

Stück wiederverwenden. Wenn ja, speichern Sie es jetzt im Dateisystem 

und öffnen Sie es, wenn Sie bereit sind, es wiederzuverwenden. 

Save As: Hierdurch wird der gleiche Vorgang wie bei der Option Save (siehe 

oben) ausgeführt, außer dass Sie damit Änderungen vornehmen können: 

• Das Verzeichnis auf der Festplatte, in dem die Datei gespeichert wird. 

• Der Name der Datei. 

Verwenden Sie diese Art von Speichern, wenn Sie Ihre Änderungen speichern 

möchten, ohne den Zustand der Gerätedatei zu überschreiben, bevor Sie die letz-

ten Änderungen vorgenommen haben. 

Remove Instrument: Mit diesem Menü-Punkt wird das aktuell ausgewählte In-

strument aus dieser PLAY-Instanz entfernt. 

Show Player, Browser, Mixer: Diese 3 Optionen bieten dem Benutzer eine wei-

tere Möglichkeit (neben den Schaltflächen am oberen Bildschirmrand), die Ansicht 

zu ändern. Beachten Sie auch die aufgelisteten ShortCuts von Strg 1, Strg 2 und 

Strg 3, die einen dritten Weg darstellen, um in eine andere Ansicht zu wechseln. 

Refresh Browser: Diese Option wird nur angezeigt, wenn die Browseransicht ge-

öffnet ist. Wenn Sie eine Änderung im Dateisystem vorgenommen haben, wäh-

rend diese Instanz von PLAY geöffnet ist und die Änderung nicht in der Liste der 

Ordner und Dateien im Browser angezeigt wird, dann verwenden Sie diese Funk-
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tion, um PLAY zum erneuten Lesen des Verzeichnisses im Dateisystem zu zwin-

gen. 

Stream From Disk: PLAY bietet zwei Möglichkeiten, Sample-Daten abzuspielen. 

Mit diesem Menüpunkt können Sie zwischen diesen beiden Ansätzen wechseln. 

• Wenn der Menüpunkt "Stream From Disk" angekreuzt ist, wird beim ersten 

Öffnen des Instruments nur ein kleiner Teil der Sample-Daten geladen, so 

dass sofort mit dem Abspielen des Samples begonnen werden kann, wäh-

rend darauf gewartet wird, dass die restlichen Daten aus dem Dateisystem 

ankommen. Diese Option ist standardmäßig aktiviert (markiert). 

• Wenn das Element nicht angekreuzt ist, wird beim ersten Öffnen des In-

struments der gesamte Sample-Datensatz in das RAM geladen. 

Diese Einstellung gilt nur für das aktuell ausgewählte Gerät. Daher ist es möglich, 

einige Instrumente vollständig in den Arbeitsspeicher des Computers zu laden und 

andere von der Festplatte zu übertragen. 

Advanced Instruments Properties: Durch Auswahl dieser Option wird ein Dia-

logfeld geöffnet, in dem der Benutzer mehrere Aktionen ausführen kann, die für 

das aktuelle Instrument gelten. Siehe die Beschreibung dieses Dialogfelds, nach-

dem alle Menüpunkte aufgelistet wurden. 

Stop All Voices: Wählen Sie diese Option aus, wenn eine Note nach dem Ereignis 

Note Off (Note Off), das oft als "hängende Note" bezeichnet wird, weiterhin abge-

spielt wird. 

Erweiterte Geräteeigenschaften 
Wenn Sie im Hauptmenü die Option Advanced Instruments Properties auswählen, 

öffnet sich das folgende Fenster mit der Registerkarte Instruments Properties und 

der Registerkarte Sample Purge. 

Registerkarte Registerkarte Instruments 

Beachten Sie, dass jedes offene Instrument aus der aktuellen Instanz von PLAY 

eine Zeile in der Tabelle hat. 

Wenn mehr Instrumente geladen sind, als in das Dialogfenster passen, können 

Sie sich mit der Bildlaufleiste durch die Liste nach oben und unten bewegen. 

Das Engine Tempo Sync-Steuerelement ist das einzige Steuerelement in diesem 

Dialogfeld, das für PLAY im Allgemeinen und nicht für bestimmte Instrumente in 

der Tabelle gilt. Aber nur einige Instrumente können diese Tempoeinstellung tat-

sächlich nutzen. Ein Beispiel dafür ist die 1st Violins Measured Tremolo TS.ewi 

von Hollywood Strings. Der "TS" im Namen zeigt an, dass der Patch Tempo Sync 

verwendet, um die Geschwindigkeit des Tremolos zu bestimmen. Ein weiteres 
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Beispiel sind die vielen Performances im Mickey Hart Live Loops Ordner, der mit 

Quantum Leap Stormdrum 3 ausgeliefert wird. 

Dieser Regler gilt nur, wenn PLAY im Standalone-Modus ausgeführt wird. Wenn 

PLAY als Plug-In ausgeführt wird, verwendet es das Tempo vom Host zum Syn-

chronisieren. Der hier angezeigte Wert ist ein Tempo in Schlägen pro Minute 

(bpm). 

Für jedes Instrument, das in dieser Instanz von PLAY geöffnet ist, erscheint links 

sein Name, gefolgt von 10 veränderbaren Parametern. Einige dieser Steuerele-

mente sind Duplikate von denen in der Player-Ansicht, und wenn Sie die Einstel-

lung an einer Stelle ändern, ändert sich auch die Einstellung in der anderen. 

Transpose hebt oder senkt das Eingangssignal um eine MIDI-Note (ein Halbton). 

Nehmen wir zum Beispiel an, Sie transponieren um +1. Wenn Sie dann C3 (Mittle-

res C, MIDI Note 60) spielen, konvertiert PLAY das in C#3 (MIDI Note 61), bevor 

es in Audio umgewandelt wird. Das Audiosignal wird nicht bearbeitet. Beachten 

Sie, dass sich dies nicht auf die höchste oder tiefste Note im Bereich auswirkt; 

wenn E5 die höchste Note für ein Instrument ist, das um +1 transponiert wurde 

und Sie die Taste E5 spielen, hören Sie F5 nicht, weil für F5 kein Audio verfügbar 

ist. 

 

Die Tune Regler stimmen das Audiosignal während der Wiedergabe neu. Im Ge-

gensatz zum Transpose-Regler (siehe oben) verändert Tune die Tonhöhe des 

Audiosignals. Als Beispiel: Ein Wert von "-1.30" in diesem Regler bewegt die Ton-

höhe dieses Instruments um 1 Halbtonschritt und weitere 30 Cent nach unten. Je 

größer das Intervall, das Sie angeben, desto schlechter wird die Klangqualität, al-

so hören Sie sich auf jeden Fall auf die Ausgabe an, um sicherzustellen, dass 

Ihnen gefällt, was Sie hören. 
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Die High Key- und Low Key-Regler geben einen Bereich von Noten an, auf den 

dieses Instrument reagiert. Sie können diese Funktion verwenden, um Noten zu 

entfernen, die Sie nicht hören möchten, auch wenn die Note auf der Tastatur oder 

im Sequenzer abgespielt wird.  

Sie können diese Regler auch verwenden, um mehrere Instrumente in einem MI-

DI-Kanal zu kombinieren. Zum Beispiel möchten Sie vielleicht Gitarrenakkorde von 

E1 bis E2 und Gitarrenpicks von F2 bis C4 auf Ihrem MIDI-Keyboard spielen, ob-

wohl Akkorde und Picks getrennte Artikulationen sind. Laden Sie 2 separate Da-

teien in denselben MIDI-Kanal oder, wenn verfügbar, zweimal dieselbe Gitarren-

Elemente-Datei. In einem von ihnen, setzen Sie die hohe Taste auf E2 und stellen 

Sie die Artikulation auf eine Art von Akkorden. Im anderen Fall stellen Sie die Low-

Taste auf F2 und die Artikulation auf einzelne Noten. Mit diesem Setup kann eine 

einzelne MIDI-Tastatur oder ein einzelner Track in einem Sequenzer beide Artiku-

lationen abspielen. 

Die Velo Min und Velo Max Regler geben die minimale und maximale Anschlag-

stärke an, die für dieses Instrument verarbeitet werden sollen. Wenn PLAY einen 

Wert unterhalb des Minimums erhält, wird stattdessen das angegebene Minimum 

verwendet. Und ein ähnliches Remapping findet auch am oberen Ende statt. Die-

se sind am nützlichsten, wenn Sie live auf einer Tastatur spielen, aber sie können 

auch dazu beitragen, dynamische Grenzen in einem Sequenzer zu erzeugen. 

Der Sensivity-Regler akzeptiert Werte im Bereich von -100 

bis 100. Dieser Wert legt fest, in welchem Teil des Dynamik-

bereichs das Instrument am empfindlichsten ist. Wenn die 

Playeransicht ein Sensivity-Diagramm enthält, wird durch 

Ändern des Wertes in diesem Dialogfeld auch das Diagramm 

geändert. Das Bild rechts zeigt eine Empfindlichkeit von +90, 

was mittlere Anschlagstärken erhöt (Velocities liegen entlang 

der horizontalen Achse, Lautheit entlang der vertikalen Achse). Dies komprimiert 

kraftvolle Schläge auf der Tastatur in einen engen Lautstärkebereich; gleichzeitig 

können leichte Tastenberührungen von pp bis mf variieren, was 

Ihnen mehr Kontrolle über die leiseren Klänge und weniger 

Kontrolle über die lauteren Klänge gibt.  

Das linke Bild zeigt eine Empfindlichkeitskurve für einen Wert 

von -40. In diesem Fall ist es einfacher, den gewünschten lau-

ten Klang zu erhalten, da ein größerer Bereich von An-

schlagdynamikwerten die gleiche Lautstärke liefert.  

Der Keyswitch-Regler stellt die Standard-Keyswitch-Note für das ausgewählte In-

strument ein. Die Standardnote gibt die Artikulation in der Keyswitch-Datei an, die 

abgespielt wird, wenn in der aktuellen Session keine Keyswitch-Note im MIDI-

Kanal abgespielt wurde. Wenn Sie z. B. die Artikulation, die Note D#0 zugeordnet 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

64 
 

ist, normalerweise am Anfang gehört werden soll, können Sie den Standardwert 

auf D#0 setzen und müssen vor der ersten Note kein D#0 hinzufügen. 

Damit der neue Standardwert wirksam wird, muss das Gerät mit der Endung [.ewi] 

im Dateisystem gespeichert und aus der Datei [ ewi] wieder geöffnet werden. 

Der Pitch Bend Intensity-Regler gibt an, wie stark das Pitch Bend Rad die Ton-

höhe verändert. Ein Wert von "100%" gibt an, dass das Pitch Bend Rad durch 

Drücken des Pitch Bend Rad die Tonhöhe um eine Oktave nach oben oder unten 

bewegt. Je kleiner der Wert, desto feiner die Kontrolle, die der Benutzer hat, wenn 

er feine Kurven von nur wenigen Cent macht. Negative Werte kehren die Richtung 

um, so dass das Rad nach oben gedrückt wird und die Tonhöhe sinkt. 

Die Voice Limit Regler gibt die maximale Anzahl der Stimmen an, die für dieses 

Instrument gleichzeitig gespielt werden können, bis zu einem Limit von 5000. Der 

Standardwert hängt von der PLAY Library und manchmal vom Instrument ab. 

Wenn Sie bemerken, dass der Wert in der Anzeige Voices (direkt über der Bild-

schirmtastatur) sehr nahe an die aktuell eingestellte Grenze herankommt, sollten 

Sie eine Erhöhung des Voice Limits in Betracht ziehen. Benötigt PLAY mehr 

Stimmen als dieser Regler erlaubt, wird er die Samples ausschalten, die zuerst 

abgespielt wurden. 

Instrumente, die mehr als eine Note gleichzeitig spielen können, wie z. B. Key-

boards, benötigen in der Regel mehr Stimmen als monophone Instrumente, wie z. 

B. die Holzblasinstrumente. Denken Sie daran, dass einige Instrumente mehr als 

ein Sample spielen können, wenn Sie eine Note erklingen lassen (vor allem jedes 

Instrument, das Cross-Fades enthält, aber auch andere). Und für jedes Instru-

ment, das Release-Trails enthält, sind dies separate Samples und somit separate 

Stimmen. 

Ein Grund, warum Sie den Voice Limit-Parameter auf eine sehr niedrige Zahl re-

duzieren möchten, ist, dass ein Instrument nie mehr als eine Note auf einmal spie-

len soll, z. B. in der Basslinie; diese Technik behält den monophonen Klang auch 

dann bei, wenn der MIDI-Keyboarder eine Taste nur langsam loslässt. Achten Sie 

darauf, dass Sie die Release-Trails (falls vorhanden) berücksichtigen, wenn Sie 

den Parameter aus einem solchen Grund einstellen. 

Ein weiterer Grund, das Voice Limit zu reduzieren, ist ein Piano-Part, bei dem das 

Sustain-Pedal mit dem CC64 gedrückt gehalten wird. Wenn der Ton verschwimmt, 

sollten Sie die Sprachbegrenzung so weit absenken, dass die am längsten gehal-

tenen Noten abgeschaltet werden, weil sonst zu viele Noten gleichzeitig erklingen 

würden. 

Die Registerkarte Sample Purge 

Die Steuerelemente auf der Registerkarte Sample Purge bieten dem Benutzer die 

Möglichkeit, alle Samples aus dem Speicher des Computers zu entfernen, die 
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nicht für das aktuelle Projekt tatsächlich benötigt werden. Jedes geöffnete Instru-

ment verfügt über 3 Tasten, um diese Aufgabe zu verwalten, und die oberste Rei-

he der Tasten wendet den Prozess auf alle Instrumente in diesem Fall von PLAY 

in einem einzigen Schritt an. Das bedeutet, dass Sie einen Purge pro Instrument 

oder für das gesamte Projekt ausführen können. 

 

Der Schlüssel zur Funktionsweise von Purge besteht darin, dass jedes Sample 

überprüft wird, ob es seit dem Punkt gespielt wurde, an dem diese Instanz von 

PLAY zuletzt geöffnet wurde. Alle Samples, die nicht abgespielt wurden, werden 

für dieses Projekt nicht benötigt. 

Nicht zu früh purgen. Warten Sie, bis Sie einen Satz von Instrumenten und Parts 

haben, die ziemlich stabil sind, selbst wenn Sie weitere Instrumente hinzufügen 

werden. Wenn Sie purgen, während Sie mitten in großer Veränderungen sind, 

wiederholen Sie den Prozess am Ende öfter als nötig. Das Ziel des Bereinigens ist 

es, RAM für das Laden von mehr Instrumenten und deren Samples freizugeben; 

wenn der verfügbare Sample-Speicher nicht knapp wird, bringt eine Bereinigung 

wenig Verbesserung. 

Die 3 Tasten sind mit Purge, Reset und Reload gekennzeichnet. Hier sind die 

Schritte, die Sie beim Purgen von Samples anwenden können: 

1. Drücken Sie optional die Reset-Taste, um die Markierung aller Samples auf-

zuheben. Dieser Schritt ist erforderlich, wenn Sie Grund zu der Annahme ha-

ben, dass gerade eine beträchtliche Anzahl von Noten abgespielt wurden, die 

nicht in Ihrem Projekt enthalten sind. 

2. Spielen Sie Ihr Projekt - oder zumindest das/die Instrument (e), das/die Sie ge-

rade purgen werden - während des gesamten Stückes ab. Dieser Schritt kenn-

zeichnet alle Samples, die Sie im Speicher behalten möchten. 

3. Drücken Sie die Taste Purge. Dieser Schritt entfernt alle nicht markierten 

Samples für das aktuelle Instrument aus dem Speicher, d. h. die Samples, die 

nicht in Ihrem Projekt verwendet werden. 

Der Reload-Knopf lädt die Samples für das aktuelle Instrument neu, die mit dem 

Purge-Knopf entfernt wurden. Drücken Sie diese Taste jederzeit, wenn Sie Ände-

rungen am Part eines Instruments vornehmen, wo Sie möglicherweise Noten hin-
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zugefügt haben, die zuvor gelöscht wurden. Anschließend können Sie die oben 

genannten Schritte erneut ausführen. 

Die Schaltfläche Einstellungen 
Lesen Sie dazu den folgenden Abschnitt in Kapitel 4: Durchsuchen des Einstel-

lungsmenüs 

Auswahltasten anzeigen 
Die Schaltflächen der Ansichtsauswahl bewegen sich zwischen den 3 Ansichten. 

Die Knöpfe erscheinen nur für die 2 Ansichten, die momentan nicht sichtbar sind. 

Die Instrumentenliste 
In der oberen rechten Ecke des PLAY-Fensters befindet sich die Instrumentenlis-

te. Sie ist unabhängig von der aktuell ausgewählten Ansicht vorhanden. Alle In-

strumente, die in dieser Instanz von PLAY geladen sind, werden hier aufgelistet, 

wobei ein Häkchen das aktuell ausgewählte Instrument kennzeichnet. 

 

Klicken Sie auf das Dropdown-Menü, um die Lis-

te zu öffnen und klicken Sie auf ein Instrument, 

um es auszuwählen.  

Ein Instrument auswählen bedeutet: 

• Die Bedienelemente in der Player-Ansicht zeigen nun die Werte für dieses In-

strument an. 

• Die Grafiken in der Player- und Browser-Ansicht werden von diesem aktuellen 

Instrument diktiert. 

• Die Bildschirmtastatur spielt Noten auf diesem Instrument. 

• Alle Aktionen, die sich auf das aktuelle Instrument beziehen, wie z. B. Instru-

ment entfernen, wirken sich auf das Instrument aus dieser Liste aus.  

Die Zahl in Klammern ist der MIDI-Kanal, der jedem Instrument aktuell zugewie-

sen ist. Oder das Wort "Omni" bedeutet, dass kein bestimmter Kanal zugewiesen 

wurde, d.h. es reagiert auf alle Kanäle. Verwenden Sie den MIDI-Kanal-Regler, 

um diesen Wert für jedes geladene Instrument einzustellen. Um diesen Wert beim 

Öffnen eines Instruments eingestellt zu haben, lesen Sie die Beschreibung der 

MIDI-Kanalzuordnung. 

Beachten Sie, dass die Auswahl eines Instruments in diesem Regler nicht anzeigt, 

welches Instrument erklingt, wenn Sie eine Note auf einem externen MIDI-

Keyboard drücken. Dieses Verhalten wird durch die Wahl der MIDI-Kanäle ge-

steuert. 
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Hauptbedienelemente 
Die nächsten zu beschreibenden Steuerelemente befinden sich im großen, mittle-

ren Bereich der Playeransicht. Beachten Sie, dass Controls für einen bestimmten 

Zweck von einer PLAY Library zur nächsten sehr unterschiedlich aussehen kön-

nen. 

Stereo-Kanal-Regler 
Es gibt drei Regler, die beeinflussen, wie die 

linken und rechten Stereokanäle zum Audi-

oausgang jeder Note beitragen. Zwei davon 

sind vielen PLAY Libraries gemeinsam und 

werden im Folgenden beschrieben, die dritte 

variiert von einer PLAY Library zur nächsten 

und ist daher in den bibliotheksspezifischen Handbüchern beschrieben.  

Channel Source 

Wenn vorhanden, bietet diese Dropdown-Liste vier Möglichkeiten zur Verwendung 

der getrennten linken und rechten Spuren des Stereosignals. 

• Stereo: Dies ist die Standardeinstellung. Die Eingangs-Audiodaten im linken 

Kanal speisen den Ausgang des linken Kanals und die Eingangsdaten im rech-

ten Kanal speisen den Ausgang des rechten Kanals. 

• Mono (Summe): Wenn Sie diese Option wählen, werden die beiden Stereoka-

näle vom Eingang in einen Monokanal gemischt, so dass die Ausgangssignale 

der beiden Kanäle nun identisch sind. 

• Mono From links: Wenn diese Option ausgewählt ist, werden die Audioein-

gangsdaten des linken Kanals sowohl für den linken als auch den rechten Aus-

gang verwendet. Der rechte Kanaleingang wird ignoriert. 

• Mono From Right (Mono von rechts): Diese Option verwendet Eingangs-

Audiodaten nur vom rechten Kanal und sendet sie an den linken und rechten 

Ausgang. Der linke Kanaleingang wird ignoriert. 

Beachten Sie, dass es möglich ist, dass der linke und rechte Audioeingang etwas 

anderes sein können als die Daten von linken und rechten Mikrofonen, die dassel-

be Audioereignis aufnehmen. Ein Produzent einer PLAY Library kann sich dafür 

entscheiden, zwei verwandte, aber unterschiedliche Ereignisse aufzunehmen und 

jedes Ereignis auf einem separaten Stereokanal innerhalb derselben Samples 

aufzunehmen. 

Die Wiedergabe der Samples in Stereo ergibt einen geschichteten Klang mit ei-

nem wahrgenommenen räumlichen Abstand zwischen den beiden Klängen. Wenn 

Sie sie mit einem Mono (Summe) Ausgang spielen, werden sie zu einem einzigen 

Ort im Stereofeld zusammengeführt, was es schwierig macht, sie einzeln auszu-

wählen. Wenn Sie Mono From Left oder Mono From Right wählen, wird das eine 

oder andere aus dem Mix entfernt. Sehen Sie in den Artikulationslisten der PLAY 
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Library-Handbücher nach, wie sich diese Funktion auf den Klang der Instrumente 

auswirkt. 

Es kann viele Gründe für die Wahl eines anderen Modus als Stereo geben, z. B. 

um den Klang von vorstereophonen Aufnahmetechniken originalgetreu wiederzu-

geben. 

Pan 

Dieser Drehregler steuert die relative Dynamik der beiden Stereokanäle, indem er 

die Schallquelle innerhalb des Stereofeldes nach links oder rechts bewegt. 

Delay Regler 
Ein bekannter Effekt ist der sogenannte Delay-Effekt. Wenn dieser Effekt einge-

schaltet ist, wird jeder Originalton des Instruments ein oder mehrere Male wieder-

holt und erzeugt so etwas wie einen Echo-Effekt. Die drei Drehregler in diesem 

Bereich der Benutzeroberfläche definieren, wie dieser Effekt die Ausgabe beein-

flusst. 

On/Off-Taste: Diese Taste aktiviert die Delay-Regler. Wenn es ausgeschaltet ist, 

erzeugt PLAY keinen Delay. 

Time: Dieser Parameter gibt den Zeitabstand zwischen den Wiederholungen der 

Note an. Der Minimalwert beträgt eine Zehntelsekunde, der Maximalwert fünf Se-

kunden. 

Feedback: Mit diesem Parameter kann eingestellt werden, dass ein Teil jeder 

Wiederholung in den Delay-Prozess zurückgespeist wird, was eine Reihe von 

Echos verursacht. Wenn der zweite Regler auf 100% eingestellt ist, ist jede Wie-

derholung bei seinem Vorgänger genauso laut, so dass das Echo für immer und 

ohne Beeinträchtigung weiterläuft. Bei einer Einstellung von 75 % ist jede Wieder-

holung drei Viertel so laut wie ihr Vorgänger, bis sie unter den Wert der Hörbarkeit 

sinkt. Sehr niedrige Rückkopplungspegel begrenzen die Anzahl der hörbaren 

Echos effektiv auf ein oder zwei. 

Wenn Sie eine Reihe von Echos stoppen müssen, die wahrscheinlich länger als 

gewünscht andauern, wird der Ein/Aus-Schalter den Effekt deaktivieren. 

Level: Der dritte Regler gibt die relative Lautstärke des ersten Echos in Dezibel 

an. Ein Wert von 0 dB gibt an, dass das erste Echo so laut sein soll wie das Origi-

nal und der Feedback (falls vorhanden) die nachfolgende Dynamik reguliert. Ein 

positiver Wert, z. B. 2.0 dB, macht das erste Echo lauter als das Original. Ein ne-

gativer Wert verringert die Lautstärke des ersten Echos relativ zur ursprünglichen 

Note. 
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Reverb-Regler 
Die Reverb-Regler in PLAY können die natürlichen Hall-Effekte simulieren, die 

entstehen, wenn ein Schall durch die natürlichen Reflexionen der umgebenden 

Oberflächen erzeugt wird. Sie geben einem Instrument oder einer Gruppe den na-

türlicheren Klang, den wir bei der Live- oder gar Live-Aufnahme von Musik hören. 

 

PLAY verwendet einen Reverb-Typ, der als Convolution Reverb bekannt ist und 

bei dem ein kurzer, als "Impuls" bezeichneter Klang in einem realen Raum erzeugt 

wird, wie z. B. in einem Hollywood-Aufnahmestudio oder einer Kathedrale. Diese 

"Impulsantwort" wird digitalisiert und PLAY weiß, wie man diese "IR" mit den 

Samples zur Abspielzeit zusammenführt, um den Klang der angegebenen Noten 

im vorgegebenen Aufführungsraum annähernd abzugleichen. 

On/Off-Taste: Diese Taste aktiviert die Reverb-Regler. Wenn es ausgeschaltet ist, 

erzeugt PLAY keinen Reverb-Effekt. 

Preset: Diese Dropdown-Liste enthält die Namen aller verfügbaren Speicherplät-

ze, für die IR's zur Verfügung stehen. Wählen Sie diejenige aus, die den Aufnah-

mebereich am besten beschreibt, den Sie simulieren möchten. 

Level: Dieser Regler bestimmt die Lautheit des Reverbs relativ zur Lautstärke der 

Note. Negative Werte zeigen an, dass der Hall leiser ist als die gespielte Note. Ist 

der Pegel zu niedrig, kann die Wirkung kaum hörbar oder gar nicht wahrnehmbar 

sein. 

Envelope Regler 
Der Begriff "Hüllkurve" bezieht sich auf eine Reihe von fünf Phasen, die die Dy-

namik jeder Note formen, vom Beginn bis zum Ende des Klangs. Die Phasen hei-

ßen: 

• Attack: die Zeit in Millisekunden vom Beginn der Note bis zur höchsten Laut-

stärke. 

• Hold: die Zeit in Millisekunden, die der lauteste Punkt des Attacks beibehalten 

wird 

• Decay: die Zeit in Millisekunden, die benötigt wird, um vom höchsten Punkt 

des Attacks auf den folgenden anhaltenden Ton zu fallen 

• Sustain: die Lautstärke des Tones in Dezibel, die nach dem Attack bis zum 

Loslassen des Tones anhält 
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• Release: die Zeit in Millisekunden, in der die Note vom Sustain-Pegel bis zur 

Stille (nach Ende der MIDI-Note) abnimmt. Die Anfangsbuchstaben dieser fünf 

Parameter geben diesem Envelope den Namen AHDSR. 

Bitte beachten: Viele Sample-Player und Synthesizer anderer Hersteller enthalten 

den Parameter Hold nicht in den Hüllkurven. Diese Art von Envelope ist auch un-

ter dem Namen "ADSR" bekannt. 

Die Parameter für die fünf Phasen können mit den fünf Reglern in der Player-

Ansicht individuell eingestellt werden. Die genaue Position und das Aussehen vari-

iert von einer PLAY Library zur nächsten, aber wie Sie die Steuerelemente ver-

wenden, gilt für alle. Hier ist das Aussehen der Envelope Controls aus der Fab 

Four Bibliothek. 

 

Jedes Instrument in jeder Bibliothek ist mit seinen eigenen AHDSR Werten bei der 

Installation voreingestellt worden. In den meisten Fällen gibt es keinen Grund die-

se Werte zu ändern. Sie können sie so benutzen, wie sie mitgeliefert wurden oder 

Sie können die Werte ändern, um einen bestimmten Klang für ein Instrument zu 

erhalten. Die meisten Werte sind so gewählt worden, einen möglichst natürlichen 

und authentischen Klang des Instruments einzufangen. Je stärker Sie die Werte 

verändern, desto stärker entfernt sich der Klang vom Original. Nur Sie können 

entscheiden, ob Sie die Werte ändern müssen, um den Klang zu erhalten, den Sie 

sich wünschen. 

Das folgende Diagramm zeigt wie diese fünf Werte einen Klang formen. 

 

Attack, Hold und Decay Parameter 

Diese drei Werte ergeben die komplette Länge des Anschlages. Die Summe die-

ser drei Werte ergibt die Zeit, wie lange es dauert, bis der Klang vom ersten An-

schlag zu der Lautstärke der gehaltenen Note kommt. Perkussive und gezupfte 

Klänge tendieren dazu, einen stärkeren Anschlag zu haben. Gestrichene und ge-
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blasene Klänge haben mehr sanft ansteigende Attack und Decay Einstellungen, 

um einen weicher zu klingen. Dies sind nur allgemeine Richtlinien mit vielen Aus-

nahmen. 

Der Anschlag einer Note springt normalerweise auf einen sehr hohen Spitzenwert 

und fällt dann fast sofort auf den Wert des gehaltenen Tones. Wenn der Hold-Wert 

auf einen Wert über Null gesetzt wird, dann wird der Anschlag intensiver, ohne ihn 

lauter zu machen, aber es kann auch dazu führen, dass ein Klang nicht mehr na-

türlich klingt, was natürlich von Ihnen beabsichtig sein kann oder auch nicht. 

Sustain Parameter 
Dieses ist der einzige Parameter, der nicht eine Zeitdauer darstellt. Er gibt die 

Lautstärke der gehaltenen Note an. In anderen Worten, auf welcher Lautstärke die 

Note, nach der lauten Anschlagphase, abgespielt werden soll. 

Die Länge des Sustain-Bereiches hängt von den MIDI-Noten-Events ab. Das 

heißt, der Sustain-Bereich endet, wenn die MIDI-Note oder das Sample endet. 

Release Parameter 
Wenn der Bogen die Saite der Geige verlässt oder wenn der Dämpfer eines Flü-

gels auf die Klaviersaiten fällt, ist die Note beendet. Der Klang ist aber nicht sofort 

ruhig. Das reale Instrument klingt noch einen kurzen Moment nach. Der Release-

Parameter gibt an, wie lange es von der Lautstärke der gehaltenen Note bis zur 

Stille dauert.  

Die grafische Hüllkurve 
Einige, aber nicht alle, der EastWest und Quantum Leap Bibliotheken für das 

PLAY System haben eine grafische Darstellung der Hüllkurve, so wie Sie sie oben 

im Bild sehen können. Wenn Sie in der Bibliothek zu sehen ist, ist es hilfreich die 

Standardhüllkurve jedes Instrumentes anzusehen, denn es hilft dabei die Hüllkur-

ve bei Änderungen, die Sie machen, besser zu verstehen. 

Der Hauptlaustärkeregler, Solo und Stummschaltung 
Der Master Volume Regler kann ein Knopf sein (wir 

hier im Bild rechts) oder auch ein Schie-

beregler (wie in dem Bild links). Jeden-

falls stellt er die Lautstärke für das gera-

de selektierte Instrument ein. Er regelt 

die Lautstärke aller in diesem Instrument 

vorhanden Klänge. Im Gegensatz dazu regelt der Lautstärkeregler 

in der Artikulationsliste nur die Lautstärke der einen Artikulation. 

Der Solo Regler (manchmal einfach als S angezeigt), wenn einge-

schaltet (und leuchtend), schaltet die Wiedergabe aller anderen 

Instrumente in dieser Instanz der PLAY Engine ab. Nur das gerade 
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selektierte Instrument ist noch zu hören. Dies ist hilfreich, wenn Sie ein Instrument 

allein während der Wiedergabe hören möchten. 

Der Mute Regler (manchmal einfach als M angezeigt), wenn eingeschaltet(und 

leuchtend), schaltet die Wiedergabe des gerade selektierten Instrumentes ab. Es 

hat keinen Effekt auf die anderen Instrumente. 

Wenn sowohl der Solo als auch der Mute Regler für irgendein Instrument einge-

schaltet sind, ist diese Instanz der PLAY Engine ausgeschaltet und es ist nichts 

mehr zu hören. 

Statusanzeigen 
In dem Info-Bereich werden Informationen über die Rechnerressourcen angezeigt. 

Diese vier Werte können nicht geändert werden. Manchmal sind die Werte neben-

einander, wie hier im Bild und manchmal untereinander zu sehen. 

 

• CPU: Der Anteil in Prozent der gesamten Prozessorkapazität, die die PLAY 

Engine gerade verbraucht. Diese Anzeige kann ihnen bei der Entscheidung 

helfen, wann und ob die Prozessorlast vermindert werden muss. Das können 

Sie z.B. durch „Freezing“ oder durch selektives Bouncing der Musikspuren er-

reichen. 

• Disk: Der Datendurchsatz von der Festplatte in Kilobytes pro Sekunden 

(kB/s). 

• Memory: Wie viel Speicher wird gerade durch die geladenen Samples belegt. 

Ein Weg, diesen Wert zu erniedrigen, wenn er zu hoch ist, ist, die nicht benö-

tigten Artikulationen zu löschen. Je nach Bibliothek steht hier mal „Mem“ und 

mal „RAM“. 

• Voices: Die Anzahl der gerade gespielten Samples. Dies ist nicht die Anzahl 

der gespielten Noten! Dieser Wert ist oft höher als die Anzahl der gespielten 

Noten, da die PLAY Engine mitunter mehr als ein Sample abspielen muss, um 

einen bestimmten Klang zu erzeugen. Dazu kommen noch die sogenannten 

Release Trails, die erst nach Beenden einer Note abgespielt werden und sich 

mit der nächsten gespielten überlappen können. Manchmal braucht es 10 o-

der mehr Stimmen um eine einzelne Note erklingen zu lassen. 

Die MIDI-Parameter 
Hier gibt es 5 Auf/Ab-Regler, die alle darauf Einfluss haben, wie die MIDI-Daten 

empfangen werden: 

• Channel (von 0 bis 16): 0 bedeutet, dass das Instrument auf allen MIDI-

Kanälen empfängt; 1 bis 16 bedeutet, dass nur auf dem eingestellten MIDI-

Kanal MIDI-Daten empfangen werden. 
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• Transpose (von -24 bis +24): Hier wird angegeben, um wie viele Halbtöne die 

eingehenden MIDI-Noten transponiert werden sollen.(Negative Werte ernied-

rigen die Tonhöhe.) Wenn dieser Regler nicht Null ist, werden alle eingehen-

den MIDI-Noten mit den neuen höheren oder niedrigeren MIDI-Noten ersetzt. 

Es verändert nicht das Audiosignal. 

• Sensivity (von -100 bis 100): Der hier eingegebene Wert ändern die An-

schlagstärke der MIDI-Noten und wirkt sich damit auf die Dynamik der Klänge 

aus. Siehe Beschreibung der Sensivity auf Seite Fehler! Textmarke nicht 

definiert.. 

• Minimum Velocity (von 0 bis 127): Jede MIDI-Note mit einer Anschlagstärke 

unterhalb dieses Wertes wird auf den hier eingestellten Wert gesetzt. Damit 

kann quasi eine Art Minimumlautstärke für das Instrument eingestellt werden. 

Dieser Regler und der nächste kann auch dazu benutzt werden, den Dyna-

mikumfang bei einer Liveaufführung zu begrenzen oder Sie nutzen diese zwei 

Regler, um eine leise Note lauter und eine laute Note leiser zu machen, ohne 

die anderen Noten zu beeinflussen. 

• Maximum Velocity (von 0 bis 127): Jede MIDI-Note mit einer Anschlagstärke 

die oberhalb dieses Wertes liegt, wird auf diesen eingestellten Wert gesetzt. 

Mit dieser Möglichkeit können sie eine maximale Lautstärke für die Noten die-

ses Instrumentes einstellen. 

 

MIDI-Port und Output Regler 

In dem MIDI-Tab des „Settings“-Fensters können Sie MIDI-Geräte 

wie Tastaturen, Soundkarten und Steuerungsoberflächen ein-

schalten. In dem MIDI-Port-Regler können Sie einstellen auf wel-

ches Gerät das gerade selektierte Instrument hören soll. Sie kön-

nen hier „All“ oder eines der Geräte, die Sie im „Settings“-Fenster 

eingeschaltet haben auswählen. Wenn Sie zum Beispiel eine Gi-

tarre, eine Bass und ein Schlagzeug geladen haben, können Sie damit festlegen, 

welche Tastatur, welches Drumpad oder welches andere Gerät die einzelnen 

PLAY Instrumente spielt. 

Der MIDI-Port Regler ist leer, wenn die PLAY Engine als Plug-In geladen ist. Es 

werden dann die MIDI-Verbindungen des Sequenzer genutzt. 

Der Output-Regler gibt an, auf welche Kanäle der Soundkarte die PLAY Engine 

die Klänge ausgeben soll. Diese werden immer paarweise angezeigt „1 & 2“, „3 & 

4“ und so weiter, weil die Ausgabe immer in Stereo erfolgt. 

Die Artikulationsfenster 
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Die Artikulationsliste zeigt alle 

Namen der Artikulationen in 

dem gerade selektierten In-

strument zusammen mit den 

anderen Reglern, die für die 

Einstellungen hier benötigt 

werden an. Abhängig von der Bibliothek, kann es nur 4 Einträge, so wie hier, an-

zeigen oder größer und bis zu 16 Einträge. Dieser Regler ist bereits auf der Seite 

Fehler! Textmarke nicht definiert. beschrieben worden. 

Bibliotheksspezifische Regler 
Höchstwahrscheinlich gibt es noch weitere Regler in der Benutzeroberfläche, die 

hier nicht aufgeführt waren. Das sind Regler, die nicht in allen Bibliotheken zu fin-

den sind. Lesen Sie dafür in den bibliotheksspezifischen Handbüchern über diese 

Regler nach. 

Die virtuelle Tastatur 
Unten finden Sie eine Tastatur mit 88 Tasten. Dieser Abschnitt der Benutzerober-

fläche kann auf mehrere Arten genutzt werden: 

• Jedes Instrument zeigt den spielbaren Bereich durch weiße Tasten an. 

• Wenn ein Keyswitch-Instrument geladen wurde, werden die Tasten, die als 

Keyswitch fungieren, als blaue Tasten angezeigt. Die ausgewählte Keyswitch-

Note wird in einem dunkleren Blau angezeigt. 

• Sie können die Maus benutzen, um Klänge eines Instrumentes abzuspielen, 

indem Sie auf eine weiße Taste klicken. Andererseits können Sie auch zuerst 

eine der blauen Tasten anklicken, um eine andere Artikulation innerhalb des 

geladenen Keyswitch-Instrumentes auszuwählen 

• Wenn diese Instanz des PLAY Systems MIDI Note-On und Note-Off Daten er-

hält, so wird dies auf der Tastatur angezeigt. Zur Problemlösung auf Ihrem 

System kann dies sehr hilfreich sein, um festzustellen, ob MIDI-Daten über-

haupt ankommen. 

Die 88 Tasten in dieser Anzeige entsprechen den 88 Tasten eines Standardflü-

gels. Die niedrigste MIDI-Note entspricht dem Wert 21 und die höchste 108. 

 

Hinweis: Die Notennamen, wie A#2 oder C3, sind nicht überall einheitlich. Zum 
Beispiel bezeichnet das EastWest PLAY System und viele anderen Softwarepake-
te C3 als das Mittlere C – Notennummer 60 – andere Softwarepakete nutzen dafür 
auch die Bezeichnung C4 oder C5. Intern findet jegliche Art der Interaktion zwi-
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schen den Softwarepaketen immer über Notennummern statt. Seien Sie also vor-
sichtig, wenn Sie Notennamen benutzen. Wenn Sie PLAY in einem Sequenzer 
benutzen, können Sie vielleicht die Namenkonventionen im Sequenzer anpassen, 
um die verschiedenen Systeme konform werden zu lassen. 
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7. Die Browser-Ansicht 

Klicken Sie hier, um das Haupt-

navigationsdokument zu öffnen 

file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
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Die Browser-Ansicht 

In der Browser-Ansicht werden Instrumente aus PLAY Libraries geladen und ver-

waltet. Jeder Bereich der Browser-Ansicht wird weiter unten beschrieben. 

Verschiedene Bereiche der Browser-Ansicht 

 

Die Browser-Ansicht besteht aus dem Instrumentenfenster, dem Favoriten-

/Systemfenster und den Spalten des Instrumenten-Browsers. 

• Instrumentenfenster (lila) - befindet sich in der oberen linken Ecke, dieses 

Fenster zeigt alle geladenen Instrumente, die Möglichkeit, MIDI-Kanal und 

Audioausgang pro Instrument zuzuweisen sowie ein ausgewähltes (markier-

tes) Instrument zu löschen. 

• Favoriten-/Systemfenster (rosa) - befindet sich in der unteren linken Ecke. Kli-

cken Sie entweder auf die Schaltflächen Favoriten oder System oberhalb des 

Fensters. Im Favoritenfenster werden alle installierten PLAY Libraries ange-

zeigt, während im Systemfenster das Verzeichnis des Computers angezeigt 

wird. 

• Instrumenten-Browser (türkis) - Die drei Spalten in der rechten Hälfte der 

Browser-Ansicht dienen zur Navigation zu den Instrumenten [.ewi] Dateien, 

die Sie öffnen möchten. 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

78 
 

Das Instrumentenfenster 
Das Bild zeigt Instrumente, die in PLAY geladen 

wurden. Die Zahl in Klammern neben jedem In-

strumentennamen ist der aktuell zugewiesene 

MIDI-Kanal (eine Zahl von 1 bis 16).  

Ganz rechts von jedem Instrumentennamen be-

findet sich ein kleines Quadrat (light genannt) 

unter dem Wort IN". Verwenden Sie diese Lich-

ter bei der Einrichtung eines neuen Projekts, um 

sicherzustellen, dass jeder MIDI-Datensatz das 

richtige Instrument erreicht. Oder verwenden 

Sie die Lichter während der Wiedergabe, um si-

cherzustellen, dass alle Instrumente MIDI-Daten empfangen. 

Die drei Bedienelemente direkt unter dieser Liste ermöglichen es Ihnen, folgendes 

zu tun: 

• den MIDI-Kanal für das ausgewählte Instrument ändern 

• die Audioausgänge für das ausgewählte Instrument ändern 

• das ausgewählte Instrument löschen 

Das Systemfenster 
Im Systemfenster werden die Laufwerke des 

Computers sowie die Ordner angezeigt, die das 

Betriebssystem für den aktuellen Benutzer ver-

waltet. Dies ist ein Startpunkt, von dem aus Sie 

zu einem beliebigen Ordner im Dateisystem navi-

gieren können. Wechselmedien wie DVD- und 

Flash-Laufwerke sind ebenfalls enthalten. Wenn 

ein Wechsellaufwerk hinzugefügt oder entfernt 

wird, während die Browseransicht geöffnet ist, 

wird das Angebot sofort aktualisiert, um die Ände-

rung widerzuspiegeln.  

Bitte beachten! Bei der Verwendung des Systemfensters sind zwei wichtige As-

pekte zu beachten. Um ein Instrument aus dem Systemfenster zu laden, muss zu-

nächst die PLAY Library im Favoritenfenster von PLAY eingerichtet werden (siehe 

unten). Zweitens: Die Schaltflächen Neu und Entfernen gelten nicht für das Sys-

temfenster, sondern nur für das Favoritenfenster. 
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Favoritenfenster 
Im Favoritenfenster werden alle installierten 

PLAY Libraries nach Namen aufgelistet. Gehen 

Sie wie nachstehend unter "Herstellen einer Ver-

bindung zwischen PLAY und einer PLAY-

Bibliothek" beschrieben vor, wenn im Favoriten-

fenster keine installierte PLAY-Bibliothek ange-

zeigt wird oder wenn Sie eine PLAY-Bibliothek 

von ihrem ursprünglichen Speicherort verschoben 

haben.  

Im Favoriten-Fenster werden außerdem die Ord-

ner "User Favorites" angezeigt, in denen die am 

häufigsten verwendeten Instrumentendateien 

[.ewi] für einen einfachen Zugriff gespeichert 

werden können. 

Verbindung zwischen PLAY und einer PLAY Library herstellen 
Mit diesen Schritten wird die Verbindung von PLAY zu einer PLAY Library wieder-

hergestellt, die verschoben wurde oder nicht im Favoritenfenster angezeigt wird. 

1. Wenn Sie eine PLAY Library von ihrem ursprünglichen Speicherort entfernt 

haben, verwenden Sie die Option "Set Product Library Directory", indem 

Sie im Favoritenfenster mit der rechten Maustaste auf den PLAY Library-

Namen klicken (oder mit gedrückter Strg-Taste darauf klicken) und im Po-
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pup-Menü die Option "Set Product Library Directory" auswählen. 

 

2. Wenn das Dateibrowserfenster erscheint, navigieren Sie in jedem Fall zu dem 

Speicherort, an dem die PLAY Library installiert ist. 

3. Markieren Sie nun den Instrumentenordner der PLAY Libraries und wählen 

Sie "open" oder "choose". 

 

Benutzer-Favoritenordner anlegen 
Um einen neuen Ordner "Benutzerfavoriten" hinzuzufügen, klicken Sie auf die 

Schaltfläche Neu unterhalb des Fensters "Favoriten". Es erscheint ein Popup-

Fenster, in dem Sie einen Ordnernamen eingeben können. Klicken Sie auf OK, 

um einen Ordner mit diesem Namen zu erstellen. 

Sobald ein Benutzerfavoriten-Ordner erstellt wurde, können Sie jedes Instrument 

zu einem beliebigen verfügbaren Benutzerfavoriten-Ordner hinzufügen, indem Sie 

mit der rechten Maustaste (oder mit gedrückter Steuertaste) auf eine Instrumen-

tendatei [.ewi] klicken und den gewünschten Benutzerfavoriten-Ordner aus der 

Liste auswählen. 

Bitte beachten! Es ist nicht möglich, eine Hierarchie von Unterordnern mit einem 

Benutzerfavoritenordner anzulegen. Es ist nur eine Ebene möglich, aber Sie kön-

nen beliebig viele Ordner anlegen. 

Jeder Benutzer-Favoritenordner im Favoritenfenster kann entfernt werden, indem 

Sie ihn auswählen (die Farbe hinter dem Text ändert sich) und auf die Schaltflä-

che „Remove“ klicken. Es erscheint eine Meldung, in der Sie gefragt werden, ob 

Sie den Ordner wirklich löschen möchten. Antworten Sie mit Ja oder Nein. 

Wenn Sie bei Auswahl einer installierten PLAY Library auf die Schaltfläche „Re-

move“ klicken, werden Sie gefragt, ob Sie diese PLAY Library aus dieser Liste ent-

fernen möchten. 

Instrumenten-Browser 
Der Instrumenten-Browser besteht aus den drei Hauptspalten in der rechten Hälfte 

der Browser-Ansicht. Sie dienen zur Navigation zu dem Instrument, das Sie öffnen 

möchten. Jede Spalte hat ihre eigene Funktion, und die Art und Weise, wie Sie 

diese Spalten verwenden, hängt davon ab, ob Sie vom Systemfenster oder vom 

Favoritenfenster aus starten. Meistens möchten Sie vom Favoritenfenster aus 

starten. 
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Ausgehend vom Systemfenster  
Wenn Sie den Pfad zu einem Instrument kennen, das Sie öffnen möchten, wählen 

Sie das Laufwerk - oder gegebenenfalls den Desktop. Alle Ordner werden in der 

ersten Spalte geöffnet. Jedes Mal, wenn Sie einen Ordner in der ersten oder zwei-

ten Spalte auswählen, öffnen sich seine Unterordner in der rechten Spalte. Wenn 

der neu ausgewählte Ordner eine oder mehrere Instrumentendateien mit der En-

dung [.ewi] enthält, werden sie angezeigt. Wählen Sie weitere Ordner entlang des 

Pfades aus, bis die gesuchte Gerätedatei [.ewi] angezeigt wird. 

Bitte beachten! Um ein Instrument aus dem Systemfenster zu laden, muss die 

PLAY Library in PLAYs Favoritenfenster eingerichtet werden. Siehe: Favoriten-

Fenster 

Ausgehend von einem PLAY Library Ordner im Favoritenfenster 
Durch Auswahl eines PLAY Library-Namens wird eine Liste von Ordnern geöffnet. 

Abhängig von der PLAY Library kann diese Liste folgendes enthalten: 

• geografische Regionen 

• Instrumentengruppen (z. B. Gitarren oder Schlagzeug) 

• spezifische Klaviermarken 

• usw. 

Klicken Sie auf einen Ordner, um entweder eine Liste der Unterordner oder eine 

Liste der Instrumentennamen in der nächsten Spalte zu sehen. Bei Unterordnern 

klicken Sie weiter, bis die Instrumentendateien [.ewi] angezeigt werden. Wählen 

Sie die zu öffnende Gerätedatei aus. 

Ausgehend von einem Benutzerfavoritenordner im Favoritenfens-

ter 
Da ein Benutzer-Favoriten-Ordner keine Unterordner enthalten kann, wird bei 

Auswahl des Ordners sofort eine Liste der enthaltenen Instrumentendateien geöff-

net. 

Bitte beachten! Einige PLAY Libraries enthalten mehr als drei Ebenen von Unter-

ordnern und Dateien. Gegebenenfalls verschieben sich die Listen eine Spalte 

nach links, um eine leere Spalte rechts anzulegen. Um den übergeordneten Ord-

ner eines Unterordners in der ersten der drei Spalten zu öffnen, klicken Sie auf ei-

nen beliebigen Namen in der ersten Spalte. 

Öffnen eines Instrumentes 
Nachdem eine Instrumentendatei in der ersten oder zweiten Spalte ausgewählt 

wurde (sie wird dann in blau markiert), gibt es nun drei Wege das Instrument zu 

laden.  

Klicken auf den „Add“-Knopf: Diese Aktion lädt das Instrument und fügt es der 

Instrumentenliste hinzu. Das Instrument ist selektiert, was heißt, dass die Benut-
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zeroberfläche und alle Regler jetzt die Einstellungen des gerade geladenen In-

strumentes wiedergeben (aber nur wenn „Show product interface after loading 

patch“ im Einstellungsfenster ausgewählt wurde). 

Klicken auf den „Replace“-Knopf: Diese Aktion ersetzt das offene Instrument 

mit dem neuen. Wenn das aktuelle Instrument nicht noch nicht gesicherte Ände-

rungen hat, werden Sie gefragt, ob Sie die Änderunge speichern wollen, bevor Sie 

weitermachen. 

Doppelklick auf die Instrumentendatei: Sollte bereits ein oder mehrere Instru-

mente geladen sein, so erscheint ein Abfrage, ob Sie das Instrument hinzufügen 

oder alle andern ersetzen sollen. Ansonsten wird das Instrument sofort geladen. 

 

Sobald PLAY beginnt, das Instrument zu laden, zeigt der Fortschrittsbalken (un-

ten) den Fortschritt an. Mit der Schaltfläche „Abort“ können Sie den Vorgang sofort 

beenden. Wenn es gedrückt wird, werden die Komponenten des teilweise geöffne-

ten Instruments aus dem Arbeitsspeicher (RAM) des Computers entfernt. 

 

  



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

83 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

83 Die Mixer-Regler 

85 FX-Plug-Ins in der Mixeransicht 

87 SSLs EQ & Dynamics Kanal Plug-In 

92 SSLs Transient Shaper Plug-In 

93 EastWest Faltungshall 

94 SSLs Stereo Bus Kompressor 

95 EastWests Amp Simulator 

96 Ohmicide  

  

8. Die Mixeransicht 

Klicken Sie hier, um das Haupt-

navigationsdokument zu öffnen 

file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
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Die Mixeransicht 

Die Mixer-Ansicht erlaubt es, dem Anwender den Ausgang aller Kanäle in der ak-

tuellen Instanz von PLAY zu sehen und zu steuern. Hier können Sie die Lautstär-

ke und die Panoramaposition genauso wie den MIDI-Eingang und den Audio-

Ausgang einstellen. Sie können außerdem jede Spur stumm- oder Solo-schalten 

(mit den M und S Knöpfen). Bei jedem virtuellen Instrument in PLAY, das mehrere 

Mikrofonpositionen anbietet, ist es möglich, die Ausgänge dieser Mikrofone zu mi-

schen. 

 

Die Mixer-Regler 
Das Bild oben zeigt die PLAY Mixer Ansicht mit einem Hollywood Strings Instru-

ment in der linken Spalte. Oben, wo der MIDI-Eingang für die Instrumente "Omni" 

zeigt, bedeutet, dass er auf alle MIDI-Kanäle anspricht. Klicken Sie auf dieses 

Steuerelement, um eine Liste mit weiteren Eingabemöglichkeiten anzuzeigen. 

Die kleine Taste mit dem gelb leuchtenden Fadersymbol wurde gedrückt, um 5 

weitere Kanäle nach rechts zu öffnen, was die 5 Mikrofone in dieser PLAY Library 

repräsentiert. Durch erneutes Klicken auf die gelbe Schaltfläche werden die Mikro-
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fonkanäle ausgeblendet, so dass Sie mehr Kanäle sehen können. Der Name je-

des Mikrofons ist unten aufgelistet. Im obigen Bild leuchtet die Taste Main weiß, 

um anzuzeigen, dass diese Samples in den Speicher geladen sind und die Mikro-

fone gerade aktiv sind. Um die Samples zu laden oder zu entladen, klicken Sie auf 

den Button für die entsprechende Mikrofonposition. Die Namen der Mikrofonposi-

tionen variieren von PLAY Library zu Library. 

Die Aussteuerungsanzeige und der Fader bei jeden Instrument oder Mikrofon ent-

sprechen dem aktuellen Ausgangspegel für den Audioausgang. Der Panorama-

regler oberhalb des Faders stellt die Position des Instruments nach links oder 

rechts im Stereofeld ein. Beachten Sie auch, dass Sie die einzelnen Mikrofone 

ebenfalls einzeln einstellen können. Ganz oben bei einem Mikrofonkanal kann ein 

Knopf mit der Aufschrift REV SND (was für Reverb Send) steht) zu sehen sein. 

Dieser Knopf ist nur bei einigen neueren Bibliotheken zu sehen. Wenn es in Ihrer 

Benutzeroberfläche fehlt, so wie im Mikrofonkanal links, dann gilt der Rest dieses 

Absatzes nicht diese Bibliothek. Er ermöglicht es Ihnen einzustellen, wie viel vom 

Signal dieses Mikrofons direkt zum gerade ausgewählten Hall ausgegeben wird. 

Der Rev SND Regler ist ein zweiter Verstärker für das Signal zum Hall und erlaubt 

Ihnen, bis zu 12dB mehr Hall auszugeben, gegenüber dem Standardausgang, o-

der das Signal um bis zu 60 dB leiser zumachen. Mit anderen Worten, beide Sig-

nale, vom Fader und vom REV SND Knopf, werden zusammen an den Hall von 

PLAY ausgegeben. Dieser Ansatz sorgt für ein konsistenteres Verhältnis zwischen 

der Lautstärke des Hauptausgangs und der Hallausgänge. 

Ganz unten, knapp über dem horizontalen Rollbalken(der nur zu sehen ist, wenn 

alle Kanäle zusammen breiter sind als das Fenster), gibt es eine Dropdown-Liste 

mit dem Namen Output. Hier können Sie auswählen, auf welchen der 9 Stereo-

Ausgänge die Ausgabe erfolgen soll. 

• Für eine Instrumentenleiste ist die Vorgabe Main L/R, das erste Paar - und in 

vielen Projekten das einzige verwendete Paar. Klicken Sie auf das Steuerele-

ment, um eine Liste mit weiteren Optionen zu öffnen. 

• Bei einem Mikrofonkanal lenkt die Standardeinstellung den Ton auf den Aus-

gang des Instrumentenkanals (direkt links neben den 5 Mikrofonkanälen). 

Durch Auswahl eines der anderen Paare wird der Ausgang auf ein anderes 

Buspaar geleitet. Wahrscheinlich möchten Sie nur dann etwas anderes als 

den Default auswählen, wenn Sie das Mischen der einzelnen Mikrofonsignale 

in einem Mischpult oder Mixing-Programm außerhalb von PLAY durchführen 

möchten. 
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FX-Plug-Ins in der Mixeransicht 
Die SSL/EW - FX Global Suite ist ab sofort kostenlos für alle PLAY 5-Benutzer. 

Jetzt können Sie eine Sammlung von FX-Prozessoren, die von Solid State Logic 

(SSL) lizenziert sind, sowie einen Convolution Reverb von EastWest integrieren. 

Ebenfalls neu in PLAY 5 ist der neue OhmForce OhmForce's Ohmicide und 

EastWest's Amp Simulator für die PLAY Library Goliath. 

Bitte beachten! Bei PLAY Libraries, die ursprünglich nicht mit der integrierten FX-

Sektion produziert wurden, wird nach dem Anklicken der FX-Taste der Reverb 

vom Standard-PLAY-Hall auf den EW Convolution Reverb umgeschaltet, der in 

der FX-Sektion enthalten ist. Wenn der normale Hall bereits aktiviert war, kann 

sich der Klang ändern. Die Änderung kann nicht mehr rückgängig gemacht wer-

den, nachdem die FX-Taste aktiviert wurde. 

Um die Plug-In-Schnittstelle für ein Instrument zu öffnen, wechseln Sie zunächst in 

die Mixer-Ansicht und klicken dann auf den FX-Button im Kanalzug des Instru-

ments. Um das Plug-In Interface für eine einzelne Mikrofonposition zu öffnen, kli-

cken Sie auf die FX-Taste im Kanalzug des jeweiligen Mikrofons. Die Bedienele-

mente für das Plug-in befinden sich oben auf den Kanalstreifen in einer sogenann-

ten "Schublade" Beachten Sie, dass die Unterseite der Kanalstreifen noch immer 

unterhalb der FX-Schublade sichtbar ist, wie im folgenden Bild. 

 

 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

87 
 

Der Preset Regler 
In der linken unteren Ecke des Einschubfachs befindet sich eine Dropdown-Liste 

mit der Bezeichnung Preset. Wenn Sie die Werte der Steuerelemente in einer 

Konfiguration festgelegt haben, die Sie möglicherweise wiederverwenden möch-

ten, klicken Sie auf die Dropdown-Liste und wählen Sie Preset speichern. Geben 

Sie dann einen Namen für das Preset ein. Wenn Sie später alle Steuerelemente 

auf die gespeicherte Konfiguration einstellen möchten, wählen Sie das benannte 

Preset aus der Dropdown-Liste. 

Das Bild oben zeigt alle Plug-Ins für ein Instrument, das im zweiten Kanal geladen 

ist (Acapulco 115 BPM). 

Unten am Drawer sind 2 Listen: Eine Preset-Liste (die im Bild leer ist) und eine 

Kanal-Liste, in der Sie die links und rechts Pfeiltasten dazu verwenden können, 

um zu verschiedenen Kanälen zu wechseln. Mit dieser Kanal-Liste können Sie 

sich frei zwischen den Kanälen bewegen, ohne einen Drawer zu schließen und ei-

nen neuen öffnen zu müssen. 

In dem Effekt-Drawer enthalten sind: 

• Ein EQ & Dynamik Plug-In, bestehend aus 

> Einem Filter 

> Einem EQ 

> Einem Kompressor und Noise Gate / Expander 

• Einem Transient Shaper Plug-In 

• Einem Faltungshall Plug-In. Dieses Plug-In ist nur auf Kanalstreifen verfüg-

bar, nicht auf Mikrofonkanälen. 

• Einem Stereo-Kompressor Plug-In. Dieses Plug-In ist nur auf Kanalstreifen 

verfügbar, nicht auf Mikrofonkanälen. 

Die einzelnen Regler sind in dieser Übersicht detailliert beschrieben. 

Um die Benutzeroberfläche aller Plug-Ins wieder verschwinden zu lassen, klicken 

Sie auf den Knopf mit dem X in der unteren rechten Ecke. Die Einstellungen wer-

den beibehalten, wenn die Regler verschwinden. Alle Werte werden wieder ange-

zeigt, wenn Sie das Plug-In wieder öffnen. 

Das folgende Bild zeigt die Plug-Ins, die beim Anklicken der FX-Taste in einem 

Mikrofonkanal angezeigt werden. Nur die Plug-Ins im oberen Bereich des obigen 

Bildes sind für den Audioausgang eines Mikrofons verfügbar. Dieses Bild zeigt die 

Plug-Ins für das Schließen des Mikrofons, wie in der Dropdown-Liste Kanal unten 

rechts angezeigt wird. 
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SSLs EQ & Dynamics Kanal Plug-In 

Dieses Plug-In kann sowohl auf dem Instrumentenkanal (Haupt-) als auch auf dem 

Mikrofonkanal (Sub) verwendet werden. Das Signal wird durch 5 separate Berei-

che geleitet, wie unten beschrieben. 

Eingangs-und Ausgangsbereich 

Der An/Aus-Schalter in der linken oberen Ecke schaltet die Be-

arbeitung ein. 

Drehen Sie den Gain-Regler im Eingangsbereich, um den Pegel 

des eingehenden Audiosignals einzustellen. Der Pegel nach 

dem Regler wird links von ihm angezeigt. Als grobe Vorgabe 

sollte die gelbe -6 gelegentlich leuchten, aber die rote 0 sollte 

ausbleiben. 

Drücken Sie den Ø-Knopf, um die Phase des Eingangssignals zu invertieren. 

Der Ausgangsbereich ist der letzte Schritt in der Bearbeitung. Der 

Gain-Regler steuert den Audiopegel des Ausgangsignals. Stellen 

Sie den Pegel auf einen Wert ein, den Sie benötigen. Die gleiche 

Regel bezüglich der gelben und roten Lichter wie im Eingangsbe-

reich gilt auch hier. 

Der S/C Listen Knopf führt den Dynamics Side Chain auf den 

Ausgangskanal. 

Filterbereich 

Die Filter-Regler haben Zugang zu zwei separaten Arten von 

Filtern. Der schwarze Regler steuert einen 18dB/Oktave Hoch-

passfilter (20Hz bis 500Hz). Verwenden Sie diesen, um tiefere 

Frequenzen aus dem Audiosignal zu entfernen. Der lila Regler 

steuert einen 12dB/Oktave Tiefpassfilter (3kHz bis 22kHz). 

Verwenden Sie ihn, um höhere Frequenzen zu entfernen. 
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Drehen Sie den Regler entweder ganz nach links (zum Text OUT), um den Filter 

auszuschalten. Drehen Sie einen (oder beide) Regler in Uhrzeigersinn, um die Fil-

terfrequenz einzustellen. 

Sie können auswählen, wo der Filter im Audiosignal sitzt. Um den Filter direkt 

nach dem Eingangsbereich zu platzieren, drücken sie den Input-Knopf. Um den 

Filter in den Dynamics Side Chain zu setzen, drücken Sie den Dyn S/C Knopf. 

Beachten Sie bitte, dass der Input-Knopf keine Wirkung zeigt, wenn der Dyn S/C 

Knopf gedrückt ist. 

Equalizerbereich 

Um den EQ zu verwenden, schalten Sie ihn mit dem „EQ IN“-Knopf ein, der oben 

in der Mitte dieser Benutzeroberfläche dieses Bereich ist. 

 

Der EQ Bereich besitzt 4 Bände und jedes hat seine eigene Farbe. Alle Bände 

haben einen Gain und Frequenz-Regler. Die tiefen (LF) und hohen (HF) Bänder 

sind standardmäßig Shelve-Bänder, können aber auf eine Glocken-Charakteristik 

(parametrisch) durch Klicken des Bell-Knopfes umgeschaltet werden. Die Glo-

cken-Charakteristik gibt Ihnen mehr Kontrolle über das exakte Aussehen der EQ-

Hüllkurve. Die tief-Mitte (LMF) und hoch-Mitte (HMF) Bänder haben zusätzlich zu 

den Reglern, die die anderen Bänder haben, einen Q-Regler (um die Güte der 

veränderten Hüllkurve einzustellen). 

In der folgenden Tabelle sind die Arbeitsbereiche der Regler von jedem Bereich zu 

sehen: 

Band LF LMF HMF HF 
Frequenzbereich 40Hz – 600 Hz 200 Hz – 2kHz 600Hz – 7kHz 1,5kHz – 22kHz 

Gain-Bereich ± 16,5 dB ± 20 dB ± 20 dB ± 20 dB 

Q-Güte – 0,5 – 2,5 0,5 – 2,5 – 

 

Der E-Knopf in der Mitte schaltet die EQ-Emulation zwischen den G- und E-Serien 

der Konsole um. Die Unterschiede zwischen ihnen sind in der folgenden Tabelle 

beschrieben. 

G Serie E Serie 

Die Glockenkurve hat eine mehr abge-
rundete Form bei niedrigen Verstärkun-
gen und die Shelve-Kurve überschreitet 

Die Glockenkurve ist mehr punktuell 
und es gibt keine Überschreitungen bei 
der Shelve-Kurve. 



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

90 
 

Null ein wenig an der Basis der Kurve. 

Der G Serien EQ ist mehr subtil und ist 
generell mehr für Instrumente und 
Stimme geeignet. 

Der E Serien EQ ist mehr aggressiv und 
ist daher besser dazu geeignet, proble-
matische Frequenzen zu entfernen. Er 
ist generell besser fürs Schlagzeug ge-
eignet. 

Bitte beachten Sie: Bei voller Verstärkung und bei keiner Verstärkung sind die 
Kurven der E und G Serien identisch. 

Um den EQ in den Dynamic Side Chain zu bringen, drücken Sie Dyn S/C. 

Dynamics-Bereich 

Dieser Bereich enthält sowohl die Kompressor als auch die Gate/Expander Reg-

ler. Beide Bereiche arbeiten unabhängig voneinander, können aber gleichzeitig 

zusammenarbeiten und bieten daher eine anspruchsvollen Steuerung des Signal-

pegels. Ein Beispiel der Benutzeroberfläche ist unten, nach der Beschreibung des 

Kompressors, zu sehen. 

Kompressor: Links sind 3 blaue Regler, um den Kompressor einzustellen: 

Threshold, Release und Ratio. Um den Kompressor/Limiter einzuschalten, drehen 

Sie den Ratio-Regler so, dass das Ratio nicht länger 1:1 ist. 

Um den Kompressor in einen ∞:1 Limiter umzuschalten, drehen Sie den Regler 

ganz nach rechts. 

Es gibt keinen Regler für die Aufholverstärkung, da der T/Hold (Threshold) Regler 

sowohl den Pegel der Absenkung steuert, als auch die Aufholverstärkung und hält 

so den Ausgangspegel unabhängig von dem Grad der Komprimierung konstant. 

Der Release-Regler steuert wie schnell der Pegel wieder auf normal kommt, 

nachdem der Eingangspegel unterhalb des Schwellwertes (Threshold) abgesun-

ken ist (gemessen in Sekunden). Die Ansprechzeit stellt sich automatisch auf das 

Audiosignal ein. Um immer eine schnelle Ansprechzeit zu haben, drücken Sie den 

Fast Att Knopf. 

Schalten Sie den PK-Knopf ein, um von einer RMS auf eine Peak Signalerken-

nung umzuschalten. Im normalen RMS-Modus reagiert der Kompressor auf den 

Durchschnittspegel und hat eine weiche Knie-Charakteristik. Wenn er im Peak-

Modus läuft, reagiert er auf die Spitzen der Signalpegel und hat eine härtere Knie-

Charakteristik, was zu einer deutlich stärkeren Komprimierung führt. 

Der Stärke der Komprimierung wird auf der linken Seite der zwei Pegelanzeigen in 

der Mitte des Dynamikbereichs angezeigt. 
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Noise Gate/Expander: Um das Noise Gate/Expander einzuschalten, drehen Sie 

den Range-Regler soweit auf, dass er nicht mehr auf null steht. Die grüne Anzeige 

auf der rechten Seite der beiden Pegelanzeigen in der Mitte des Dynamikberei-

ches zeigt den Wert der Pegelreduzierung an. 

Standardmäßig arbeitet das Noise Gate/Expander als Gate. Um auf Expander 

umzuschalten, drücken Sie den Exp-Schalter. 

Die Threshold-Funktion verwendet verschiedene Pegel, um das Gate für Audio zu 

öffnen und wieder zu schließen: Der Pegel an dem das Gate öffnet, ist höher als 

der Pegel an dem es schließt. Mit anderen Worten, wenn der Expander geöffnet 

ist, bleibt er offen, bis der Signalpegel den leiseren Schließen-Schwellenwert un-

terschreitet. Das ist als Hysterese bekannt und sehr nützlich, da die Instrumente 

natürlicher ausklingen. Das Wort „Threshold“ bezieht sich normalerweise auf den 

Öffnen-Schwellenwert. 

Der Hold-Regler steuert die Zeitverzögerung bevor das Signal beginnt wieder lei-

ser zu werden. Der Release-Regler steuert wie schnell der Pegel zurückgeht. Be-

achten Sie, dass der Release-Regler mit dem Range-Regler interagiert, was zu-

sammen die Stärke der Verstärkungsreduktion einstellt. 

Die Attack-Zeit (die Zeit, die der Expander/Gate benötigt, um sich bei einer Pegel-

überschreitung des „Ausgeschaltet“-Schwellenwertes wieder zu „aktivieren“) ist 

normalerweise auf 1,5ms pro 40dB eingestellt. Drücken Sie den Fast Att-Knopf, 

um eine schnellere Ansprechzeit (Attack time) von 100µs pro 40dB zu erhalten. 

Das ist hilfreich bei Signalen mit steil steigenden Flanken, wie zum Beispiel 

Trommeln. 
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Verarbeitungsreihenfolge 

Das Bild rechts zeigt die 8 möglichen Reihenfol-

gen der 3 Verarbeitungsschritte an, mit und ohne 

Side Chain. Das originale Audiosignal beginnt 

links und das bearbeitete Signal endet rechts bei 

jedem Diagramm. Die untere (gerade) Linie ist 

der Standard-Audiopfad. Wenn der EQ und/oder 

der Filter im unteren Pfad sind, dann ist diese 

Komponente im Side Chain (wie unten beschrie-

ben). Der zurzeit aktive der 8 Bilder, erscheint in 

der rechten oberen Ecke des Drawners. 

Die Standardreihenfolge ist Filter >> EQ >> Dy-

namik, mit nichts im Side Chain, wie im 5. Dia-

gramm im Bild zu sehen. 

Um den Filterbereich nach dem EQ zu platzieren, deaktivieren Sie den Eingangs-

Regler im Filterbereich, so dass das Licht aus ist. 

Um den Dynamikbereich vor dem EQ zu platzieren, drücken Sie den Pre EQ 

Knopf in dem Dynamikbereich, so dass das Licht an ist. 

Wenn der Input- und Pre EQ Regler gleichzeitig aktiv sind, ist die Bearbeitungsrei-

henfolge Filter >> Dynamik >> EQ. 

Der Side Chain 

Der Side Chain ist ein Pfad für das Audiosignal, um den Dynamikbereich zu steu-

ern, wenn er auf das Haupt-Audiosignal angewendet wird. Der Side Chain ist nor-

malerweise hörbar, kann aber Teile des hörbaren Signals, die Bearbeitung brau-

chen, hervorheben. 

Die EQ- und Filter-Bereiche können dem Dynamics Side Chain zugewiesen wer-

den und erlauben so ein erweitertes Bearbeiten wie De-Esser, wie unten be-

schrieben. Dies aktiviert man mit den Dyn S/C-Knöpfen in den entsprechenden 

Bereichen. 

Sowohl der EQ- als auch der Filter-Bereich können zusammen auf den Side Chain 

gelegt werden, wobei der EQ vor dem Filter liegt. 

Hier ist ein Beispiel wie man den Side Chain verwenden kann, um ein Zischen des 

Buchstaben S zu vermindern. Als erstes teilen Sie das Audiosignal in 2 Signale. 

Der EQ wird dem Signal im Side Chain zugewiesen, um das Zischen lauter zu 

machen. Dadurch kann der Kompressor den Klang des lauten S im Hauptsignal 

erkennen und dann leiser machen. Im Hauptsignal ist der Klang des S nun leiser. 

Um das Signal zu hören, dass sich im Side Chain befindet, drücken Sie den S/C 

Listen Knopf in dem Output-Bereich, um das Side Chain Signal auf den Ausgang 
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zu legen. Es ist wichtig zu wissen, den S/C Listen Knopf wieder auszuschalten, 

wenn Sie fertig sind den Side Chain abzuhören. 

SSLs Transient Shaper Plug-In 
Der Transient Shaper erlaubt es Ihnen, den Attack 

am Anfang eines Schlagzeugschlages 

(oder jedes Tons) durch Erhöhung der 

Amplitude des Attack-Anteils des Sig-

nals zu verstärken, während Decay und 

der gehaltene Ton unverändert bleiben. 

Im Bild rechts ist die Wellenform auf der 

rechten Seit die bearbeitete Version von 

der linken. Es lief durch den Transient 

Shaper, wodurch die Amplitude des Attack-Anteils erhöht wurde. 

Schalten Sie den Shaper ein, in dem Sie auf den Schalter in der linken oberen 

Ecke klicken. Die Lichter rechts geben Ihnen eine optische Rückmeldung wie viel 

vom Attack durch die Gain und Amount-Regler hinzugefügt wird. 

Der Gain-Regler steuert den Erkennungspegel des Kontrollersignals und sollte so 

eingestellt sein, dass nur die Transienten, die Sie verstärken möchten, erkannt 

werden. Wenn dieser zu niedrig eingestellt ist wird der Shaper nichts tun, wenn er 

zu hoch eingestellt ist, wir der Shaper zu viele Transienten erkennen, was zu ei-

nem übertriebenen Effekt führt und der Attack erscheint zu lang. Die Voreinstel-

lung von 0dB sollte ein guter Ausgangspunkt sein. 

Beachten Sie bitte, dass die Gain-Einstellungen hier nicht direkt den Pegel des 

Ausgangssignals beeinflussen. 

Der Amount-Regler steuert den Anteil des bearbeiteten Signal der dem unbear-

beiteten Signal hinzugefügt werden soll. Dieser Vorgang kann den Spitzenwert 

des Signals drastisch erhöhen, Sie sollten daher den Ausgangspegel sorgfältig 

beobachten. 

Der Speed-Regler steuert die Zeitspanne die benötigt wird bis der Attack wieder 

auf seinen normalen Signalpegel gefallen ist nachdem die Attack-Phase sein Ma-

ximum erreicht hatte. Drehen Sie den Regler im Uhrzeigersinn für eine kürzere 

Zeitspanne und längere Transienten. 

Der Inv-Knopf invertiert das bearbeitete Signal, so dass es vom unbearbeiteten 

Signal abgezogen wird. Das hat den Effekt, dass der Attack weicher wird und 

Trommeln mehr Volumen bekommen. 

Drücken Sie den Audition-Knopf, um das bearbeitete Signal zu hören und Ihnen 

bei der Einstellung zu helfen. 
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Beachten Sie bitte, wenn beide Knöpfe, Inv und Audition, gedrückt sind, das Sig-

nal nicht invertiert wird. 

EastWest Faltungshall 
Dieser Faltungshall ist eine Erweiterung des Halls in der Player-Ansicht. Es kom-

men ein paar Funktionen hinzu, die nicht Bestandteil des Halls der Player-Ansicht 

sind: 

• Ein Hoch- und Tiefpassfilter mit zwei Anfassern in der grafischen Darstellung, 

um die Filter sichtbar zu verändern. 

• Ein Mono-Knopf 

• Zusätzliche Hallumgebungen, die bei dem Hall auf der Player-Ansicht nicht 

verfügbar sind. 

Zusätzlich erscheinen die True Stereo-

Halleffekte auch auf der Player-Ansicht, 

wenn dieses Effekt-Plug-In installiert ist. 

Um einen Halleffekt auf ein Instrument 

anzuwenden, schalten Sie es durch einen 

Klick auf den Knopf in der linken oberen 

Ecke ein. Oder Sie können ihn auch auf der Player-Ansicht einschalten. Wenn der 

Knopf leuchtet, ist das Plug-In eingeschaltet. 

Schalten Sie den Filter des Faltungshalls durch einen Klick auf den Filter-Knopf 

ein, so dass er leuchtet. Dann benutzen Sie die beiden runden Kreise in der grafi-

schen Darstellung der Kurve, um die Frequenzen, die der Filter beeinflussen soll, 

einzustellen. Verschieben Sie die Kreise mit der Maus (oder mit einem Stift oder 

den Fingern, wenn Sie einen Touchscreen haben). 

Der Pre-Delay-Regler steuert die Zeitspanne (wenn überhaupt),  um die der Hall-

effekt nach dem Attack eines Tones verzögert wird. Eine Verschiebung des Starts 

des Effekts erlaubt es, den Attack ohne Bearbeitung zu hören und der Effekt be-

trifft nur den Teil des Tones, wo er gehalten wird oder ausklingt. Hören Sie genau 

hin, um zu bestimmen, wie lang ein Pre-Delay sein kann, um für das Instrument 

noch zu funktionieren. (Das Pre-Delay kann auch mit dem Knopf auf der Play-

Ansicht eingestellt werden.) 

Verwenden Sie das Reverb-Dropdown-Menü, um den Namen der Umgebung 

auszuwählen, wie oben im Bild rechts. 

Dieser EastWest Faltungshall kann True Stereo Hallimpulse verwenden. Der Mo-

no-Knopf, wenn er leuchtet, zeigt an, dass die Verarbeitung ohne separate linke 

und rechte Kanäle für den Faltungshall stattfindet. 

Der Amount-Regler steuert wie viel vom Effekt dem Ausgang hinzugegeben wird. 

Wenn Sie den Wert mit der Maus herunterregeln, erzeugen Sie einen mehr subti-



DAS EASTWEST PLAY 5 SYSTEM 
 
 

95 
 

len Hall oder wenn Sie ihn heraufregeln, wird der Effekt deutlicher. (Der Amount 

kann auch mit einem Regler auf der Player-Ansicht eingestellt werden.) 

SSLs Stereo Bus Kompressor 
Der SSL Kompressor ist in der Musikindustrie legendär für seinen einzigartigen 

Klang, daher möchten Sie vielleicht sehen, wie es Ihren Klang im Mix verbessern 

kann. 

Dies ist die Stereo-Version, die aus dem mittleren Bereiches der XL 9000 K Serie 

Konsole stammt. Er bietet eine hochwertige Stereo-Kompression, so dass Sie die 

Kontrolle über kritische Dynamikbereiche im Audiosignal behalten. 

Die Benutzeroberfläche des Kompressors besteht aus 

1 Anzeige, 5 Reglern und einem Knopf, wie in dem 

Bild hier. 

Compression 

Die Anzeige zeigt in Echtzeit die Verringerung der 

Verstärkung in Dezibel (dB) an. 

Threshold 

Mit diesem Regler stellen Sie den Pegel ein, an dem die Komprimierung starten 

soll. Der Wert ist stufenlos einstellbar: -20dB bis +20dB. 

Attack 

Dieser Regler stellt die Ansprechzeit ein, wenn der Threshold überschritten wird. 

Wählen Sie aus den folgenden Zeiten: 0,1, 0,3, 1, 3, 10 und 30 ms. 

Make-Up 

Dieser Regler stellt die Aufholverstärkung ein. Er ist stufenlos einstellbar: -5dB bis 

+15dB. 

Release 

Dieser Regler stellt ein wie schnell der Pegel wieder auf normal gehen soll. Wäh-

len Sie zwischen 0,1, 0,3, 0,6 oder 1,2 Sekunden aus oder wählen Sie Auto. Im 

Falle von Auto hängt die Release-Zeit von der Länge der Signalspitze ab 

Ratio 

Mit diesem Regler stellen Sie den Grad der Kompression ein. Wählen Sie Ration 

von 2:1, 4:1 oder 20:1. 

Comp In 

Dieser Knopf schaltet den Kompressor im Signalpfad an und aus. Sie können die-

sen Knopf dazu verwenden, um einen schnellen Vergleich zur Beurteilung der 

Einstellungen zwischen dem komprimierten und unkomprimierten Signal zu be-

kommen. 
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EastWests Amp Simulator 
Dieser Effektprozessor liefert Verzerrungs- und Verstärkereigenschaften zu den 

Sounds von ProDrummer. Es gibt ungefähr achtzig Optionen in der Preset 

Dropdown-Liste, die in diesen Bibliotheken enthalten ist. Jede dieser Optionen 

kann mit den unten beschriebenen Parametern des Amp Simulators angepasst 

und manipuliert werden. 

Dieser Effektprozessor wird durch Klicken auf den Button oben links ein- oder 

ausgeschaltet. Im Bild leuchtet es gelb, d. h. es ist eingeschaltet. 

 

Preset Menü 

Wenn Sie auf den Preset-Regler auf der linken Seite klicken, wird ein Dropdown-

Menü mit den Startpunkten des Amp Simulators angezeigt, das Sie dann an Ihre 

Bedürfnisse anpassen können. Klicken Sie auf den Namen, um ein Element aus-

zuwählen. Jeder Name in der Liste ist der Name eines Verstärkers, gefolgt vom 

Namen eines Mikrofons, mit dem er gepaart ist. Wenn Sie z.B. "Marshall EV RE-

20" auswählen, erhalten Sie eine Simulation eines Electrovoice RE20-Mikrofons, 

das durch einen Marshall-Verstärker geführt wird.  

Das Bild oben zeigt nur den oberen Teil des Dropdown-Menüs, da die Gesamtliste 

mit fast 80 Einträgen sehr groß ist. Beachten Sie, dass das Häkchen in der Liste 

zeigt, welches Element gerade angewählt ist. 

 

Sobald Sie eine Verstärker- und Mikrofonkombination ausgewählt haben, können 

Sie hier die anderen Regler verwenden, um den Audioausgang anzupassen. Sie 

werden im Folgenden beschrieben. 

Drive Knopf 

Der Drive-Regler steuert, wie viel Signal in die virtuelle Schaltung des Amp Simu-

lators gesendet wird. Das Drehen des Drive Drehreglers erhöht oder verringert 

den Verzerrungs- und Sättigungsgrad, um einen mehr oder weniger intensiven Ef-

fekt zu erzeugen. 

Beachten Sie, dass eine Übersteuerung des Verstärker-Simulators zu einer Ver-

ringerung des Dynamikumfangs und einem verringerten Punch des Schlagzeug-
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sounds führen kann. Verwenden Sie bei Bedarf den Transient Shaper des SSL 

Channel Strip, um diesen Nebeneffekt zu kompensieren. 

Bass, Mitte, Höhen Regler 

Jeder dieser 3 Drehregler verstärkt oder schneidet den Frequenzbereich, der im 

Titel des Knopfs genannt wird, immer nach der Verzerrung. Zusammen fungieren 

sie als grober Equalizer des Verzerrerausgangs. 

Pre/Post 

Dieser Up-Down-Schalter wirkt dort, wo der Amp Simulator in der Kette der Effekte 

sitzt. Wenn Pre ausgewählt ist, ist es der erste Effekt in der Kette. Wenn Post 

ausgewählt ist, wird es nach dem SSL Channel Strip angezeigt. 

Dry/Wet 

Mit dem Dry/Wet-Regler wird eingestellt, wieviel trockenes Eingangssignal in den 

Ausgang dieses Effektprozessors zurückgemischt wird. Wenn dieser Regler auf 

100% Wet eingestellt ist, ertönt nur das verarbeitete Signal. Bei Einstellung auf 0% 

ist keine der Verarbeitungen des Amp Simulators zu hören 

Master 

Der Master-Regler steuert die Lautstärke des Signals, das aus dem Amp Simula-

tor kommt. Der Unterschied zum Drive-Regler besteht darin, dass der Master-

Regler die Lautstärke-Nachbearbeitung steuert, während der Drive-Regler die 

Lautstärke des Signals steuert, das in den Effekt hineingeführt wird.  

Bei allen diesen Knöpfen fahren Sie mit der Maus über den Knopf, um den aktuel-

len Zahlenwert in einem kleinen Tooltip-Fenster zu sehen, wie links dargestellt. 

Ohmicide 
Ohmicide ist ein fortschrittlicher Multiband-Dynamik- und Verzerrungseffektpro-

zessor. Jedes der vier Bänder verfügt über ein Array mit Verzerrungs-, Sättigungs- 

Breiten-, Gate- und Feedback-Reglern. Es gibt auch über achtzig verschiedene 

Arten von Verzerrungen. Ohmizid kann eine Vielzahl verschiedener Verzerrungs-

effekte erzeugen, von der leichten Bandsättigung bis hin zum Ruckus-Overdrive. 

Sein Schöpfer, Ohmforce, nennt es ein "Audio-Verwaltungswerkzeug". 

Beim ersten Öffnen der EastWest FX-Bereiches wird das Ohmizid-Fenster ge-

schlossen. Es erscheint wie ein schmaler Streifen über dem Bereich, wie im Bild 

unten zu sehen. 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten, um das gesamte Fenster zu öffnen. 

Beachten Sie, dass alle Parameter, die Sie im Fenster eingestellt haben, auch 

beim Schließen des Fensters noch wirksam sind. Nach dem Öffnen erscheint die-

ser Effektprozessor wie im Bild unten. 
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Beachten Sie, dass Sie die Ohmizide Benutzeroberfläche durch Anklicken der 

Schaltfläche Bearbeiten öffnen und einschalten. Wenn Sie die Benutzeroberfläche 

schließen, bleibt es jedoch eingeschaltet, auch wenn die Benutzeroberfläche aus-

geblendet ist. Wenn Sie die Ohmmizid-Verarbeitung ausschalten möchten, müs-

sen Sie den Netzschalter links neben dem Ohmmizid-Logo im Bild oben verwen-

den. 

 

Für Benutzer, die mit dem Ohmicide Plug-In in anderen Kontexten vertraut sind, 

beachten bitte, dass das voreingestellte Morphing mit der Melohman-Funktion in 

dieser Version nicht verfügbar ist. Dieser Unterschied wirkt sich auch auf einige 

der Menüpunkte im Setup-Menü aus, nämlich Load, Save + Autoload Settings, alle 

MIDI-Einstellungen, Program Change Zuweisungen und Melohman Settings. 

Oversampling einstellen 

Eine der nützlichsten Setup-Funktionen ist das Oversampling, das Sie im Setup-

Menü finden und das Sie durch Anklicken des Schraubenschlüsselsymbols in der 

linken oberen Ecke der Benutzeroberfläche öffnen können. Es ist eine optionale 

Ohmizid-Funktion, die unerwünschte Aliasing-Artefakte reduziert, die durch den 

Verzerrungsprozess erzeugt werden. Schalten Sie das Oversampling ein, indem 

Sie den Modus High Quality am unteren Ende des Setup-Menüs auswählen. Be-

achten Sie, dass das Einschalten dieser Funktion Ihren Computer mehr Leistung 
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abverlangt und daher Probleme mit anderer Software auf einem weniger leistungs-

fähigen Computer verursachen kann. 

Einstellen des Ohmizid-Eingangssignals für jeden Song 

Ohmicide's Entwickler führten die Eingangssignaltrimmung ein, um das eingehen-

de Signal abzuschwächen, bevor es in die Hauptverarbeitung von Ohmicide ge-

langt, um seine wilde Natur zu zähmen. Sie müssen sicherstellen, dass der Ab-

gleich des Eingangssignals für den Song, an dem Sie gerade arbeiten, korrekt ka-

libriert ist. Sobald Sie das erreicht haben, können Sie die Distortion anpassen, oh-

ne drastische Änderungen an den Bandverstärkungen vornehmen zu müssen, so 

dass Sie Ihren Sound schneller und intuitiver gestalten können. Das bedeutet: 

• dass die wahrgenommene Gesamtlautstärke bei der Änderung von Parame-

tern näher an den Pegel des Eingangssignals herankommt (es sei denn, Sie 

ändern die Hauptausgangsverstärkung). 

• dass Presets eher wie die ursprünglichen Intentionen ihrer Designer klingen 

• dass die Morphs in ihrer Gesamtlautstärke konstanter sind 

Unmittelbar über dem Trim-Knopf 

befindet sich eine rote Anzeige, die 

3 rote Lämpchen im Inneren anzeigt. 

Um einen beliebigen Eingang zu 

kalibrieren, stellen Sie den Trim-

Knopf so ein, dass das linke Licht 

konstant eingeschaltet ist, wenn die Klänge ankommen, das mittlere Licht flackert 

und das rechte Licht überhaupt nicht flackert. Das linke Bild zeigt den Trim-Regler 

(in der Nähe des linken Randes), der auf einen Wert von -15.9 dB eingestellt ist, 

wie im oberen Teil der großen roten Anzeige (ganz rechts und oberhalb des Gra-

phen) dargestellt. Wenn Sie genau hinschauen, sehen Sie, dass die linke der drei 

Lichter direkt über dem Trim-Knopf leuchtet (ist ein helleres Rot). 

Wenn sich die Lichter wie oben beschrieben verhalten, ist das Signal grob kalib-

riert, und das ist möglicherweise alles, was Sie tun müssen. Sie sollten jedoch 

vielleicht den folgenden einfachen Test durchführen, um zu sehen, ob Sie die 

Feinabstimmung des Trimms vornehmen müssen: 

1. Klicken Sie während der Audiowiedergabe mit der rechten Maustaste auf einen 

Distortion Gain-Regler und heben Sie ihn auf die 3-Uhr-Position an. 

2. Wenn die Gesamtlautstärke konstant bleibt, während die Verstärkung zunimmt, 

können Sie loslegen! 

3. Steigt die Gesamtlautstärke an, erhöhen Sie die Trimmfunktion. 

4. Wenn die Gesamtlautstärke abnimmt, verringern Sie die Trimmfunktion. 

Das ist es! Sie befinden sich jetzt im optimalen Einsatzbereich für Ohmmizid. 
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Beachten Sie, dass Sie auf den Trim-Regler doppelklicken können, um ihn auf 0.0 

dB zurückzusetzen. 

Einstellen des Ausgangs 

Als Ergebnis des obigen 

Kalibriervorgangs wer-

den nun die Eingangs- 

und Ausgangssignale in 

der Lautstärke ange-

passt. Eventuell müssen 

Sie den Hauptausgang 

an Ihre Bedürfnisse anpassen. Der Ausgabeknopf befindet sich am rechten Rand 

der Benutzeroberfläche. Im Bild rechts sehen Sie, dass die Ausgangsleistung um 

5,9 dB angehoben wurde, wie oben links auf dem roten Bildschirm zu sehen ist.  

Unterhalb des Out-Reglers befindet sich der kleinere Mix-Regler, mit dem Sie den 

Wet/Dry-Mix des Ausgangssignals einstellen können. 

Ein Doppelklick auf den Out-Regler setzt ihn auf 0,0 dB zurück. Ein Doppelklick 

auf den Mix-Regler setzt ihn auf 100% Wet zurück. 

Die Ohmicide Regler 

Das Bild rechts zeigt 2 Regler links neben dem Zentraldisplay 

in Ohmicide: den Vorverzerrungsknopf und die Stereo Link-

Taste. Wie bei allen Drehreglern in diesem Plug-In wird der ak-

tuelle Wert beim Drehen eines Drehreglers oben auf dem gro-

ßen roten Display in der Mitte angezeigt. Wenn Sie einen Drehregler drehen, er-

scheint ein Ring, der die Werte links, in der Mitte und rechts des Drehreglers an-

zeigt. 

Der Pre-Distortion Regler 

Mit dem Pre-distortion-Regler (im Benutzerinterface abgekürzt "Pre-disto") können 

Sie dem Audiosignal Farbe und Verzerrung hinzufügen, ohne die ursprüngliche 

dynamische Qualität des Signals zu beeinträchtigen, bevor es die Haupteffektstu-

fen erreicht. 

Stereo Link Knopf 

Einige Abschnitte von Ohmicide werden durch die Pegel im Signal getriggert, und 

die Stereo Link-Taste beeinflusst die Art und Weise, wie die Signalpegel erkannt 

werden. 

Wenn diese Schaltfläche aktiv ist, werden die beiden Stereosignale vor der Pe-

gelerkennung zusammengeführt, so dass sich beide Kanäle dynamisch gleich 

verhalten. Bei inaktivem Zustand erfolgt die Pegelerfassung auf jedem Kanal se-

parat. In beiden Fällen bleibt die Signalverarbeitung in Stereo. 
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Stereo Link hat Auswirkungen auf die folgenden Verhaltensweisen: 

• Die Dynamik-Sektion: Sie haben ein besseres Stereobild, wenn es aktiv ist. 

• Der Gate-Bereich: Linke und rechte Kanäle werden synchron geschaltet, wenn 

sie aktiv sind. 

• Die Rückkopplung verhält sich auf beiden Kanälen gleich, wenn sie aktiv ist. 

Per-Band-Prozessing 

Eines der Hauptmerkmale von Ohmicide ist, dass Sie Ihre Audiosignale in Fre-

quenzbänder aufteilen und die Haupteffekte für jedes Band einzeln anwenden 

können. Nehmen wir zum Beispiel an, Sie haben einen Drumloop gespielt und 

möchten alles außer der Kickdrum verzerren. Durch das Einrichten von zwei Bän-

dern erhält man einen Drumloop, der so klingt, als ob er gerade einen übersteuer-

ten Blender in den höheren Frequenzen durchlaufen hätte und trotzdem einen 

sauberen und kraftvollen Kick behält. Jedes Band hat auch dynamische und 

Feedback-Abschnitte, was bedeutet, dass die Möglichkeiten endlos sind. 

Wenn Sie einen Parameter auf die vier Bänder gleichzeitig setzen möchten, kli-

cken Sie mit der rechten Maustaste auf die Steuerelemente, anstatt mit der linken 

Maustaste zu klicken. 

Hier ist, was man mit jeder Band machen kann: 

Einstellen des Frequenzbereichs für jedes Band 

Sie können bis zu vier aktive Bänder haben, die so übereinander gestapelt sind, 

dass die Grenzfrequenz eines Bandes als untere Grenzfrequenz des nächsten 

Bandes fungiert (daher sind nur drei Grenzfrequenzregler erforderlich). 

 

Die Basis von Band One ist bei 20Hz fixiert, die Obergrenze von Band Four bei 

20khz. Die drei Frequenzen, die die Bänder teilen, werden mit den drei oben ab-

gebildeten Drehreglern eingestellt. Während Sie die Drehregler drehen, wird die 

genaue Einstellung oben auf dem roten Display angezeigt, wie immer bei Drehreg-

lern. 

Beachten Sie, dass wenn Ihre Samplefrequenz kleiner als 42106 Hz ist, Ihr Fre-

quenzbereich kleiner als 20 Hz bis 20 kHz ist. Der maximale Bereich beträgt in je-

dem Fall das 0,475-fache der Abtastfrequenz. 

Außerdem ist jedes Band, dessen Basis auf einen Wert zwischen 20000 und 

20480 Hz eingestellt ist (die obere Grenze des Arbeitsbereichs), deaktiviert, d.h. 

wenn alle Drehregler auf 20 kHz (ganz rechts) eingestellt sind, ist nur Band One 

aktiv und verarbeitet Audiosignale. 
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Um schließlich das Frequenzbanddesign von Ohmicide beizubehalten, können 

sich die Frequenzregler automatisch bewegen, um sicherzustellen, dass der Wert 

in jedem Regler kleiner oder gleich dem Wert in allen Reglern rechts daneben ist. 

Bitte beachten: Die Filter, die wie bei allen Filtern die Aufteilung in Bänder vor-

nehmen, können frequenzabhängige Phasenverschiebungen bewirken. Diese 

Verschiebungen werden am Ende durch die rekonstruierenden Filter aufgehoben. 

Die Verarbeitung pro Band gliedert sich in sechs Schritte: 

• Mid/Size 

• Gate 

• Dynamics 

• Distortion 

• Gain and Stereo Field 

• Feedback 

Diese Regler sind für alle 4 Bänder von Ohmicide gleich. 

Mid/Size Regler 

Eine Besonderheit von Ohmicide ist die Möglichkeit, ein Band im 

Mid/Side Modus zu bearbeiten, die Sie durch Anklicken der Schalt-

fläche Side im Bereich Stereo Control aktivieren. Das Bild links 

zeigt diesen Knopf im Kontext anderer Steuerelemente am unteren 

Rand des Plugins. 

Dieses Feature funktioniert folgendermaßen: Anstatt normale Stereo-

Links/Rechts-Kanäle zu bearbeiten, wird das Stereobild in Mittel- und Seitenkanä-

le aufgeteilt, wobei das Mid-Signal zur Verarbeitung an den linken Kanal und die 

Seitensignale an den rechten Kanal gesendet werden. 

Das Umschalten in den und aus dem Mid/Side Modus erzeugt einen hörbaren 

Klick im Audio. Beim Ändern dieses Parameters sollten Sie Vorsicht walten las-

sen. 

Gate Regler 

Traditionell werden Noise Gates verwendet, um unerwünschte Geräusche in einer 

Audiospur zu entfernen. Sie arbeiten, indem sie Audio nur dann durchlassen, 

wenn es eine benutzerdefinierte Dezibelschwelle überschritten wird. 

Aber auch ein Gate kann kreativ eingesetzt werden, z. B. wenn ein Gitarrist ein 

Gate vor einem Verzerrungspedal benutzt, um scharfe und gut definierte Akkorde 

zu erhalten. 

Weiter fortgeschrittene Gates, wie z. B. das in Ohmicide, haben zwei Eingänge, 

einen für die Verarbeitung des Audiosignals und einen, der als Side-Chain be-

kannt ist, um das Gate durch Vergleich des Signals mit der Schwelle auszulösen. 
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Im Allgemeinen ist das zu bearbeitende Audio auch die Side-Chain, aber Sie kön-

nen auch brauchbare Ergebnisse erzielen, die ein anderes Audiosignal verwen-

den, um das Gate auszulösen, wie z.B. eine Kick-Drum auf einer Bassgitarren-

spur, um beide Instrumente zu bearbeiten. 

Bei Ohmicide ist die Side-Chain das Hauptsignal. Das bedeutet, dass der Gate-

Vergleichswert jedes Bandes mit dem gleichen Signal durchgeführt wird, und 

wenn sie den gleichen Schwellenwert haben, dann öffnen und schließen sie 

gleichzeitig. Aber die Parameter der Side-Chain unabhängig voneinander zu steu-

ern, wie unten beschrieben, führt zu kreativeren Ergebnissen. 

Bevor wir die Gate-Regler beschreiben, 

sehen Sie hier ein Bild, das die Regler 

für die Bänder 1 und 2 zeigt. Für Band 1 

werden die Namen der vier kleinen 

Knöpfe ganz links und ganz rechts an-

gegeben. Für die anderen drei Bänder 

werden die Namen abgekürzt: T A R A. 

Im Bild sehen Sie in Band 2 die typi-

schen grünen Werteblasen, die immer dann auftauchen, wenn Sie einen Knopf mit 

der Maus einstellen. 

Sie steuern das Gate mit den folgenden Drehreglern: 

• Threshold 

• Attack Time 

• Release Time 

• Amount  

Der Threshold-Regler definiert den Dezibel-Pegel, der zum Öffnen des Gates be-

nötigt wird. Die Hysterese am Gate ist fest eingestellt, d. h. der Schwellwert für 

das Close-Gate ist niedriger als der Schwellwert für das Öffnen des Gates, so 

dass das Gate nicht flattert, wenn der Signalpegel nahe dem Schwellwert liegt. 

Mit den Attack und Release Time Drehreglern steuern Sie, wie schnell sich das 

Gate öffnet und schließt. 

Der Drehregler Amount stellt ein, wieweit das Gate schließt. Es schließt komplett, 

wenn es auf 100% eingestellt ist, und schließt kaum, wenn es auf 0% eingestellt 

ist. Bei negativer Einstellung wird das Gate invertiert, d. h. es öffnet sich unterhalb 

der Schwelle und schließt oberhalb. 

Das Gate kann einen Snap zu einem Sound hinzufügen, z. B. kürzere Drum-Hits. 

Oder indem Sie das Gate auf einem Band umdrehen, können Sie das eine Band 

beim Schließen des anderen Bandes öffnen lassen. 
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Das Gate funktioniert am besten mit Sounds, die viel Dynamik in der Bewegung 

haben. Ein Pad funktioniert damit nicht so gut, weil es sehr langsame Attack und 

Decay Hüllkurven hat. 

Dynamic: Shape und Body Regler 

Der Shape-Parameter bestimmt, wie die Audiodynamik verändert wird: 

• In der Neutralstellung (Mitte) ist der Ton unverändert. 

• In der Phat-Zone (links) wird der Ton komprimiert, d. h. die Dynamik reduziert, 

aber der Gesamtklang wird lauter und länger anhaltend wahrgenommen. Dies 

ist kein Kompressor im herkömmlichen Sinne, da er normalerweise nur die 

niedrigen Lautstärkepegel erhöht, so dass höhere Pegel unberührt bleiben. 

• In der Sharp-Zone (rechts) wird das Audiosignal erweitert, d. h. die Dynamik 

erhöht und der Attack betont, so dass perkussive und allgemein schneller ab-

klingende Klänge entstehen. 

Stellen Sie mit dem Body-Parameter den Wert so ein, dass der Shape-

Parameter den Klang beeinflusst. Zusätzlich fügt Body einen Limiter pro-

gressiv zum Ende der Bandverarbeitung hinzu, so dass auch wenn Shape 

auf die zentrale, neutrale Position eingestellt ist, Body einen Einfluss auf 

das Audio haben kann. 

Das rote VU-Meter auf der rechten Seite verwendet seine weiße Linie, um Ihnen 

ein visuelles Feedback darüber zu geben, wie stark der Bereich die Audioverstär-

kung beeinflusst. Sie leuchtet auch rot auf, wenn der Limiter einsetzt. 

Distortion Regler 

Nach der oben beschriebenen Dynamics-Phase kann das Bandsignal optional 

verzerrt werden. 

Die Parameter für diese Stufe sind: 

• Type 

• Gain 

• Bias 

• Mode 

Ohmicide bietet 28 Ver-

zerrungsalgorithmen mit 

drei Varianten (Standard, 

Xxx und Odd) für insgesamt 84 Verzerrungsarten.  

Um einen Verzerrungsalgorithmus auszuwählen, können Sie entweder: 

• Klicken Sie auf die helleren roten Auf- und Abwärtspfeile rechts neben dem 

kleinen roten Display mit der Markierung Type, um durch die Patchnamen 

zu blättern, wobei jeder Name am unteren Rand des kleinen roten Displays 

abgekürzt und am oberen Rand des großen roten Displays vollständig an-
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gezeigt wird. Oder klicken Sie auf die Mitte des kleinen roten Displays und 

bewegen Sie die Maus nach oben oder unten (wie bei einem Drehknopf), 

um die Verzerrung zu ändern, ohne mehrfach zu klicken. Im obigen Bild 

sind die Namen in der roten Anzeige Crest, Vacuum und Porridge. Oben 

auf diesen kleinen roten Displays befinden sich Symbole für die drei Varian-

ten von links nach rechts: ein Kreis für Standard, ein X für Xxx und ein 

Stern für Odd. Klicken Sie auf eines, um es auszuwählen. 

• Alternativ können Sie auch in der kleinen roten Typ-Anzeige klicken und ei-

nen Typ aus einem Popup-Menü auswählen, wie im folgenden Bild gezeigt. 

Wählen Sie zuerst die Variante aus, die ein Menü aller 28 Verzerrungsalgo-

rithmen für diese Variante öffnet. Im Bild ist das Variantenmenü Xxx geöff-

net, wie das blaue Highlight zeigt. 

Der Gain-Regler (über dem kleinen roten Dis-

play) ist im Bereich von -20 dB bis +60 dB ein-

stellbar. Je höher die Verstärkung, desto mehr 

Verzerrung wird dem Klang zugefügt. Die 

wahrgenommene Gesamtlautstärke sollte je-

doch nicht zu stark abweichen (obwohl dies 

von der Lautstärke abhängt, die Sie gerade 

hören), vorausgesetzt, die Trim-Einstellung ist 

korrekt eingestellt. 

Weitere Informationen zum Abgleichen des Eingangspegels finden Sie im Ab-

schnitt Trimmen ab Seite 98. Die beiden Regler Bias und Alteration können ver-

wendet werden, um den gewählten Verzerrungs-Typ weiter einzufärben, wobei zu 

beachten ist, dass bei einigen Algorithmen die Regler irrelevant sind und ausge-

graut sind. 

Der horizontale Vorspannungsregler (unter dem kleinen roten Display) emuliert 

fehlerhafte Hardware-Schaltungen und fügt einen DC-Offset hinzu, bevor die Ver-

zerrung angewendet wird. Die Steuerung ist sehr feinfühlig, so dass auch sehr 

kleine Veränderungen den Klang dramatisch verändern können. Um den Klang 

vollständig zu unterbrechen, bewegen Sie den Regler ganz nach rechts. 

Der Alteration Drehregler verändert die Farbe der Verzerrung weiter. Diese Ände-

rung hängt stark von der Art der Verzerrung ab, daher sollten Sie verschiedene 

Level anhören, um zu sehen, ob eine Einstellung in Ihrem Song funktioniert. 

Gain und Stereo Regler 

Die Ausgangslautstärke jedes Bandes kann durch Bewegen des Faders am unte-

ren Rand des Bandes eingestellt werden. Er hat einen Bereich von −∞ dB bis +20 

dB. 
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Die Gain-Phase befindet sich vor dem Limiter und man sieht am dynamischen VU-

Meter des Bandes, dass eine Erhöhung des Volume-Faders (siehe Bild rechts) 

den Limiter aktiviert. Direkt über dem Volume-Fader befindet sich der Pan-Regler, 

der in Verbindung mit den Pans der anderen Bänder verwendet werden kann, um 

breitere Sounds zu erzeugen. Im Bild zeigen die grünen Werte-Marker die 3 Werte 

von Links, Mitte und Rechts an, da der Regler gerade mit der Maus gedreht wur-

de. 

Wenn der Mid/Side Modus aktiv ist (siehe Seite 101), verhält sich der Pan-Regler 

anders: Durch Drehen des Pan Drehreglers nach links wird der Seitenkanal abge-

schwächt, durch Drehen nach rechts wird der Mid Kanal abgeschwächt. 

Die übrigen Regler in diesem Abschnitt sind der Wet/Dry-Regler (im Interface als 

Mix bezeichnet) und die Tasten Mute und Solo. Der Solo-Button hat Vorrang vor 

dem Mute-Regler, was bedeutet, dass ein Solo-Band unabhängig vom Mute-

Status gehört wird. Der Solo-Status wird ignoriert, wenn das Band mit den Band-

Split-Reglern wie auf Seite 100 beschrieben ausgeschaltet wird. 

Feedback Regler 

Die Rückkopplung simuliert ein Mikrofon, dass das aus Lautsprechern kommende 

Signal aufnimmt und anschließend wieder in die Signalkette verstärkt. 

Bei Ohmicide nimmt das Einschalten der Rückkopplung nach der Rekonstruktion 

des Signals das unbearbeitete Signal auf und schleift es mit einer leichten Verzö-

gerung zurück in den Signalweg vor dem Gateabschnitt. 

Das Feedbackverhalten arbeitet auf jedem Band unabhängig voneinander, so 

dass Sie eine andere Konfiguration der Parameter auf jedem Band verwenden 

können. Beachten Sie jedoch, dass der Feedbackfrequenzinhalt die Grenzen des 

aktuellen Bandes überschreiten kann und somit in die anderen Bänder überspre-

chen kann! 

Die Feedback-Parameter sind: 

• Amount 

• Frequency 

• Spread 

Der Amount Drehregler (der Regler oben im Bereich) be-

stimmt die simulierte Mikrofonempfindlichkeit. Um alle 

Rückkopplungen auf diesem Band auszuschalten, drehen 

Sie den Regler ganz auf Null.  

Die Frequenz stellt die Rückkopplungsfrequenz im Bereich von 16 Hz bis 1024 Hz 

ein und simuliert den Abstand zwischen Mikrofon und Lautsprecher. Je weiter das 

Mikrofon entfernt ist, desto tiefer ist die daraus resultierende Tonhöhe. Die Tatsa-

che, dass Sie diesen Parameter pro Band einstellen können, geht über die Reali-
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tät hinaus und spiegelt kein wirkliches Phänomen wider. Es ist aber klanglich inte-

ressant und darauf kommt es an!  

Der Spread-Regler verändert das Stereofeld der Rückkopplung. In der mittleren 

Position ist die Rückkopplung mono, während auf der rechten Seite die Rückkopp-

lung stereo ist. Bei Linksdrehung links von der Mitte kreuzt die Rückkopplung Ka-

näle (linker Kanal speist den rechten Kanal und umgekehrt). 

Allgemeine Klangeinstellung 

Nach der Vor-Band-Verarbeitung werden die Signale zusammengemischt und ein 

Tiefpassfilter kann optional eingesetzt werden, um alle superhellen Frequenzen zu 

dämpfen. Die beiden Bedienelemente befinden sich rechts neben dem großen ro-

ten Display: 

• PP Form 

• PP Frequenz 

Der PP Shape-Regler bestimmt die Farbe des Filters. Nach ganz links gedreht ist 

der Filter deaktiviert. Durch Anheben auf die mittlere Position wird die Flan-

kensteilheit erhöht, wodurch ein 48 dB/Oktave Tiefpassfilter entsteht. Weiter nach 

rechts drehen erzeugt Resonanzen. 

Der PP Frequency-Regler hat einen Bereich von 2 KHz bis 8 KHz und bestimmt 

die Grenzfrequenz des Filters. 

Mehrkanaliger Audioausgang 
Es ist oft der Fall, dass ein Komponist verschiedene Teile des Audioausgangs auf 

verschiedene Kanäle verteilen möchte, so dass das Mischen entweder im Host 

oder in einem externen Mischpult im Studio erfol-

gen kann. In vielen PLAY-Bibliotheken kann diese 

Auswahl der Ausgangskanäle in der Player-

Ansicht vorgenommen werden. Bei ProDrummer 

trifft der Benutzer eine solche Auswahl entweder 

in der Browser- oder in der Mixer-Ansicht. 

In der Browser-Ansicht 

Auf der linken Seite des Browsers befindet sich 

ein Control zur Zuweisung eines Ausgangskanal-

paares zu jedem offenen Instrument. Das Bild 

rechts zeigt die Dropdown-Liste der Ausgaben, die 

erscheint, wenn ein Benutzer auf die Ausgabe 

klickt. Hier wurden die Stereokanäle 5 und 6 für 

das oben markierte Schlagzeug ausgewählt.  
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In der Mixer-Ansicht 

Unten in der Mixer-

Ansicht, direkt unter den 

Schaltflächen zum Ein- 

und Ausschalten eines 

Instruments oder eines 

Mikrofons, befindet sich 

eine Reihe von Ausgangs-

reglern. Ganz links im lin-

ken Bildbereich befindet 

sich der Kanal für das In-

strument. Beachten Sie, 

dass bei der Zuordnung 

des Instruments zu den 

Ausgangskanälen 5 und 6 

in der Browser-Ansicht 

auch hier die gleiche Auswahl erscheint. Die anderen drei Kanäle im Bild sind ein-

zelne Mikrofonpositionen. Wenn ein Wert von Default ausgewählt ist, verwendet 

PLAY den dem gesamten Instrument zugeordneten Ausgang, in diesem Fall die 

Kanäle 5 und 6.  

Wenn ein anderes Ausgangspaar gewählt wird, z. B. 3 und 4 für das Snare Top 

Mikrofon im Bild, dann überschreibt diese Auswahl die Auswahl für das gesamte 

Instrument. In diesem Beispiel wird das Kick Drum Mikrofon auf den Kanälen 5 

und 6 ausgegeben (weil Default ausgewählt ist) und das Snare Top Mikrofon auf 

den Kanälen 3 und 4.  
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109 Öffnen der PLAY Engine in einem Sequenzer 

109 PLAY als Plug-In in Logic Pro X 

111 PLAY als Plug-in in Pro Tools 

112 PLAY als Plug-In in Cubase 8 

113 PLAY als Plug-In in Ableton Live 9 

114 PLAY als Plug-In in Sonar 

115 PLAY als Plug-In in Digital Performer 9 

116 PLAY als Plug-In in Garageband 

117 PLAY als Plug-In in Studio One 

118 Automation 

 

  

9. PLAY als Plug-In einsetzen 

Klicken Sie hier, um das Haupt-

navigationsdokument zu öffnen 

file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
file://///homer/disk_e/Musik/East%20West%20Quantum%20Leap/Handbücher/Voices%20of%20Passion/HND.PDF
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PLAY als Plug-In einsetzen 

Öffnen der PLAY Engine in einem Sequenzer 
Die meisten modernen Sequenzer erlaube es heutzutage, dass Software von Drit-

ten in den Sequenzer geladen werden kann. Alle Ein- und Ausgaben des Plug-Ins 

werden von dem Sequenzer verarbeitet. Viele Plug-Ins vom gleichen oder ande-

ren Herstellern können nebeneinander laufen und jeder liefert seine Klänge ab. 

Einige Plug-Ins, wie die EastWest PLAY Engine, erzeugen die Klänge aufgrund 

von MIDI-Daten. Andere Plug-Ins sind Effekt-Plug-Ins, wie zum Beispiel Kompres-

soren, Equalizer oder Echo-Simulationen. 

Die Einzelheiten, wie die PLAY Engine in den verschiedenen Sequenzern geladen 

wird, wird in den folgenden Abschnitten erklärt. In alle Fällen müssen Sie den Se-

quenzer als erstes starten. Dann fahren Sie wie unten beschrieben fort. Wenn Sie 

wissen, wie man andere Plug-Ins in Ihren Sequenzer lädt, so verhält es sich mit 

der EastWest PLAY Engine genauso. 

Die hier erwähnten Sequenzer-Hosts sind die am häufigsten verwendeten mit 

Plug-Ins wie PLAY; viele andere können auch verwendet werden und die Anlei-

tungen zum Öffnen des Plug-Ins werden wahrscheinlich ähnlich sein. Da sich die 

Informationen auch kurzfristig ändern können, empfehlen wir Ihnen, das Online-

Support-Center unter Soundsonline.com aufzurufen, um die aktuellsten Informati-

onen zu erhalten. 

PLAY als Plug-In in Logic Pro X 
1. Sobald Logic Pro X geöffnet wurde, er-

scheint ein Fenster, in dem Sie aufgefordert 

werden, eine Spur Ihrer Wahl zu erstellen. 

Klicken Sie auf „Software Instrument“ in der 

Kopfleiste, wählen Sie PLAY im Dropdown-

Menü „Instrument“ und klicken Sie dann auf 

„Create“.  

2. Wenn Sie stattdessen „Empty Channel Strip“ (Standard) im Dropdown-Menü 

„Instrument“ wählen, können Sie PLAY manuell zu einem Channel-Strip hinzufü-

gen, indem Sie im „Instrument“-Menü klicken und zum PLAY-Plugin navigieren. 

Einmal geladen, erscheint sie im Kanal. Klicken Sie auf das PLAY Plug-In, um die 

PLAY-Oberfläche ein- und auszublenden. 

Jetzt können Sie Ihr erstes Instrument laden und mit dem Komponieren beginnen! 
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Verwendung von PLAY in einem Multi-Timbral Setup in Logic Pro X 

1. Sobald Logic Pro X geöffnet wurde, erscheint 

ein Fenster, in dem Sie aufgefordert werden, 

eine Spur Ihrer Wahl zu erstellen. Klicken Sie 

oben links auf „Software Instrument“, wählen 

Sie PLAY aus dem Dropdown-Menü „Instru-

ment“, klicken Sie dann auf das Kontrollkäst-

chen „Multi-Timbral“ und legen Sie die Anzahl der Parts fest (bis zu 16 MIDI-

Kanäle pro Midi-Port). Stellen Sie als nächstes sicher, dass „Open Library“ 

nicht ausgewählt ist und klicken Sie dann auf „Create“.  

2. Es erscheint nun die Anzahl (x) der Instrumen-

tenspuren, wobei x gleich der Anzahl der Parts ist, die 

Sie erstellt haben. Jeder Instrumentenspur ist ein eige-

ner MIDI-Kanal zugeordnet (1,2,3 usw.). Diese ent-

sprechen den MIDI-Kanälen der in PLAY geladenen 

Instrumente.  

3. Wenn Sie stattdessen „Empty Channel Strip“ (Standard) im Dropdown-Menü 

„Instrument“ gewählt haben, können Sie PLAY manuell zu einem Channel-Strip 

hinzufügen, indem Sie im „Instrument“-Menü klicken und zum PLAY-Plugin na-

vigieren (siehe Screenshots in Schritt 2 von „Die PLAY Engine als Plug-In in 

Logic Pro X“, oben). Einmal geladen, erscheint es im Kanal als PLAY. Klicken 

Sie auf diese Schaltfläche, um das PLAY-Interface ein- und auszublenden. 

4. Klicken Sie auf das Menü 

„Settings“ am oberen Rand 

der PLAY-Oberfläche und 

navigieren Sie dann zur 

Registerkarte „Other“. 

Wählen Sie hier unter MI-

DI-Kanalzuordnung die Op-

tion Autoinkrement. 

Dadurch wird jedes neue 
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Instrument, das in PLAY geladen wurde, dem nächsten MIDI-Kanal (1,2,3 

usw.) zugeordnet, entsprechend der Zuweisung im Multi-Timbral-

Instrumentarium von Logic Pro X.  

5. Beginnen Sie nun mit dem Laden der Instrumente in PLAY. Wählen Sie „Add" 

in den folgenden Eingabeaufforderungen, um mehrere Instrumente in PLAY zu 

laden. 

    
6. Was Sie gerade geladen haben, sehen Sie in der In-

strumentenliste von PLAY. Die MIDI-Kanalzuordnung befindet 

sich in Klammern neben dem Instrumentennamen.  

7. Jedes Instrument, das Sie in PLAY geladen haben, 

entspricht nun den Midi-Kanälen in Logic Pro X. Sie können 

nun den angegebenen Track in Logic Pro X aufnehmen, akti-

vieren und das entsprechende Instrument in PLAY abspielen. 

 

PLAY als Plug-in in Pro Tools 
1. Sobald Pro Tools geöffnet ist, 

navigieren Sie in der oberen 

Menüleiste zu Track und dann zu New Track.  

2. Erstellen Sie eine neue Stereospur 

für Instrumente.  

3. Klicken Sie nun in die Leiste Inserts 

der Instrumentenspur, gehen Sie zum 

Mehrkanal-Plugin und suchen Sie 

dann PLAY AAX (Stereo) aus der Liste 

in der Kategorie Instrument. Jetzt kön-

nen Sie Ihr erstes Instrument laden 

und mit dem Komponieren beginnen!  

PLAY in einem Multi-Timbral Setup in 

Pro Tools verwenden 

1. Rufen Sie das Menü Einstellungen von PLAY auf (oben links oben in PLAY), 

klicken Sie dann auf die Registerkarte Other und 

wählen Sie Auto-Inkrement aus den Menüoptio-

nen. Dadurch wird jedes neue Instrument, das Sie 

in PLAY laden, der nächsten MIDI-

Kanalzuordnung (1,2,3 usw.) zugeordnet.  

2. Rufen Sie in Pro Tools das Menü "Track" 

auf und gehen Sie zu "New Track". Erstellen Sie 

diesmal die Anzahl (x) der MIDI-Spuren, wobei x der Anzahl der Instrumente 
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entspricht, die Sie in PLAY laden möchten. Der MIDI-Standard erlaubt bis zu 

16 MIDI-Kanäle pro MIDI-Port. 

3. Klicken Sie auf der MIDI-Spur in den 

MIDI-Ausgang und wählen Sie PLAY 1, 

dann die Kanalzuordnung.  

Tun Sie dies für jede MIDI-Spur, die Sie erstellt haben, bis alles einem eigenen 

MIDI-Kanal zugeordnet ist (Kanal-1, Kanal-2 usw.). 

4. Beginnen Sie nun mit dem Laden 

von Instrumenten in PLAY, klicken 

Sie jedes Mal auf "Add", wenn Sie 

dazu aufgefordert werden. Wenn Sie 

in Schritt 1 (oben) die Auto-

Inkrement Einstellung vornehmen, 

wird jedes Instrument einem eigenen 

MIDI-Kanal zugeordnet und ent-

spricht der MIDI-Kanalzuweisung in 

Pro Tools. Bei PLAY befindet sich 

die MIDI-Kanalzuordnung in Klammern neben dem Instrumentennamen, wie 

unten dargestellt.  

Aktivieren Sie die MIDI-Spur in Pro Tools für die Aufnahme, um mit dem Kompo-

nieren zu beginnen! 

PLAY als Plug-In in Cubase 8 
1. Öffnen Sie Cubase und gehen Sie zu Project > Add 

Track > Instrument.  

2. Es er-

scheint ein 

Fenster „In-

strumenten-

spur hinzufügen“. Klicken Sie im 

Dropdown-Menü und wählen Sie PLAY 

aus der Plugin-Liste.  

3. Klicken Sie auf „Track hinzufü-

gen“, um die PLAY Plugin-Spur zu 

erstellen.  

Jetzt können Sie Ihr erstes Instrument laden und mit dem Komponie-

ren beginnen! 

PLAY in einem Multi-Timbral Setup in Cubase 8 verwenden 

1. Öffnen Sie Cubase und gehen Sie zu Devices > VST Instru-

ments.  
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2. Klicken Sie im Fenster VST-Instrument aus 

dem Menü Rack Instrument und wählen Sie 

PLAY. Im Fenster VST-Instrumente sollte 

ein Rack-Instrument erstellt werden. 

 

  

3. Wenn Sie 

aufgefordert wer-

den, eine MIDI-Spur für das PLAY-Plugin zu erstel-

len, wählen Sie „Create“.  

 

4. Cubase erstellt ein Rack-Instrument und eine zugehöri-

ge MIDI-Spur für PLAY. 

 

 

5. Erstellen Sie bis zu 16 einzelne MIDI-

Spuren, indem Sie mit der rechten Maustaste in den leeren Raum bei 

den Spuren klicken und „Add MIDI-Spur“ wählen.  

Im Inspektor-Fenster von Cubase können Sie die MIDI-

Kanalbelegung der einzelnen MIDI-

Spuren überprüfen. 

6. Rufen Sie im PLAY das Menü „Settings“ auf und 

klicken Sie auf die Registerkarte „Other“. Wählen 

Sie unter MIDI-Kanalzuordnung die Option Auto-

Inkrement. Dadurch wird sichergestellt, dass jedes 

Instrument, das Sie in PLAY laden, die nächste 

MIDI-Kanalzuordnung (1,2,3, etc.) bekommt und den MIDI-Kanalzuweisungen 

in Cubase entspricht. Sie können jetzt mit dem Laden von Instrumenten in 

PLAY beginnen.  

PLAY als Plug-In in Ableton Live 9 
1. Öffnen Sie Live, öffnen Sie das Browserfenster und kli-

cken Sie auf "Plug-ins" in der linken Spalte unter der Überschrift 

"Categories", um den EastWest Ordner zu finden.  

 

2. Doppelklicken Sie auf das PLAY Plug-In, um 

es in eine Instrumentenspur zu laden. Um die PLAY-

Oberfläche ein- und auszublenden, klicken Sie auf das Gear-

Symbol (Ableton's Plug-in-Beabeitentaste).  

Jetzt können Sie Ihr erstes Instrument laden und mit dem Komponieren beginnen! 
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PLAY in einem Multi-Timbral Setup in Ableton Live 9 verwenden 

1. Nachdem Sie PLAY als Plugin geladen 

haben (siehe oben), öffnen Sie die PLAY-

Oberfläche und klicken Sie auf das Menü „Set-

tings“ (oben links in PLAY), klicken Sie dann 

auf die Registerkarte „Other“ und markieren 

Sie das Kästchen neben Auto-Inkrement unter 

der MIDI-Kanalzuweisung. Klicken Sie auf 

„Apply“ und schließen Sie das Fenster.  

2. Beginnen Sie mit dem Laden der Instrumente. 

Jedes neue Instrument, das Sie in PLAY laden, 

ist dem nächsten MIDI-Kanal (1,2,3...) zugeord-

net, bis zu 16 MIDI-Kanäle pro MIDI-Port. In der 

Instrumentenliste sehen Sie Ihre aktuell gelade-

nen Instrumente und deren MIDI-Kanalbelegung.  

3. Erstellen Sie in Live so viele MIDI-Spuren, wie 

Instrumente in PLAY geladen sind. Klicken Sie 

nun in das erste Feld unter Live‘s „MIDI To“-

Menü und weisen Sie es PLAY zu. Weisen Sie 

im zweiten Feld darunter den MIDI-Kanal zu. 

Jede MIDI-Spur entspricht einem Instrument in 

PLAY auf demselben MIDI-Kanal.  

PLAY als Plug-In in Sonar 
Im Cakewalk Sequenzer, der unter dem Namen 

Sonar bekannt ist, können Sie PLAY entweder über 

das Insert-Menü oder über das Synth-Rack laden. 

Letztendlich läuft jedes Plug-In in Sonar aus dem 

Synth-Rack heraus. Das Bild weiter unten zeigt das 

Synth-Rack mit zwei geladenen Instanzen von 

PLAY, die gleichzeitig laufen.  

Wenn das Synth-Rack nicht zu sehen ist, können 

Sie es über das View-Menü rechts öffnen oder Sie 

klicken auf den Knopf mit dem kleinen Symbol in 

der Toolbar. 

Vom Insert-Menü: Öffnen Sie dieses Menü um die 

Option „Soft Synth“ anzuzeigen. Wenn Sie die 

Maus über den Menüpunkt stellen, öffnet sich ein 

kaskadierendes Menü, das alle installierten Plug-Ins in Sonar auflistet. 

Beachten Sie, dass einige Plug-Ins, inklusive der PLAY Engine, in Untergruppen 

gruppiert werden, Zum Beispiel, alle VST-Plug-Ins sind normalerweise unter den 
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Untermenü „vstplugins“ zu finden. Klicken Sie auf die entsprechende Version der 

PLAY Engine – VSTi oder DXi – je nachdem welches Sie öffnen möchten. 

Vom Synth-Rack: Klicken Sie auf den „Add“-Knopf (in der oberen linken Ecke, in 

Gelb auf dem Bild markiert), es erscheint dasselbe Menü, welches in den beiden 

Abschnitten oben bereits beschrieben wurde. 

 

Hinweis: Sonar nennt seine Plug-Ins „Soft Synths“, Abkürzung für „Software Syn-
thesizers“ obwohl die PLAY Engine nicht wirklich ein Synthesizer ist. Der Ausdruck 
„Synth“ wird oft genutzt, um die digitale bzw. elektronische Erzeugung der Klänge 
zu unterstreichen. Dazu gehören auch die Sampler, wozu auch die EastWest 
PLAY Engine zählt. 

 
In einer nicht genutzten MIDI-

Spur in Sonar’s Spuransichts-

fenster, stellen Sie PLAY als das 

Plug-In für diese Spur ein, wie in 

dem Bild rechts zu sehen ist. Sie 

können bis zu 16 Spuren pro In-

stanz von PLAY anlegen. Die 

MIDI-Kanäle werden  in der 

„CH“-Drop-Down-Liste ausge-

wählt, wie in demselben Bild zu 

sehen ist. Dort können Sie ebenfalls sehen, welches PLAY Instrument auf welche 

MIDI-Noten reagiert. Setzen Sie den entsprechenden MIDI-Kanal in der PLAY En-

gine.  

PLAY als Plug-In in Digital Performer 9 
1. Gehen Sie zu Projekt > Track hinzufügen > In-

strumentenspur > East West > Play[Stereo]. Dadurch 

wird eine neue Instanz von PLAY geladen.  
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2. Erstellen Sie nun eine MIDI-Spur, indem Sie auf 

Projekt > Spur hinzufügen > MIDI-Spur gehen.  

 

 

3. Auf dieser neuen MIDI-Spur... 

 

.... den Ausgang auf PLAY 1-1 setzen  

 

 

4. Jetzt können Sie die PLAY-Spur aktivieren 

 

 

5. Klicken Sie auf den Browser-Knopf 

von PLAY. Wählen Sie im Favori-

tenfenster (unten links) die ge-

wünschte Bibliothek aus der Liste 

und navigieren Sie dann zu dem In-

strument, das Sie laden möchten. 

 

 

6. Doppelklicken Sie auf die Instru-

mentendatei [.ewi], um sie zu laden. Markieren Sie nun die entsprechende 

PLAY 1-1 Spur in Digital Performer 9 und schon können Sie mit dem Kompo-

nieren beginnen! 

PLAY als Plug-In in Garageband 
1. Sobald Garageband geöffnet ist, klicken Sie oben links auf das Smart Tools 

Symbol.  

 
2. Klicken Sie im nun erscheinenden Fenster auf das 

Info Icon "i" in der linken oberen Ecke, um den Plugins 

Button zu sehen.  
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3. Klicken Sie in das Instrument-Menü und navigieren Sie zu PLAY Stereo über 

die folgenden Untermenüs: AU Instruments / East West / PLAY 

 

Jetzt können Sie ein Instrument laden und mit dem 

Komponieren beginnen! 

PLAY als Plug-In in Studio One 
1. Öffnen Sie Studio One und ziehen 

Sie PLAY aus der Instrumentenliste auf 

die Timeline oder auf das Panel links im 

Projektfenster.  

2. Weisen Sie die Instrumentenspur 

PLAY einem bestimmten MIDI-Kanal zu. 

3. Öffnen Sie PLAY, laden Sie ein 

Instrument und geben Sie die MIDI-

Kanalzuordnung entsprechend der in Stu-

dio One erstellten an. 

4. Legen Sie für jedes Instrument, das Sie in PLAY laden, eine 

weitere Instrumentenspur in Studio One an, weisen Sie sie 

PLAY zu und legen Sie die MIDI-Kanalzuordnung fest. 

PLAY in einem Multi-Timbral Setup in Studio One verwenden 

1. Um mit Studio One mehrere Tracks auf 

einmal hinzuzufügen, klicken Sie mit der rechten 

Maustaste (oder Control-Klick) in das Panel auf 

der linken Seite des Projektfensters und wählen 

Sie "Add Tracks".  

2. Geben Sie im Fenster „Add Tracks“ einen 

Namen ein, wählen Sie Instrument unter „Type“, 

wählen Sie unter „Count“ die Anzahl der Tracks 

(bis zu 16) und markieren Sie das Kontrollkäst-

chen „Pack Folder“. 

3. Klicken Sie unter „Output“ auf „New In-

strument“, wählen Sie PLAY aus der Dropdown-

Liste und klicken Sie auf „Ok“.  
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Eine In- stanz von PLAY öffnet sich 

mit der im Feld „Count“ angegebenen 

Anzahl von Tracks, die alle in einem 

Ordner gesammelt wurden. 

4. Öffnen Sie PLAY und klicken Sie auf das 

Menü Ein- stellungen (oben links), kli-

cken Sie dann auf die Registerkarte 

„Other“ und markieren Sie das Käst-

chen ne- ben Auto-Inkrement unter der 

MIDI- Kanalzuweisung. Klicken Sie 

auf „Apply“ und schließen Sie das 

Fenster.  

Jedes neue Instrument, das Sie in 

PLAY la- den, wird nun dem nächsten 

MIDI- Kanal (1,2,3,3...) zugeordnet, 

bis zu 16 MIDI-Kanäle pro MIDI-Port. In 

der Instrumentenliste sehen Sie Ihre aktuell geladenen Instrumente und deren 

MIDI-Kanalbelegung. 

Automation 
Der Begriff „Automation“ bezieht sich auf die Möglichkeit, Knöpfe, Regler und an-

dere Kontroller durch externe Prozesse zu steuern und die Möglichkeit zu haben, 

alle diese Änderungen automatisch bei jeder Wiederholung der Wiedergabe zu 

reproduzieren. Diese Möglichkeit gibt es heute bei nahezu jedem modernen Se-

quenzer. Die Details unterscheiden sich dabei zwischen den verschiedenen Pro-

dukten, aber das Ergebnis ist das gleiche. Lesen Sie, wie man die Automation 

konfiguriert, in der Dokumentation Ihres Sequenzers nach, damit Sie PLAY steu-

ern können. 

Sie möchten zum Beispiel ein Instrument zwischen dem linken und rechten Kanal 

wandern lassen und dann langsam von links nach rechts über die „Bühne“ bewe-

gen. Das können Sie mit dem Panorama-Regler der PLAY Engine erreichen und 

ihn jedes Mal automatisch wieder einstellen, wenn der Sequenzer das Projekt ab-

spielt. 

Die beiden einfachsten Wege das zu erreichen, ist wie folgt: 

• Aufnahme der Bedienung des physischen Knopfes – oder Reglers – Ihrer 

MIDI- oder Steuerungshardware. Konfigurieren Sie dazu einen Knopf oder 

Regler ihrer Hardware so, dass er den PLAY Panorama-Regler bedient und 

schalten Sie die Aufnahme für die Automation ein. Während das Projekt in Ih-

rem Sequenzer abgespielt wird, drehen Sie an dem Knopf oder Regler. Da-

nach stellen Sie die Aufnahme der Automation wieder ab. Wenn Sie jetzt Ihr 

Projekt wieder abspielen, wird der Knopf oder Regler sich in derselben Art und 

Weise bewegen, wie Sie es während der Aufnahmen taten. 
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• Einzeichnen der Automation in einer Art „Hüllkurve“. Stellen Sie dazu Ihren 

Sequenzer so ein, dass er weiß, wie er den Regler der PLAY Engine bedienen 

kann. Dann zeichnen Sie eine Hüllkurve für diesen Regler in der entsprechen-

den Spur des Sequenzers ein. Das folgende Bild zeigt eine solche Hüllkurve 

für das Panoramabeispiel von oben. 

Wie und wo man das im Einzelnen in Ihrem Sequenzer einstellt, lesen Sie in der 

Dokumentation zu Ihrem Sequenzer nach. 

 

In diesem Bild sehen Sie die horizontalen blauen Segmente welches die MIDI-

Noten der gespielten Gitarre darstellen. Die durchgehende grüne Linie zeigt Ihnen 

die Position des Panorama-Reglers: 90% links, 90% rechts, links, rechts und dann 

eine langsame Bewegung nach links. 
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MIDI Kommandos benutzen 

Was ist MIDI? 
MIDI ist die Beschreibung von digitalen Daten, mit denen sich Musikgeräte mitei-

nander unterhalten können, um Musik abzuspielen. „Musikgeräte“ kann ein elek-

tronisches Musikinstrument sein, genauso wie ein Rechner auf dem MIDI-fähige 

Software läuft. Der Begriff MIDI ist eine Abkürzung für „Musical Instrument Digital 

Interface“. Die Spezifikationen werden von der MIDI Manufacturers Association 

gepflegt und veröffentlicht. 

MIDI-Daten beschreiben viel mehr, als nur, welche Noten wann gespielt werden 

sollen. Es gehören dazu auch Informationen wie Dynamik, Tempo, Ausdruck und 

vieles mehr (siehe die Tabelle unten). Eins kann MIDI nicht: den Klang der Noten 

ausgeben. Die exakt gleichen MIDI-Daten können an Synthesizer gesendet wer-

den, die eine Flöte und eine Ukulele imitieren, mit völlig unterschiedlichen Ergeb-

nissen. Während die Unabhängigkeit der MIDI-Daten vom Klang manchmal zu 

Problemen führen kann, so ist es ein großer Vorteil für Klangbibliotheken wie sol-

che von EastWest. 

Diese Spezifikation wurde zum Standard, um Musikdaten in vielen verschiedenen  

Umgebungen einzusetzen: 

• MIDI kann in Echtzeit genutzt werden. Ein Musiker spielt auf einer Tastatur – 

oder einem anderen Instrument, welches MIDI-Daten erzeugen kann – und die 

Daten werden über ein Kabel zu einem Synthesizer gesendet, der die Daten 

verarbeiten kann. Die Tastatur selbst erzeugt keinerlei Klänge, sondern ver-

lässt sich darauf, dass das Gerät am anderen Ende des Kabels dies macht. 

• MIDI-Daten können für eine spätere Wiedergabe gespeichert werden. Solche 

Programme heißen Sequenzer. Ein Musikstück, das in einem Sequenzer ge-

laden ist, kann aus einer beliebigen Anzahl von Musikspuren bestehen, von 

einem Instrument, bis zu einem ganzen Orchester und mehr. 

• MIDI kann dazu benutzt werden, die Musikdaten zwischen verschiedenen 

Programmen auf dem Rechner auszutauschen. Eine typische Vorgehenswei-

se ist die Möglichkeit die Daten aus einem Sequenzer (der gut darin ist, das 

Musikstück abzuspielen) zu exportieren und die Daten dann in ein Notations-

programm (das gut darin ist, die Daten als Noten auszudrucken) zu laden, o-

der umgekehrt. 

• MIDI-Daten können von einem Rechner zu einem anderen gesendet werden, 

um das Musikstück mit anderen zu teilen. Da es keinerlei Audiodaten in der 

Datei gibt, ist ein „MIDI-Stück“ meistens sehr viel kleiner, als eine komprimierte 

Audiodatei, wie zum Beispiel eine MP3-Datei. Andererseits, sind die Instru-

mentation und der Klang total von der Konfiguration des empfangenden 

Rechners abhängig. Speziell auch von der Soundkarte, wenn das Stück denn 
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überhaupt abgespielt werden kann. Während die Noten und der Rhythmus 

immer erhalten bleiben, gibt es keine Garantie, dass das Musikstück immer 

gleich klingt. Wege, um dieses Problem zu umgehen, liegen weiter außerhalb 

der Möglichkeiten dieses Handbuches. 

Hinweis: Die PLAY Engine, wie viele andere MIDI-basierende Programme auch, 
nennt die 16 MIDI-Kanäle 1 bis 16. Einige Software, inklusive einiger Sequenzer, 
zählen die MIDI-Kanäle von 0 bis 15 (was immer noch 16 verschiedene Kanäle 
sind). Wenn Sie dieselbe Nummer sowohl in der PLAY Engine, als auch im Se-
quenzer einstellen, aber der erwartete Klang ist nicht zu hören, versuchen Sie mal 
den MIDI-Kanal in der PLAY Engine um einen zu erhöhen oder im Sequenzer um 
einen zu erniedrigen (aber nicht beides gleichzeitig). Wenn der erwartetet Klang 
jetzt zu hören ist, haben sie so eine Diskrepanz gefunden. 

Die am gebräuchlichsten MIDI-Kontroller 
Zusätzlich zu Noten und Tempo gibt es in den veröffentlichen MIDI-Spezifika-

tionen noch die sogenannten Kontrollkodes. Damit können viele Aspekte einer 

Aufführung zu einem stärken Ausdruck verholfen werden. Es sind bis zu 128 ver-

schieden Kontroller möglich, aber nicht alle zwischen 0 und 127 sind belegt. Hier 

sind die am gebräuchlichsten Kontroller: 

Die gebräuchlichsten MIDI Kontrollkodes 
0 Bank Select 64 Haltepedal (an / aus) 

1 Modulationsrad * 65 Portamento (an / aus) 

2 Blasregler 66 Sostenuto (an / aus) 

4 Fußpedal 67 Soft Pedal (an / aus) 

5 Portamento Zeit 68 Legato Pedal (an / aus) 

6 Data Entry 69 2. Haltepedal (an / aus) 

7 Lautstärke * 120 Alle Klänge aus 

8 Balance 121 Alle Kontroller zurücksetzen 

10 Panorama * 123 Alle Noten aus 

11 Expression * 124 Omni Mode an 

12 Effekt Kontroller 1 125 Omni Mode aus 

13 Effekt Kontroller 2 126 Mono an / Poly aus 

  127 Poly an / Mon aus 

 

Diese Informationen sind für Anwender gedacht, die diese MIDI-Kontroller in einer 

Art und Weise benutzen wollen, die nicht mehr Bestandteil dieses Handbuches ist. 

Wir werden hier nur auf vier Kontroller näher eingehen: 1, 7, 10 und 11. In der Ta-

belle oben sind sie mit einem Stern markiert. 

MIDI benutzen, um die Wiedergabe zu verbessern 
Der Klang einer Aufführung mit einem live spielenden Musiker unterscheidet sich 

von der einfachen Wiedergabe einer simplen Musikbox. Ein Musiker wird die Mu-

sik auf seine Weise interpretieren: Tempoanpassungen, Dynamik, Akzente, Klang-
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farbe, Auslegung welche Artikulation für jede einzelne Note genommen wird und 

so weiter. 

MIDI-Daten sind nur digitale Daten: es ist Aufgabe des Musikers – egal ob er live 

spielt oder die Daten in einen Sequenzer eingibt – die MIDI-Daten so zu nutzen, 

dass die Musik so klingt, wie er es sich vorstellt. Der MIDI-Standard wurde unter 

diesen Gesichtspunkten entworfen, damit diese interpretativen Elemente berück-

sichtigt werden. Die EastWest Bibliotheken reagieren ebenfalls auf diese Elemen-

te. 

Kontroller 1: Das Modulationsrad 

Modulationsdaten werden jedes Mal den MIDI-Datenstrom hinzugefügt, wenn das 

Modulationsrad bewegt wird. Die 128 Positionen gehen von Aus (Wert = 0) bis Voll 

(Wert = 127). Wie der Klang auf die Modulationsdaten reagiert, ist von der jeweili-

gen Implementation abhängig. Es kann die Verzerrung einer elektrischen Gitarre 

ändern, kann die Lautstärke bei einer dynamischen Überblendung verändern oder 

sie mischt den Anteil eines LFO-Filters am Klang dazu. Alles ist denkbar. 

Einige EastWest und Quantum Leap Bibliotheken beinhalten Artikulationen mit 

dynamischen Überblendungen, sogenannte „DXF Files“ (DXF = Dynamic Cross 

Fades). Wie der Name schon sagt, wird mit dem Modulationsrad zwischen zwei 

oder mehr Samples, die sich in der Lautstärke unterscheiden, übergeblendet und 

dadurch ändert sich dann auch die Klangfarbe. 

Eine typische Artikulationsdatei beinhaltet mehrere Ebenen der Samples. Jede 

Ebene wurde mit einer speziellen Lautstärke des Instruments aufgenommen: so 

z.B. pp, mp, mf oder ff. Typischerweise bestimmt die Anschlagstärke einer Note 

welche Ebene der Samples abgespielt wird. In einer DXF-Datei bestimmt das die 

Position des Modulationsrades. Dieser Unterschied führt dazu, dass schon wäh-

rend man die Note abgespielt wird, die Klangfarbe ändern kann und nicht erst mit 

der nächste Note. In den Handbüchern der Bibliotheken, die dies unterstützen fin-

den sie mehr Informationen darüber, welche Artikulationen das sind. 

Kontroller 7: Lautstärke 

Beide Kontroller, 7 und 11, beeinflussen die Dynamik. Die Bibliotheken von East-

West sind darauf ausgelegt mit relativ festen Lautstärkewerten zu arbeiten. Sie 

werden nur einmal am Anfang eines Musikstückes gesetzt und bleiben danach 

unverändert. Eine mögliche Ausnahme wäre, die relative Lautstärke der einzelnen 

Spuren zueinander einzustellen, oder wenn Sie feststellen, dass die Leadgitarre in 

der endgültigen Abmischung etwas lauter sein müsste – oder auch nur in einigen 

Passagen des Stückes – dann stellen die Lautstärke entsprechend ein. Expressi-

on ist eher dafür ausgelegt für mehr Dynamik zu sorgen, siehe unten. 
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Kontroller 10: Panorama 

Klangerzeuger, inklusive der EastWest Bibliotheken, reagieren auf die Panorama-

werte indem Sie die Lautstärke der Stereokanäle zueinander beeinflussen und 

geben damit dem Zuhörer den Eindruck, dass das Instrument eher links, eher 

rechts oder eher in der Mitte zu hören ist. Einige Bibliotheken haben die Instru-

mente bereits korrekt im Raum positioniert. Dazu zählen die Instrumente eines 

Symphonieorchesters, die an der Position zu hören sind, wo sie normalerweise im 

Konzertsaal sitzen. Hören Sie Sich die Instrumente Ihrer Bibliotheken an, ob das 

der Fall ist. 

Kontroller 11: Expression 

Wie bereits oben erwähnt sind Expression und Lautstärke zwei verschiedene Kon-

troller die Einfluss auf die Dynamik nehmen. Kontrollkode 11 ist dafür vorgesehen 

jederzeit die Dynamik der einzelnen Noten zu beeinflussen. Das ist wie bei einem 

Live spielenden Musiker, der den Druck beim Blasen des Instrumentes oder den 

Druck des Bogens auf die Saite ständig ändert und der Musik anpasst. Diese Än-

derungen sorgen für eine dynamischere Melodie oder sorgen für das Einblenden 

individueller Noten. 

Die MIDI Learn Funktion 
Den meisten Reglern von PLAY können ein MIDI-Kontrollkode mit der MIDI Learn 

Funktion zugewiesen werden. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen 

Regler und klicken dann auf „Midi Learn…“, um diese Funktion zu aktivieren. Dann 

drehen Sie an einem der MIDI-Kontroller, um den Kontrollkode zuzuweisen. Der 

Regler auf der Benutzeroberfläche auf den Sie den Rechtsklick gemacht haben, 

„hört“ jetzt auf die eingehenden Kontrollkodes und weist die Nummer des Kontroll-

kodes diesem Regler zu. Um einen Regler von dem gelernten Kontrollkode zu be-

freien, rechtsklicken Sie auf den Regler und wählen „Detach From Midi“ aus, so 

wie hier unten gezeigt. 

Auf diesem Weg können Sie die Instrumentenparameter in Echtzeit einstellen. Es 

kann sowohl von einer MIDI-Tastatur oder einer anderen Steuerung während ei-

nes Live-Einsatzes oder durch Aufnahme der Kontrollkodes in einem Sequenzer 

und bei der Wiedergabe der Aufnahme gemacht werden. 


